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.Inland. 


Aus der Bundeshauptfiadt., 
Bryans gefährliche merifanifche Politil, — 
Fernſprechgeſchäft Regierungs⸗ 
aufſicht oder Bundesfernſprechbetrieb. 
— Mulhalls Verhör dauert noch lange; 
WcDermott von Chicago. — Kongreß⸗ 
ausſchuß berichtet über Kunſtbutter⸗ 
ffandal und über Scatamtsjefretär 
MacDeagshs eigentümlicdhes Derhalten. 


Wafhington, 26. Juli. Botjchafter 
Wilfon erwartet, bereitS am Donner: 
frag auf feinen Posten nad) der mexika— 
rijhen Hauptjtadt zurüdzufehren. 
Während er die ihm von Präfident 
Wilfon und Staatsfefretär Bryan zu 
teil gewordene Behandlung im allge: 
meinen lobt, beflagt er es, daß; jie hin- 
ter feinem. Rüden W. B. Hale und R. 
Delvalle nad) Merito geiandt haben, 
um, unabhängig von ihm, die Zus 
ftände zu ftubiren. 3 jei das ein gro» 
bes Mibtrauenspotum. Unerklärlic 
jet ihm, mie Delvalle die Geheimfchrift 
des Staat3departement anvertraut 
werben fonnte, denn Delvalle jei ein 
Privatmann. Diefer habe in Havana 
den dortigen Gefandtichaftsjefretär 
gebeten, ihm bei der Entzifferung zu 
helfen. Doch das fei Sache des Kon- 
grejjes, zu unterfuchen. Er jet bereit, 
die Politif des Präfidenten zu voll 
ftreden, eine Ginmifchung, ſelbſt 
freundfchaftlicher Art, werde jich aber 
die meritanifche Reaterung nicht gefal= 
len laffen, das fei ein jehr gefährliches 
Beginnen. Die Familie Madero un 
terhalte in Wafhington ein Nachrich- 
tenbüro, um hierzulande die öffentliche 
Regierung zu vergiften. Rebellen 
gebe e3 nur in Sonora, wo Jie die Ver- 
mwaltung organifirt hätten, in allen 
anderen Teilen Meritos habe man e3 
nur mit Räuberbanden zu tum, auch 
General Carodoza in- Coahuila müffe 
feinen Unbängern das Nauben und 
Stehlen geitatten, weil fie jonjt fort» 
aufen mürben. SHierzulande und in 
ver Bundeshauptitadt fehle jedes Ver- 
tändniß für die Verhältniffe in Meri- 
fo und den anderen mittel- und Jfüd- 
amerifanijchen Ländern. 

QBundesgeneralanwalt MecReynolds 
erläuterte Hinfichtlih des auf feine 
Veranlafjung in Portland, Ore., un— 
ter dem Shermanfchen Antitruftgefege 
gegen das yerniprechmonopol bon 
Dregon, Wafhington und Xdaho ange= 
firengten Gerichtöverfahrens die Po- 
litit der gegenwärtigen NRegierung 
dinfichtlich des Fernfprechbetriebg da= 
jin, daß entweder Mitbewerb er- 
mungen, oder Monopolbetrieb unter 
Regierunggaufficht oder Betrieb durch 
bie Ver. Staaten eingeführt werden 
würde. 

Panama hat den erjten Jahrespacdht- 
zins für die Kanalzone, $250,000,; jo= 
eben erhalten. Vor neun Jahren hat 
e3 als einmalige Hauptzahlung $10,- 
000,000 befoınmen. 

Mulhall, der politifche Agent des 
nationalen Fabrifantenverbandes, wird 
Montag jeine Ausfagen fortjegen. E3 
find nocd) taufend Briefe über feine 
Zätigfeit zu verlefen, und dann werden 
ihn Anmälte des Verbandes und des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsverban— 
des ins Kreuzverhör nehmen, die des 
letzteren auch über ſeine Ausſagen, daß 
der als Gewerkſchaftler und Demokrat 
im Chicagoer Schlachthausbezirk in 
den Kongreß gewählte MeDermott ein 
gefügiges Werkzeug geweſen ſei, ihn 
beſtändig angepumpt, nie einen Cent 
zurückbezahlt und ihm alle Geheim— 
niſſe des Gewerkſchaftsverbandes, dar— 
unter Gompers' Korreſpondenz mit 
ben Vertrauten in der Bundeshaupt- 
ftabt, verraten habe. 

George Todd von PVirginien ift zum 
Hilfsbundesgeneralanmwalt ernannt 
worden behufs Leitung von Gericht3- 
verfahren unter dem Shermanfchen 
Antitruftgefeg. Er ift jeit dreizehn 
Sahren in dem Amt ald Sonderanmwalt 
tätig. 

Cor, Indiana, Vorfiter des Haus 
ausjhufles für Schatamtsausgaben, 
berichtete dem Haufe, daß die von dem 
Ausfhuß angeftellte Unterfuchung er- 
geben babe, daß die Kunftbutterfabri- 
fanten der Regierung minbeitens 
$1,000,000 fchuldig waren, der Aus- 
hub die Wblehnung der von ib: 
nen als Vergleich angebotenen 
Summe von $100,000 empfoh- 
in und dba Schatzamt zur 
Einforderung der vollen Summe auf- 
gefordert, daß aber Schahamtsfetretär 
MacBeaah kurz vor feinem Amtzaus- 
Icheiden den Vergleich und die $100,- 
000. angenommen habe. Bundesrich- 
ter Landis und fein Diitriktsanmalt 
Wilferfon hätten gleichfalls die Sache 
unterfuht, und die Bundesarohge- 
Ichmorenen in Chicago hätten berichtet, 
daß die Kunftbutterfabritanten die Re- 
gierung nicht um $1,100,000, fondern 
um $2,100,00G betrogen hätten. $1,- 
100,000 jeien nicht miederzuerlangen, 
der Ausfhuß erwarte aber, daß ber 
neue Schatamtsfefretär jeine Hand 
auf die verbleibende Million Dollars 
lege. 

Dr. M. B. Ravenel von der Abtei- 


unter 


lung für Hpgienie der Kaliforniſchen 


und ber für Bakteriologie der MWis- 
fonjiner ag or bon der Regie- 


g mit ufſichtigu oe. 


Erin 


Milmaufee und Indianapolis betraut 
worden. Er ift der vierte derart tätige 
Sachverſtändige. 

Die amerikaniſche Kolonie in Ma— 
dera, um die man große Beſorgniß 
hatte, iſt, laut heutiger Depeſche des 
Konſuls Leſcher in Chihuahua, in Si— 
cherheit; der Konſul iſt heute angewie— 
ſen worden, die ſofortige Freilaſſung 
der dort von Regierungsbeamten ge— 
fangen gehaltenen und zum Tode ver— 
urteilten Mineningenieure Charles 
Biſſel und Bernard MeDonald zu 
fordern. Biſſel iſt ein Amerikaner, 
MeDonald ein Engländer. Sie wur— 
den gefangen, als ſie verſuchten, flüch— 
tige Amerikaner aus Parrel fortzu— 
bringen. 

Botſchafter Wilſon iſt heute von der 
Stadt Mexiko hier eingetroffen und 
hatte bereits eine lange Unterredung 
mitPräſident Wilſon. Oeffentlich hatte 
er ſich vorher in New York entſchieden 
gegen die Vorſchläge des Staatsſekre— 
tärs Bryan geäußert, beiſpielsweiſe 
gegen eine gemeinſame friedliche Ein— 
miſchung in Mexiko durch die Ver. 
Staaten und zwei andere ameri— 
taniſche Republiken, weil das gleich— 
bedeutend mit der Aufgabe der Mon— 
roelehre ſei, der zufolge die Ver. Staa— 
ten ſich, nach der Auslegung durch den 
damaligen Präſidenten Rooſevelt, ver— 
pflichtet hatten, allein über die Inter— 
eſſen anderer amerikaniſcher Länder zu 
wachen. 

Staatsſekretär Bryan beriet heute 
mit dem Senatsausſchuß für auswär— 
tige Angelegenheiten den geplanten 
Vertrag mit Nikaragua. 

Im Senat wurde heute die Debatte 
über die neue Zollvorlage von republi— 
taniſchen Rednern fortgeſetzt. 

Rußland wird in dieſem Jahre, laut 
Feſtſtellung des internationalen land— 
wirtſchaftlichen Büros in Rom, eine 
Rieſenernte einheimſen, nämlich: Früh— 
weizen 511,101,000 Buſhels; Gerſte 
539,297,000; Hafer 11,029,623,000 
Buſhels; 26.5 vom Hundert mehr 
Meizen alö 1912; 16.3 v. 9. mehr 
Gerite und 5.8 v. H. mehr Hafer. 

3mwei Gruppen Kapitalitten find be- 
reit, von der Refurrectionbai Bahnen 
ins Innere von Alaska zu bauen, me3- 
halb der Anmalt der Alastanordbahn 
den Hausausfhuß für Territorien 
heute erjuchte, nicht den Bau von Re— 
gierungsbahnen zu empfehlen. 

Genator Clapp empfahl heute ala 
Zufag zum Wldrich-Vreelandgejet, 
daß in Notfällen Banken Noten auf 
drei Monate als Währung ausgeben 
bürfen, dafür aber nur die Steuer für 
einen Monat zu berechnen jein foll. 
Er verficherte, daß in diefer Kongreh- 
figung doch feine dauernde Reform der 
Währungsgejege zu erwarten jei. 

Der Senat jtimmte heute mit 47 ge= 
gen 22 Stimmen Lodges BVorfchlag 
nieder, von Nuföl, welches fait aus- 
Ihlieglich zur Herftellung von Kunit- 
Butter verwendet wird, feinen Zoll zu 
erheben. Clapp, Borah, Kenyon, Cum: 
min?, Gronna und Boinderter ftimm- 
ten mit den Demofraten gegen den An 
trag. 

Die Beitätigung der Ernennung von 
„ames Gerard von New York zum 
Botichafter in Berlin, E. Penfield von 
Pennfplvanien zum Botjchafter in 
Wien und Charles Hartmann von 
Montana zum Gefandten bei der Re- 
publif Efuador wurde heute dem Ge- 
nat bom zuftändigen Ausfhuß em: 
pfohlen. 

Generalpoftmeifter Burlefon ant- 
mortete vor dem Poftamtstomite des 
Senats auf die Kritifen an feinem 
Plan bezüglich Erweiterung und teil- 
mweijer Verbilligung des Packetpoſtdien— 
ftes und berief fich u. U. auf die großen 
Einnahmenerhöhung in Chicago feit 
der Einführung diefes Dienftes. Er 
fündigte an, daß die betreffenden Aen- 
derungen am 15. Auguft in Kraft tre- 
ten würden. 


Bahnen geben nad. 
öiehen ihre Öegenforderungen zurüd. — 
Enttäufht über Gouverneur Ferris von 
Michigan. — Geringere Arbeitszeit für 
Frauen. 


‚ Rem York, 26. Juli. Die 42 öft- 
lien Bahngejellfchaften haben heute 
nad) bis in den frühen Morgen fich 
erjiredenden Beratungen ihre Gegen: 
forderungen „zum Schub des reijen- 
ben Publitums“, wie fie fagen, zurüd- 
gezogen, jo daß die Bundespermitt- 
lungsbehörde nur die Forderungen der 
zund 5000 Zugangeftellten um höbe- 
ten Lohn und bejjere Einteilung der 
Arbeitszeit zu erwägen braucht, und 
ein Streik vermieden wird. Die Lohn- 
erhöhung ſcheint ficher zu fein, doch 
mollten die Eifenbahner fie vom 1.Mai 
1913 nachgezahlt haben und die Bab- 
nen fie erit von Neujahr 1914 an be= 
zahlen. Man einigte Jich auf den 1. 
Oktober. 

Unter dem Newlands-Erdmann— 
gejeb mwirb jede ber beiden Parteien 
zwei Schiedsrichter erfüren und lehtere 
bier zwei meitere; fall3 man fich auf 
legtere nicht einigen fann, wird bie 
Verföhnungsbehörde fie ausmählen. 
Die Verhandlungen dürften Anfangs 
September beginnen. Die Entfchei- 
dung der Schiedsrichter ift für die be= 
teiligten Parteien ein Jahr lang bin= 
dend. 

Calumet, Mid, 26. Juli. Heute 
traf hier no mehr Miliz aus Big 
Rapide, Grand Haven, Mustegon 
und anderen Gt& ber 
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Chicago, Samitag, den 26. Zuli 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Einladung, den Ausjtand beizulegen, 
in®wenig artiger Weife abgelehnt hat. 
Gie verfichern, daß er ihre Seite in der 
Streitfrage nicht tenne, und ſchon des— 
halb hätte annehmen jollen, mweil alle 
Schädigung von Eigentum vermieden 
worden ſei. ebenfall3 müßten die 
bier bejtehenden inbuftriellen Verhält- 
niſſe unterfucht werden. 

Harrisburg, 26. April. In Penn: 
Iplvanien trat heute ein Gefeß in 
Kraft, wonach die möchentliche Ar: 
beit3zeit von Frauen von 60 auf 54 
Stunden, feinen Tag länger als zehn, 
vermindert und Mädchen und Frauen 
unter 21 Jahren Nachtarbeit in Yabri=- 
fen überhaupt verboten wird. 

Madifon, Wis., 26. Yuli. Die heute 
geichlofjenekegislaturfigung, die läng- 
fte in der Geichichte des Staates, hat 
eine Anzahl wichtiger Gefete erlaffen, 
namentlich auf dem Gebiet der Arbei- 
terwohlfahrt, 3. B.: Mindeftlohngefeg 
für Frauen und Kinder, Qohn von der 
Staatsinduftriefommiffion zu beftim- 
men; allmählide Abichaffung ver 
Sträflingsfontraftarbeit und Vermen: 
dung dag Gefangenen bei Zanditraßen- 
bauten und in der Induftrie, gemäß 
Beitimmung der Rontrolbehörde, Ent- 
ſchädigung von unfchuldiq aefangen ge= 
baltenen PBerfonen; Abjchaffung der 
Mitverantwortlichfeit von Arbeitern 
bei Unfällen; Befiedelung von Ader- 
land mit Hilfe von Aderbaufreditan- 
ftalten. Ferner wurden Gefebe erfaffen 
zur Einführung von Mütterpenfionen, 
zur Befämpfung von Mitbemwerb ver- 
bindernden Monopolen, zur ärztlichen 
Unterfuhung undEinführung von Ges 
Tundheit3atteften für Brautpaare; zum 
Sterilifiren von: Schmwachfinnigen, 
Fallfüchtigen und irrfinnigen Verbre— 
ern in Staat3- und Countyanftalten; 
zur Einführung de3 Haushaltinitems 
für Gtaatövermilligungen; Cinrich- 
tung von Lungenbeillagern in ben 
Staat3mwaldreferven. 

Thaws Treuhänder. 
| ‚Pittsburg, 26. Juli. Die Fidelity 
Title and Truft Co. hat Heute im 
Waifengericht auf Abmweifung des Ge- 
juhs von Harry K. Iham, dem Mil- 
lionär und Mörder, angetragen, ihm 
mehr Geld als das ihm teftamentarijch 
zufommende: $30,000 das Jahr. aus 
dem bon ber Gefellihaft verwalteten 
Nachlaß feines Vaters zu bemilligen, 
da er früher fchon mehr erhalten habe, 
noch wicht für geiftiagefund erflärt 
morben fet, feine WVerfuche, aus dem 
Yucthaufe für irrfinnige Verbrecher in 
Matteamwan entlaffen zu werben, jchon 
aroße Summen aefoftet hätten und 
weitere verfchlungen würden, da er 

die Verfuche wiederholen wolle, 

Fünf Mal ihlug Bliß ein. 

Fort Smith, 26. Juli. Fünf Mal 
in einer Stunde fchlug heute früh der 
Blit in das Haus von Y. W. Barter 
in Fapettville, einem Legislaturmit- 
alied, und betäubte erft Barter, dann 
deſſen Frau und ſchließlich deſſen 
Mutter. Der fünfte Blitzſchlag zer— 
ſtörte das Haus vollſtändig. 


Ausland. 


Endlich Friedensausſichten. 
Waffenftillitand infolge Drohung der Wie— 
ner Regierung vor der Tür. —NRufjifcher 

Gegenzug aegen Türkei, 

Bufareft, 26. Juli. In Nifch dürfte 
bielleicht Schon in den nächiten Stun=- 
den ein Waffenjtillitand zmwifchen den 
friegführenden Balfanjtaaten abge: 
Ichlojfen werden. Bereits find die Un- 
terhändler Gerbiens, Griechenland3 
und Montenegro heute von Belgrad 
nach hier abgereijt und werden Mon- 
tag eintreffen. Yhnen jchließen fi 
hier Premier Venizelos von Griechen 
land und die bulgarifchen Bevollmäch— 
tigten an. 

Sophia, 26. Juli. Griehifhe Trup- 
pen haben heute die Stadt Bausfo in 
Mazedonien eingeäfchert; es tft dort 
eine große ameritantfche Miffion. 


Baltanwirren. 


Mien, 26, Juli. Die hiefige Regie- 
rung hat in Athen und Belgrad im 
Auftrage der Mächte die [ofortige Ein- 
ftellung ‘der Feindfeligfeiten gegen 
Bulgarien gefordert und erklärt, daß 
Rumänien im Auftrage Defterreichd 
und Rußlands Sofia vor Angriffen 
der Serben und Griechen fchügen mer- 
de, follte nicht fofort ein Waffenftill- 
ſtand abaefchloffen werben, auch möch- 
te die öfterreichungarifche Regierung 
fehr fcharfe Mafnahmen ergreifen, 
Rußland wird Armenien befegen, um 
die Türfei zu zwingen, fich hinter bie 
im Londoner Bertrage feitgefegte neue 
türfifchbulgarifhe Grenze zurüdzus 
ziehen. Diefe Mitteilung und bie 
Warnungen des Königs Karl von 
Rumänien haben, laut‘ Depeiche aus 
Bukareft, die’ Wirfung gehabt, daß 
Serbien und Griechenland ihren Vor: 
marfch eingeftellt haben. 

Budapeit, 26. Juli. In Semlin, 
ber an der Mündung der Sape in bie 
Donau, Belgrad gegenüber, gelegenen 
freien Stabt, find die Mafregeln gegen 
die Einfhhleppung der Cholera erheb- 
lich verfchärft worden, da bie Seuche 
in Serbien bebeutende Tortichritte 


macht. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
dn Bor öBeanence, S 


—— 
en 


je: u 
N : 


| 


Der Zuitand der Kaiferin. 
Der übliche Sommeraufenthalt auf Wil- 
beimshöhe vom Kaifer aufgegeben. 


Berlin, 26. Juli. Kaifer Wilhelm 
bat, wie heute befannt wird, den übli- 
hen Sommeraufenthalt auf Wil- 
heimshöhe bei Kaffel aufgegeben und 
wird ftatt dejfen den Monat Auguſt 
in Homburg verbringen, wo die Kai- 
ferin bereit3 feit einigen Jagen zur 
Kur meilt. Es jcheint, daß das Lei- 
den der Raiferin längere Behandlung 
erforderlich mad. 


Aufſtand fehlgeſchlagen. 


Shanghan, 26. Juli. Unter Lei— 
tung des früheren Geſandten in Waſh— 
ington, Wutingfang, ſind hier heute 
Friedensverhandlungen zwiſchen den 
Rebellen und der Hauptregierung in 
Peking im Gange. Die Stadt Su— 
chow iſt von der regierungstxeuen 
Nordarmee erobert worden und die 
Garniſon der Forts in Wuſung hat 
ſich ihr angeſchloſſen. 

In Kuling hat die Fremdenkolonie 
von 2000 Menſchen, zumeiſt Frauen 
und Kinder, um Militärſchutz nachge— 
ſucht. Kukow wird von der Nordar— 
mee beſchoſſen. In Fuchow landeten 
zum Schutz japaniſche Seeſoldaten, 
was völlig unnötig, war, wie Euro— 
päer verſichern. 

Hungersnot in Merifo, 

Merifo, 26. Juli. Der furdtbare 
Bürgerfrieg hatte zur Folge, daß Tau— 
fende bon Feldern in diefem Jahre 
nicht beftellt worden find, infolge deflen 
eine Hungersnot droht. Abertaufende 
von Menichen find arbeitslos und ohne 
Mittel. Dabei herrfchen bereits Teue— 
rungspreife. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

Gibraltar: Moltie, New Dorf. 

Neapel: Ipernia, Bolton 

Livorno: Stalia, PBoiton. 

Abgegangen: 

New Vorl: St. Paul, Southampton; Prinz 
Friedrihd Wilbelm, Bremen; Martha Wafbing- 
ton, Azoren; Lapland, Antwerpen; Kursi und 
Ruſſia, Libau. 

Queenstown: Baltic, New Vorl. 

Rotterdam: Campanello, Montreal. 

Liverpool: Campania, New Nort; 
Montreal. 

Bremen: George Wafbington, New Port. 

Genua: Sambura, New Norf. 

Sabre: La Lorraine, New Port 

London: Minneavoli, New Vorf. 

Soutbamdpton: PRbiladelpbia, New Vort. 

Rotterdam: Rotterdam, New Port. 

Montreal: Teutonic, Liverpool. 


Canada 


Lokalbericht. 
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Neuer Shahzug- 


Toft doch noch, die Dorladung vollftreden 
zu fönnen. 


- Anton Cermat, dem die Büttel des 
Stadigerihts unterftellt find, hofft 
immer noch, der Yrau uch ather- 
wood die Vorladung zur Verhandlung 
einer jchon im Yuli 1912 gegen fie an 
bängig gemachten Klage zujtellen zu 
fönnen. Bisher hat die Dame, deren 
Gatte der Präfident der Zivildienit- 
fommiffion tfi, alle diesbezüglichen 
Bemühungen der mit der Zujtellung 
der Vorladung betrauten Büttel zu 
vereiteln gewußt. 

Heute wandte Germaf fih an U. U. 
MeEormid, den Präfidenten des 
Countyrats, mit der Bitte, doch Ca— 
therwood zu erfuchen, mit feiner Frau 
ein ernites Wort zu reden und fie zu 
beranlaffen, die Vorladung anzuneh- 
men. McE&ormid bat ihm anheimge- 
ftellt, ein fchriftliches Gefuch einzurei- 
hen. Das würde er dann in Erwä— 
gung ziehen. 

Bon diefem Beicheid nicht befriedigt, 
bat Germat Sich entjchloffen, bon 
Montag ab, fall3 inzmwilchen Frau 
Gathermwood nicht die Vorladung ans 
nimmt, die fammtlihen Ausgänge 
ihrer Wohnung von Gerichtsbütteln 
befegen zu laffen. Die Belagerung 
foll erft dann aufgehoben werden, wenn 
e3 einem der Beamten aelungen fein 
wird, die unglüdfelige Vorladung zu 
pollitreden. 
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Glüdlihe Fügung. 


Yur der Heizer des entgleiften Zuges 


verletzt. 


Nahe der Pullman pe. in Burn- 
ham, Ill. entgleiften heute Vormit- 
tag die Lofomotive, fünf Schlafmwagen 
und der Gepädmwagen des unter dem 
Namen „Ohio River Valley Special” 
befannten Perfonenzuge® der Penn- 
ſylvaniabahn und rollten die Böfchung 
hinunter. Der Heizer A. J. Heller er— 
litt Quetſchungen und Schrammen. 
Der Lokomotivführer John Wilſon 
war rechtzeitig abgeſprungen und un— 
verſehrt geblieben. Die Paſſagiere 
wurden zwar unſanft durchgerüttelt, 
kamen aber ſonſt mit dem bloßen 
Schreck davon. 

Durch die Entgleiſung, die eine 
halbſtündige Verkehrsſtörung im Ge— 
folge hatte, ſoll übrigens ein Zuſam— 
menſtoß mit einem aus St. Louis 
fommenden Durchzuge verhindert wor= 
ben fein. Der Zufammenftoß wäre an- 
geblich, falls die Entgleifung fich nicht 
ereignet hätte, fo.qut mie undermeid- 
lih gewejen und hätte mahrjcheinlich 
eine Menge Opfer gefordert. 


Grliangten einen Aufihub, 


Walter Novak, der den Poliziften 
Samuel Somers niedergefchofjen und 
[wer verwundet hat, und feine drei 
angeblichen Spießgejellen Adam Chle- 
banomwafi, Bruno SKlonomsfi und 


Enlläufchung für Demokraten 


Bundesverwaltung will angeblich 
Pojtmeiiter Campbell nicht jtören. 


Politifhde Gründe mangebend. 


Will Dorwurf vermeiden, aus politifchen 
Gründen den Betrieb des Poftamts 
unterbrochen zu haben. — Beziehungen 
zwifchen Lewis und Dunne gejpannt. 


Nahrichten aus Wafhington aufolge, 
die in politifchen Kreifen umlaufen, ift 
an eine Erjegung Poftmeifter Daniel 
Campbefl3 Lurh einen Demotraten 
bor Ablauf feiner Amtszeit nicht zu 
denten. Demokraten, die fi) auf den 
Poſten Hoffnung machen, werden fich 
daher gedulden müfjen, bis die Amt3- 
zeit des Pojtmeifters abläuft. E3 ver- 
lautet, daß die Bundesverwaltung die 
gleiche Haltung wie gegenüber Poftmei- 
ter Campbell aud; gegenüber dem 
Poftmeifter von New Mort einnimmt, 
der ebenfalls nicht vor Ablauf jeiner 
Amtszeit durch) einen Demofraten er- 
fegt werden fol. "Für die Haltung 
der Bundesregierung find angeblich 
politifche Beweggründe maßgebend. 
Präfident Wilfon und feine Ratgeber 
mollen jich nicht dem Vorwurf aus= 
fegen, daß fie den Gefchäftsgang in 
den beiden größten PBoftämtern des 
Landes aud politifchen Gründen ge- 
ftört Haben. Eine Störung aber ift 
unvermeidlih, wenn ein Wechfel in 
der Leitung eintritt. Gie haben dabei 
die bevorjtehenden Kongreßwahlen im 
Auge, in denen die Benölterung die 
erite Gelegenheit feit dem Amtsantritt 
des Präfidenten hat, ihrer Billigung 
oder Mikbilliaung der Bundesvermwal- 
tung Ausdrud zu geben, und fuchen 
natürlich alle zu vermeiden, was zu 
Tadel Anlaß geben könnte, 


gewis und Dunne. 


Den verfchiedentlichen Bewerbern 
um die Poftmeijterftelle fommt diefer 
Beihluß natürlih recht ungelegen. 
Die beiden Bewerber, die im erjter 
Linie in Frage fonımen, Jind Staat3=- 
fenator €. J. Oladin, Gelretär der 
Behörde für örtliche Verbejferungen 
und Kandidat Mayor Harrifong, und 
Diron E. Williams, der Präfident des 
„Southern Club“. E3 heißt, daß Se- 
nator James Hamilton Lewis dem 
Mayor verfprochen hat, ihm die Er= 
nennung des Poftmeifter3 zu überlaf- 
fen. In politffchen Kreifen muntelt 
man, daß diefer Schritt des Senator3 
zu einer gewiffen Spannung der Be- 
ziehungen zwifchen ihm und Gouver— 
neur Dunne geführt hat, deijen An 
hänger nicht3 von der Ernennung Se- 
nator Gladin3 mwiffen wollen. Poli: 
tifer erinnern daran, daß der Senator 
früher erklärt hat, er werbe feine Er- 
nennungen befürworten, die nicht von 
Gouverneur Dunne gebilligt würden, 
und deuten darauf hin, daß Senator 
Lewis ich auch Hinfichtlich der Ernen- 
nungen für da3 hiefige Bunbesrichter- 
amt im Gegenfat zu den Wünfchen 
des Gouperneur3 befinde. Gouper= 
neur Dunne bat fih für die Ernen- 
nung von William U. Doyle ver- 
mwandt, während Senator Lewis an- 
geblih die Ernennung Kreisrichter 
Lockwood Honores befürwortet, der 
bon Mayor Harrifon unterftügt wird, 

Dizepräfident in Chicago. 

Vizepräfident Thomas B. Marfhall 
traf heute furz nad Mittag hier ein, 
einer Einladung des „oyal Order of 
Moofe“ folgend, der morgen unter 
großen Feierlichkeiten den Grundftein 
zu einer bon ihm geplanten technifchen 
Hohichule nahe Aurora legen wird. 
Der RBizepräfident, Gouverneur 
Dunne, Mayor Harrifon und der frü- 
here Kongregabgeorbnete- Kohn 3. 
Lenk von Dhio werden bei diefer Gele- 
genheit Anfprachen halten. Der Or: 
den hat nahe Aurora 800 Ader Land 
angelauft, auf denen er die Anftalt er> 
richten wird, die eine der größten ihrer 
Art im Land werden foll. 

Ein aus Charles W. Bail, County- 
Ihreiber Robert M. Smweiter, County- 
richter J. E. Owens, Stabtrichter 
Thomas F. Scully, Leichenſchauer Pe— 
ter Hoffman und James J. Dabis, 
Generaldirektor des Ordens, beſtehen— 
der Ausſchuß empfing den Vizepräſi— 
denten am Bahnhof und geleitete ihn 
nach dem La Salle Hotel, wo er ab— 
ſtieg. Er beteiligte ſich an einer Pa— 
rade des Ordens durch das Geſchäfts— 
viertel und wird heute Abend einem 
Bankett der Mitglieder des Ordens im 
Hotel La Salle beiwohnen. 


War kalt und ſtarr. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 3438 S. Park Ave. wurde heute 
früh die Aljährige Frau Harriet Wal- 
lace an Leuchtgas erftidt aufgefunden. 
Der Koroner wird feftzuftellen haben, 
ob Selbftmord oder unglüdlicher Zu- 
fall vorliegt. 


— ee — — 
Die „Abendpofi“ 
veröffentlicht heute 
—— 


Reine Anzeigen 
. Mer Ar i veriana! wer 


EL , | 
ETF TEN! 


* jeinen 9 


| anderes Ergebnif 


ı cago Political Equality League, 


25. Jahrgang — Ro, 176 


Die Shulfrage. 


Noch feine Gemwißheit darüber, ob Frau 
_ Doung bleiben wird oder nicht. 


„Meine Rejignation unterliegt voll- 
tändig der Entjcheidung der Schulbe- 
hörde — ich kann nicht jehen, was ich 
weiter damit zu tun hätte. Go meit 
ich erfennen kann, fann ich nicht3 wei— 
ter dabei tun. Die Sache ijt volljtän- 
dig dem Schulrate überlaffen. Die 
drei Tage, welche ich mir zum Nad- 
denten gelaffen hatte, waren dazu be- 
ftimmt, daß ich in Erwägung ziehen 
wollte, ob ich auf meinem Bojten ber= 
harren würde, falls die Erziehungs: 
behörde dies wünfchen follte.“ 

Dies war die Erklärung, melche 
Frau Ella Flagg Young heute abaab. 
Von denen, welche mit den Berhält- 
niffen vertraut find, wird fie dahin 
ausgelegt, da Frau Young bleiben 
würde, falls der Schulrat fich weigern 
follte, ihren Amtsrüdtritt von dem 
Poſten der Schulfuperintendentin qut= 
zuheißen. 

Ein Mitglied des Schulrates aber 
meinte, trotz der Erklärung der Mehr— 
heit ſeiner Kollegen, daß ſie für die 
Beibehaltung von Frau Young ſtim— 
men würden, daß man doch wohl ein 
erwarten könnte, 
wenn es zu einer offenen Abſtimmung 
tommen ſollte. Die neuernannten 
Mitglieder würden jedenfalls faſt ge— 
ſchloſſen gegen Frau Young ſtimmen, 
da deren Entfernung der erſte Schritt 
zur Durchführung der Politik, welche 
fie ſich vorgezeichnet hätten, ſei. 

Inzwiſchen haben die Vertreter der 
verfchiedenen Frauenklubs in der 
Stadt bereits damit begonnen, eine 
große Proteftverfammlung gegen den 
Rücktritt der Frau Young ins Leben 
zu rufen. Heute Vormittag 
fand Hinter gejchloffenen Türen 
eine Ausfhußfigung ftatt, bei mel- 
cher unter Anderen anmejend mas 
ren: Freu Emmons Blaine, Frau E. 
©. Stewart, Frl. Mary MeDomwell, 
Harriet Vittum, Kate Kellogg, Frau 
Eha3. Henrotin, Frau M. %. Jones, 
Frau Hariette T. Treadmwell, Frl. 
Sofephine Doniat und Frl. Mary F. 
Balcomb. Jane Wodams führte den 
Vorſitz. 

Nach Beendigung der Ausſchuß— 

ſitzung wurde bekannt gegeben, daß die 
Maſſenverſammlung auf nächſten 
Donnerstag in die Orcheſterhalle ein— 
berufen werden ſolle. Frl. Harriet 
Vittum iſt zur Vorſitzenden des Vor— 
bereitungsausſchuſſes ernannt worden. 
Unter den vertretenen Frauenvereini— 
gungen befanden ſich die Illinois 
Equal Suffrage Aſſociation, die 2 
ie 
GCoof County Federation of Suffrage 
Clubs, die Frauenpartei von Coot 
County, der Chicagoer Frauenklub, 
der Frauenftabtflub, der Chicagoer 
Schulvorfteherinnentlub, der Ella 
Flagg Young Klub, der Lehrerverband 
von Chicago, der Gewerkjchaftlerinnen- 
verband, die Katholifche Frauenliga, 
der Verband ehemaliger Studentin= 
nen, und die Young People’3 Eipicz 
League. 


— —ñ— — — 


Noch nicht bezahlt. 


Die Oak Park Hochbahn wird vermutlich 
doch unter den Hammer kommen. 


Bis heute Mittag hatte die Oak 
Park Hochbahn ihre Schulden in Höhe 
von 85,080,984. 50 immer noch nicht 
bezahlt, und nach der Entſcheidung 
des Bundesrichters Kohlſaat, welche 
am 16. Juli abgegeben wurde, wird ſie 
im Aufſtrich verkauft werden müſſen, 
wenn dieſe Verpflichtungen nicht noch 
in letzter Stunde gedeckt werden. Hilfs— 
richter Wales, welcher Maflevermalter 
für die Bahn ift, erflärte heute, daß 
er bon der Bahnleitung noch feine An= 
fündigung über die mögliche Zahlung 
befommen hätte, und fo ijt e3 feine3- 
wegs ausgeſchloſſen, das das Syſtem 
im Laufe der kommenden Woche unter 
den Hammer kommt. 


— — ñ— — — 


Hartes Sterbelager. 


Auf den Geleiſen der Grand Trunk— 
bahn an der 165. Straße wurde heute 
früh der 40jährige Arbeiter Joſeph 
Biemba aus Phönir, JIL., als gräßlich 
berftümmelte Leiche gefunden. Er war 
anfcheinend von einem Zuge überfah- 
ten worden. Die Ueberreite befinden 
ſich in Powers' Beftattungsgefchäft in 
Harvey. 


Griff zum Strick. 


Der vor vier Jahren eingewanderte 
Pole Thomas Olefski hat ſich heute 
früh in ſeiner Wohnung Nr. 1459 W. 
47. Straße erhängt. Den Angaben 
der Wittwe gemäß hat ein langwieri— 
ges Leiden ihn zur Verzweiflung ge— 
trieben. 

— — — — 


Das Wetter. 


Für Chicago und Umgegend: Stürlere Bewöl- 
fung, vermutlich mit Regenfhauern heute Abend 
und morgen; wärmer heute Abend; lühler mors 
gen Nachmittag oder Abend; Träftiger Eüüdwind, 
der fih nah Weiten drebt. 

B x Jllinois: Stärlere Bewöllung, vermutlich 
mit Regen heute Ubend oder Sonntag; wärmer 
jeute : >> und Tühler am Sonntag im nörd» 

en Zeile. 

Für Indiana: Regenihauer Beute Abend oder 

tmärmer. 


morgen; beute Abend etwas 
Fer 
ee — 
; is 
ıte Wbend im öftlihen Xeile; am Gonmiae 


— 


Br! 


Anter dem Juggernam, 


— 


Morris Gilbert überfahren 
fürdterlich zugerichtet, 


de 
— 
Er 


Herzloſer Geſelle. 


Der fahrläffige Wagenführer flüdteh 
ohne fi um das Opfer zu Fümmern, 
ftellt fi aber fpäter der Polizeu— Eile 
trifche prallt gegen einen Baum am, 


Un ©. State und Boll S 
wurde heute früh furz vor brei Uhe 3 
der 4ASjährige Morris Gilbert, Ne 3 
1340 Wafhburne Upe., von einem von 
Albert Malmquift, Nr. 5916 ©. Hak 
ftedt Straße, bedienten Kraftwagen’ 
der Owen 9. Ya Livery Company, ° 
Nr. 433 Plymouth Place, überfahren, © 

Malmquiit febte, ohne fi um das ° 
Opfer zu fümmern, die rafende Fabel ° 
fort, hielt aber an der 13, Straße, 
um feitzuftellen, ob der Vorberteil des ° 
Wagens befhädigt fei. Polizift Roy 
Smith, der zufällig des Weges fam, * 
merkte jich die Nummer de Kraftwas 7 
gens und teilte fie, alß er bald darauf ° 
auf den Verunglüdten ftieß, der Wade 
mit. Malmquift war inzwijchen in ber ° 
Garage angelangt und begab fi, ehe 
die mit feiner Verhaftung beirauten * 
Deteftives eingetroffen maren, zug 2 
Wache und ftellte jich freiwillig. 

Gilbert ringt im St. Lulas Hofpis ? 
tal mit dem Tode. Er hat die Beine, 
das linfe Handgelent und wahrfcheins ° 
lich auch den Schädel gebrochen, = 

Entgleift. — 


Durch einen großen Stein, der auf 
dem Geleiſe lag, wurde geſtern Abend 
eine Montroſe Ave. Elektriſche nahe 
Magnolia Use. zur Entgleifung ges 
bradt. Sie prallte gegen einen Baum 
an und wurde durch diefen verhindert, 
in den Graben zu rollen, der zmoifchen ° 
der Straße und dem Friedhof Grace4 7 
land liegt. Die Pafjagiere murben ° 
unfanft durchgerüttelt und viele vom ° 
ihnen mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
lebt. Die Leichtverlegten begaben fi 
ohne Beiltand heim. a 

In Bolizei- und Straßenbahnams 7 
bulanzen nach Haufe gefchafft würden 

Frau Span Atwood, 21 Jahre all, 
Nr. 4501 Elifton Ave; Duetfhungen ° 
am linten Bein und an ber linten ° 
Geite. ; 

Frau Charles M. Hanfen, 39 Jahıe ° 
alt, Nr. 1297 Foiter Ave; Duetfhue 
gen an den Sinieen und am Rüden. 

Frau Perry E. Reed, 24 Jahre all, ° 
Nr. 914 Wilfon Xoe.; Quetfhüngen 
im Geficht und am Rumpf. — 

Edna Reed, Tochter der Vorigen; 
Quetſchungen. —— 

Frau Edgar S. de Haven, 40 Jahre 
alt, Nr. 914 Wilſon Avbe.; Quetſchun⸗ 
gen am Rücken. — 

Adelaide Hanfon, 20 Jahre alt, Nu 
3507 Wilton Ave; Quetfhungen und 
Schrammen. 

Der Motorführer DO. Knutfow 
wurde auf das Pflafter, der Schaffnet ° 
M. E. Murrid gegen die Seitenwand 
der Glektrifchen gefchleubert. Beibe 7 
find mit unerheblichen Verlegungen das 7 
bongefommen. Die Elettrifche wurde" 
ſtark beſchädigt. Be 

Grobe Sahrläffigfeit, 

Eine 18. Str.-Elettrifche bu 
geitern Abend das Schubgitter vor 
18. Str.:Brüde, prallte gegen 
die eben aufgezogen murbe, an und 
wurde zmwifchen Brüde und Wiberlager 
feftgefeilt. Der Schaffner John De 
Hruby erlitt einen Nervenfchred und 
Quetfhungen. Er mußte im einen” 
zufällig des Weges fommenden Kraft— 
wagen fortgeichafft werben. vi 

Wie der Brüdenwärter Franl Les 
mwinsti behauptet, hat ber Moto 1 
U. Jacobs dur Mißachtung 
MWarnungsfignals den Unfall verf 
det. 

Bor der elterlichen Wohnung, 

562 W. Volt Straße, murde der zmeid > 
jährige Kames Antolino von einem Dom 
Charles Herth bevienten Laftkre 2 
gen der MWella-Fargo Erpreß pang 
überfahren und auf der Stelle getötel” 
Herth und fein Begleiter John Sul 
van wurden in Saft genommen. — 


der 


ra 


Brüde befhädigt. —* 
Der Frachtdampfer Rutland prallie 
geftern Nachmittag gegen die Mabifon 
Straße-Brüde an, die infolge — 
brennens einer Sicherung nur 
Hälfte hatte aufgezogen werben kön en 
Etwa 30 Fuh des Brüdengelänbers 
wurden zertrümfmert und mebeere : 
Planten losgeriffen. Das Shiff ME 
nur leicht beihäbigt worden. Auf Deu 
Brüce befanden fich zur Zeit elina BOT 
Perfonen, die aber ausnahmslos d 
dem bloßen Schred babongelom 
find. % 


— „Union and Abvertifer“, Ab ba 
blatt in Rochefter, N. N., heute 
gebrannt; $50,000: Schaben. Bram 
ftiftung; drei vorherige Branbleg 
in vierzehn Tagen vereitelt. 

— Bei Elfader, Jowa, ii 
Koftgänger der e Ge 
ermorbet — 
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” 
Roman von Johann Georg Seeger. 


(7. Yortfegung.) 
IX. Kapitel, 
Unb er nahm den Beraftod auf und 


- wanderte rafch dahin. In feiner Bruft 


aber fühlte er eine große Kraft, und 
ihm war, als habe er aus einer Quelle 
einen Zrunf gejchöpft, durch den fein 


ganzes Wejen geläutert worden jei. | 
Er konnte ruhig an Maranndl denten; | 


 moÄte fie immerhin nah München reis 


Br 


"teten feine Augen. hm | 
lagen die Sorgen, und vr jchaute Hin- 


- zuben fdien, 


ie 


‚hinüber. 
nur mandhmal war es, als ob ber | 


fen; er lebte und hatte die fichere 
Ueberzeugung, daß fie ihr Leben mit 
dem feinen einmal verbinden tverbe. 
Immer leichter warb ihm zumute, je 
böher er jtieg, je ungangbarer der Pfad 
warb. - Ueber die dichtbemachjenen 
Selfen an ber Geite riefelten bie 
Mafler und eilten in die Tiefe. Bis— 
mweilen öffnete ich neben ihm ver 
Wald, und er jehaute zu grünen Yor- 
fien hinab und zu fahlen Yelsbergen 
&3 war ftill und einjam; 


Bergmwald unter dem Drucd des grauen 


Simmels lauter atmete, dann raujch- | 


ten die Buchen und Fichten; aber jo- 
gleich tehrte die Stille wieder. 

* Stundenlang jhon mar er auf: 
mwärts geitiegen. \ebt trat der Wald 


zurüd, und vor ihm erhob fi, mit | 
grünen Matten und bemooften Yels= | 
blöden bebedt, die Einfattelung zwis | 


ſchen dem Udlerfogel und dem Braun 


binan. 
Und als er droben ftand, da leuch- 


aus in die Ferne, mo der araue Him 
mel auf leuchtenden Scyneebergen zu 
bor denen wie ein 
Eprudibend auf alten Kirchenbildern 
äioifhen D’rfern und Feldern, Hai- 
nen und Hügeln der breite Silberjtrom 
Ti dahinzoge Und im Djten, ihm ge= 
genüber, ftieg drohend das mildzer- 


tigen grauen eljentürmen, in deren 


leuchtender Schnee lag. Er konnte ji 


F Haum jatt fehen an diefer Bergland: 


, 


| 


leier breiteten. Langſam ſenkten ſich 
feine Augen und ruhten au 
Sennhütten die dicht am Fuße des 


gen: die Wändl⸗Alm. Aus dem braun— 


grünen Mattenteppich hoben fich zehn | 


Bon GSteindällen umzogene Wieſen 
burch ihr jaftigesg Grün hervor; fie 
Waren dazu beitimmt, dem ieh 
er zu gewähren, wenn frühzeitig 
eefall eintrat. Er vermochte die 
einzelnen Hütten deutlich zu ertennen, 


und doch, jo nahe die Wändl-Alm zu 


Regen fchien, der Weg dehnte fih noch 
Mminbefteng zwei Stunden lang am 


den Wald Hin, dann zum raufchenden 


Wohin man geht 
Was es Toitet 


Bollftändig erklärt in Brofhüren und Zirfularen, welche auf 
Berlangen frei zu haben find. 


1, Chicago and North Western 


Automatic 53-251) und Bafjagier-Station. 


ſchon g'ſagt 


Tief unter ihm | 


| bro3 lachte. 


| fagte: 
Woaßt, 


hundertmal ſagen tätſt: „Jmag Di 
ſene Gebirge auf mit ſeinen gewal- 


Maranndl.“ 


und ſah in ihre Augen; aber die waren 
chaft, über die ſich ſachte Wolken- 


geah'n. 
ebirges in einer geſchützten, von 
ärhenbäumen umheaten Wiulde las | 


| 
| 
| 
I 
A 
| 
| 


hin gelangt 


Fragt nad 
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ı „Woas fallt Dir denn ein, Ambros? 
Hoaft a Viertel Woan zu biel trun- 
| ten?” 


| „Woan? Naa, Maranndl, den 
| fellen trint i Di goanz MWoadn nit. 
| Aber moaßt, wovon in trunfen bin? 
| MWoabt? Vo Gehnfuadt. Aa, vo 
| Sehnfuagt nad) Dir?“ 

| „D, ihr Buam, ihr glaubt und mit 
| Ihöne Wörter anzuloden, wie a Bäus 
' rein ihre Hühner lodt.“ Sie nahm 
eine grüne Wachholderbeere in den 
| Mund, zerbif fie und fpudte fie jo- 
gleich wieder aus. 

„Schöane Wörter fovan i nit moad'n; 
fell hab’ t net a’lernt. Aber, wenn 
i was foag, dann Maranndl, dann 
i3 ’3 auch woahr. X hoab den goanzen 
Weag an Di denten müaflen, und 
warum? weil i Di fo goar arg gern 
hoab, und meil i glaub, daß Du mi 
auch moagjt 


„I? Tief errötend wandte fich das 
Mädchen beileite und fette faft jpöt- 
tifch Hinzu: „Hoab i Dir d58 etwan 
oder hoaft Du’s nur 
träumt?“ 


> 


„räumt hoab i’3 leider noch nicht, 
und g’foagt hoaft Du’3 mir au) noch 
nit. Aber i moa3 halt doch.” 

„So? Woher denn, fell möcht’ i 
doch wiaffen?“ Sie rüdte, noch immer 
bon ihm abgewandt, ihrer Strohhut 
zurecht. 

„Hoaft nit mit Stoanel nach mein’m 
Huatl geworfen, daß t auf Dich auf: 
merfjam werben joll?“ 

„D, Du eingebildata Bua!“ rief fie, 


1 j — ra TE wie eine Mohnblume glühend. 
jod. Steil flomm der jteinige Weg | Qum Zeitvertreib hoab ich’3 g’worfen, 


| die Stoanerl, 


und mwenn Di van: 
troaff'n Hott, Dir hoat’3 nit golten.” 

„ach jo, zum Zeitvertreib! Hoaft 
mohl die Ameif’n in ihre Bäu joagen 


| woll’n, weil a Regen fimmt?“ 


„Schon möalih.“ Und mit einem 
Male lachte fie hell auf, und auch Am- 
Dann fahte er fie bei der 
Hand, die fie ihm nicht entzog, und 
„Na, jet feann i mi aus. 

Maranndl, und menn Du 


nit,“ ſo woaß i doch, daß g’rab das 


Gegenteil der Fall is.. Nit?“ 
Klüfte und Reite eines Hermelinmanz | 
tel3, von dunklen Fellen unterbrochen, «| 


Sie Tenfte den 
„Ra, dann 


Kopf und fchmien. 
war’n mir ja einig, 
Er bog ich zu ihr nieder 


trüb, und e3 lag mie ein Schleier auf 


% muaß 


Ueber den Felstürmen des Hodh- 
gebirgs rollte es dumpf, und ſchwarzes 
drohendes Gewölt verhüllte die Berg— 
zacken. 

„Wo ſteckt der Seppl?“ 

„O der! Der is voraus gelauf'n. 
Er muß jetzt ſchon auf der Alm ſein. 
Woaßt, er hat ſi' g'ärgert, daß i im— 


| ihnen. 
zehn | 


„Horb, da bonnert’2. 


uN\ 


„Ra, warum jhmweigft Du? 
i’8 nit willen?“ 
| „ga, mwoaft, Ambros. 
| vanmal 


Darf 


% hab’ mi 
umidreaht und da hoab i 


F Süboftabfalle des Adlerfogel3 durch | tief unten fo a Hoanz Ameifel g’feahn, 


ı und da bin i mmer wieder iteh’n 


FE Beibbach hinunter, der jet unter dem | blieb’n, ob’3 nit nadhfimmt.“ 


2, 


1 


Blätterbach verftedt war, und jenfeits 
Des Tales ftieg er über die Matten zur 
lm empor. Er prüfte die amifchen 
Den Yelstürmen hernorquellenden Wol- 
en und den Wind, der ftrichweife 
Dies. „Au meh,“ dachte er, „bis i 
Halbmwesgs bin, fimmt a Regen ober 
© Donnermwetierr! Wo fie mohl fein 


mag jebt, die Maranndl?“ 


ind er fpähte nad) dem Weae drü- 


> 


ben auf den Matten, ohne eine menfc- 
Aie Geftält zu erbliden. Regnete e3 
ht ichon? da mar doch etwas mie ein 


J Tropfen auf ſeinen Hut gefal⸗ 


JUnd jetzt wieder. Aber Himmel, 
e Seit wann fallen denn 

paner! vom Himmel! 
Sab marbte er fih um. 


Hinter 


Bacholderbiiichen, die einen Felshlod 


‚berfhwinden, und leijes, halb unter- 


umkleideten, fach er etwas Geltiames 


Brüdtes Kichern, das er eine Sekunde 
bernahm, lieh ihn fait aufjubeln. 
„Hoab i Di?“ rief er und fprang 
Her die MWachholverbüjche.. „Na, 
forannbl, hrüak Di Gott!“ Lind er 
ig ber Dirn die Hände vom Geficht 
oh ihren Strohhut beifeite und 
ihre ſchalthaft lächelnden und doch 
n blauen Augen. „Ja, grün Di, 
anbl, grüch Di,“ und vom Glüd 
fen. 309 er fie an fi und 
fühlen. Sie aber wich ihm 


| Sie eilte troß des Rudfades ihrem 
Begleiter rafch voraus. Ambros hatte 
fie nicht fogleich veritanden; langfam 
| nur begriff er ihre Rede. Als er fie 
aber begriffen hatte, jauchzte er bellauf. 
Doh Statt des Echos erdröhnte vor 
ihm aus den Wolfen unheimliches 
| Donnergrollen. Er fprang auf dem 
| büfteren Waldiveg dem Mädchen nad) 
und rief ihren Namen, ohne daß fie 
indes im Gehen innehielt. Endlich 


Eine fhöne volffommenre Haut 


tonmt nur bavon, ba man 
die Haut zein Hält, fehr rein, 
Ein Bah mit 
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batte er fie erreicht und fagte feuchend: 
„Und jegt mwillft fort von hier? nad 
Münta willft?“ 

nS follt wollen?“ erwiderte fie tmei- 
tereilend. „IS muaß, moaßt, i muaß.“ 

„Aber wenn wir 3iwoa doch...“ 

„Kennft nit mein’'n Voater? % 
mudß mi füag’n. Onfel und Tante 
berlangen’s, weil i und der Seppl ihre 
vanzig'n Erben jind.” 

„Ab jo! aber wie jollt’3 mit uns 
zwoa werd'n?“ 

Sie ſchwieg und ſchritt weiter. 
Sachte fielen Regentropfen nieder. 

„Jetzt kimmt's über uns,“ ſagte 
Ambros und half dem Mädchen beim 
Umlegen des Wettermantels. 

„Jetzt könna ma was erleb'n,“ ſagte 
ſie mit einem Blick auf das Gewölk, 
das ſich über den Himmel ausbreitete. 
Und der Regen ſtrömte, als wollten die 
Lüfte ihren ganzen, lang zurüdgehal- 
tenen Groll über die Erde austoben 
loffen. Die Donner frachten und 
mwedten Ianganhaltenden, fchauerlichen 
MWiderhall rings in den Bergen, in 
deren Wälder und Schluchten fih nun 
die Molten niederfentten. Da und 
dort ſtürzten mit entfeßhichem Krachen 
morjche Fichtenriefen und fchlugen im 
Valle das Geäfte der Nachbarbäume 
ob. Umbros aber und Maranndl 
Iritten gleihmäßig, ohne Angſt, auf 
dem jchlüpfrigen Wege dahin, und nur 
in ihrem Schweigen verriet fich ihre 
Erregung; doch rührte diefe nicht allein 
von dem Unmeiter her. 

Nach einer Stunde jentte fich der 
Bergmeg zum Geißbadtale hinab. 
Wildes Raufcen erfcholl, ala müteten 
die Bergmaffer dort unten. Und jebt 
Ihauten fie die fchäumenden Fluten, 
Die zrotfchen triefenden Feldbroden mit 
weißlichem Giſcht hindurcheilten. Bei: 
nabe finjter war es dort drunten, wo 
mächtige Bäume ihre Aefte ineinander 
verſtrickten. * 

„Marei und Xofeph, wie fimma mir 
nüber?“ feufzte das Mädchen. „Das 
Brüdenbrett iS megg’riff'n!“ 

„Seht Ihon, Maranndl. So a 
foang Umeijel moaß immer noch an 
Meag.“ 

Und als fie am Waffer ftanden, hob 
er, ohne lange zu fragen, ohne daß fie 
fich fträubte, Maranndl in die Höhe 
und stieg in die Fluten. Das Waifer 
reichte ihm über die Knie; aber das 
Bachbett war wegen der Steine nicht 
ungefährlih. Doch er prüfte, ehe er 
den Fuß meiter febte, erft den Boden 
und achtete nicht der Gefahr; denn er 
trug ja fein Glück. Plötzlich ſchrie 
Maranndl grel auf: „U Baum: 
ftamm!* Und gleich darauf fühlte er 
einen heftigen Stoß gegen feinen Iin- 
ten Fuß. Er mwantte. Gralitt. Gr 
Tant in die Annie und drohte zu fallen. 
Dann aber fprang er auf, daß bie 
MWafer ihm ins Geficht fprikten, und 
ließ Marenndl ins naffe Gras des 
Ufer3 niebdergleiten. Die Wafler riffen 
ihn einiae Schritte weit mit fich fort, 
bi2 er fi am Aft einer Lärche fefthal- 
ten und ans Land fehmingen fonnte. 
Da Tief Schon das Mädchen herbei und 
ihre Mugen waren angfterfüllt. 

„Hoalt Dir meh tan, Ambro3?“ 
fragte fie beforgt. * 

„Naa, naa,“ entgegnete er und 
ſtampfte mit den Füßen auf, um ihr 
zu zeigen, daß er unverletzt ſei. 

Voll Bewunderung ſah ſie zu ihm 
empor, und mit einem Male ſchlang ſie 
ihre Arme um ſeinen Hals und 
ſchluchzte unter Weinen: „Ach, wenn 
Dir was zug'ſtoßen wär', Ambros!“ 

„Mir ſtößt nix zua, wann i Di 
troag.“ 

Da blickten ſie ſich lange in die 
Augen, ihre Lippen berührten ſich erſt 
zaghaft, dann feſt, und als Maranndl 
den Kopf zurückbog, ſagte ſie leiſe, aber 
fo recht aus dem Herzen: „X hoab Di 
liab, Ain“ros, liaber, ala alles and’re 
auf der Mealt.” 

Hinter ihnen much? raufchend ber 
Bach, über ihnen frachte der Donner, 
und der Reaen praflelte auf das Blät- 
terdach. Sie aber hielten fich um: 
Ihlungen und flüfterten ſich Liebes— 
worte zu, und meinend jaate Ma- 
tanndl einmal: „Ach, wenn i nur nit 
fort müßt! ber morgen Abend 
fimm i zur Scheune. Wenn’s Gebet 
geläut hat. % muaß Di no amoal 
feahn, eh i geh!” 

(Fortſetzung folgt.) 


2 Lofalbericht. 


Erliegi einem Serzihlage. 


An einem Herzichlage ift gejtgen 
Abend Edward Marfh, 60 ZYahre alt 
und in Autlerfreifen befannt ala Gi- 
gentiimer de3 Delaware Haufes, an der 
Illinois Seite des Wolfſees gelegen, 
plöglich aejtorben. Marjh mar früher 
der demofratiiche Führer in der alten 
Ortihaft Hyde Park und verfuchte 
nad deren Ginverleibung in Chicago 
fich einen Sig im Stadtrate zu fichern, 
hatte aber damit fein Glüd. Er mird 
bon einem Sehne überlebt. Sein Lo 
fal war das Staatögebäude von Dela- 
mare während der Weltaugftellung und 
wurde nad) deren Beendigung auf fei- 
nen jegigen Pla aebradit. 


— 


DBismardgarten, 


Bu den Cchönheiten de3 Bismard- 
Garten ijt eine neue dazu gefommen: 
es ift nämlich am Cüdende de3 Selän- 
des ein micht unbeträchtlicher Naum in 
einen Keinen Bart umgewandelt worden, 
in meldem die Gäfte Tujttvandeln, 
aber auch auf Rundbänfen und anderen 
Sißen bequem fich ausruhen fünnen. Die 
beiden Kapellen von Ellern und NRoem- 
bildt mechjeln nach mie vor an jedem 
Abend ab; die Stonzerte fangen um jechs 
Uhr an, und den Schluß bildet dan ein 
Zanz im Winterpabillen. Aud) für ein 
gewähltes Kabaretiprogramm ift geforgt. 
Roembildt bat fich fo beliebt zu machen 
gewußt, daß er angeiviejen worden: tft, 
fein volles, aus 48 | ern — 2 


Dunnes 


— — 


W. A. Shaw zum Mitglied der 
Fluß: u. Seentommijfionauserfehen. 


War amtirender Stadtingenieur., 


Gouverneur will Chicago Dertreter in der 
ftaatlihen Derwaltunasbehörde . zuge: 
ftehen. -Eegislaturausfhuß madt Paufe 
bis zum nächften Dienftag. 


Unter den Ernennungen, die Gou- 
berneur Dunne am Montag vornehmen 
wird, befindet fid auch Nachrichten 
aus der Staatshauptitadt zufolge die 
des Ingenieurs Walter U, Shaw zum 
Mitglied der jtaatliden Yluß- und 
Geenfommifjion. Shaw, der während 
der Amtszeit Dunnes ald Mayor am= 
tirender Stadtingenieur war, wird an 
Stelle von Jjham Randolph ernannt 
werden. Mit der Stellung ijt ein ©e- 
halt von $2500 verbunden. Die an 
deren Mitglieder der Kommilfion find 
Arthur W. Charles von Carmi, den 
der Gouperneur vor einigen Monaten 
zum Vorfigenden der Kommilfion er- 
nannt hat, und Thomas Y. Healy von 
Chicago al3 Vertreter der Minder- 
heitspartei. Die Legidlatur hat in 
ihrer letzten Tagung die Machtbefug— 
niſſe der Kommiſſion bedeutend erwei— 
tert. Sie wird den Bau der neuen 
Deiche entlang dem Obio- und Jlli- 
noiäfluß überwachen, für die große 
Summen audgemworfen morben find, 
und alle anderen Verbejferungen an 
den Flüjfen und Seen des Staates. 


Chicago erbält Dertreter. 


Chicago wird einen Vertreter in ber 
ftaatliien Verwaltungsbehörde erhal- 
ten, der die jtaatlichen Wohltätigfeits- 
onitalten unterjtellt find. Sn den vier 
Sahren ihres Beitehens ift die Behörde 
völlig von den Landbezirten außerhalb 
bon Eoof County fontrolirt worden. 
Der Ehicagoer, den der Gouverneur zu 
ernennen beabfichtigt, wird den Poſten 
des bisherigen Ddemofratijchen Mit- 
glieds Benjamin R. Burroughs von 
Edwardpille erhalten, der bon Gou= 
berneur Deneen ernannt worden tft. 

Auf - die Empfehlung Gouverneur 
Dunnes wurde geftern von der jtaat- 
lihen Verwaltungsbehörde Dr. B. M. 
Kelly von Liichfield zum Superinten= 
denten der ftaatlichen Srrenanftalt in 
Kanfafee ernannt. Dr. Kelly war bon 
Senator Canaday und den Abgeord- 
neten Hubbard, Shepharb und Simp- 
jon, den Vertretern de3 38. GSengtä- 
bezirf3 in der Legislatur, vorgejchlagen 
worden, die vem&ouperneur aber offen 
erklärten, daß fie die Ernennung bon 
3. B. Vaughn von Garlinville der Dr. 
Ktellys vorziehen würden, menn ihr 
Bezirk nur eine Ernennung zu einem 
Staatöamt erhalten würde. VBauahn 
bemwirbt fich um den Pojften eines Mit- 
aliede® der neuen Wildſchutz- und 
Tifchereifommiffion. Er hatte gejtern 
eine längere Unterredung mit dem 
Gouverneur. Die Wildfhuß- und Fi: 
Tchereifommiffion hat drei Mitalieber. 
hr Vorfibender erhält ein Gehalt 
von $5000, die beiden Beifiter Gehäl- 
ter von je $2500. Um das Amt des 
Vorfigenden bewirbt fi Ernft Hoover 
von Taylorville, Schatzmeiſter der de— 
mokratiſchen ſtaatlichen Parteileitung. 
Es verlautet, daß er entweder dieſen 
Poſten oder den des Vorſitzenden der 
ebenfalls neugeſchaffenen Landſtraßen— 
kommiſſion erhalten wird. 

Der Gouverneur hatte beabſichtigt, 
am Montag einen neuen ſtaatlichen 


Feuerwehrmarſchall zu ernennen als 


Nachfolger des hieſigen Anwalts Ja— 
kob LeBosky, der vor einigen Wochen 
einſtweilen ernannt worden war. Ein 
hieſiger Anwalt, dem der Poſten an— 
geboten worden war, hat danfend ab- 
aelehnt. E3 wird daher nötig werben, 
die Ernennung aufzufchieben. 


Segislatarausfchung macht Paufe, 


Der Leaizlaturausfhuß, der den 
Stimmafchinentauf unterfucht, ver- 
tagte fich geitern auf nächften Diens- 
tag. Entgegen den urfprünglichen Er- 
martungen Wurde die Vernehmung 
MWahltommilfär Taylor3 nicht abge- 
fchloffen, wird vielmehr nächte Woche 
fortgefebt werben. An der geitrigen 
Nachmittagsſitzung des Ausſchuſſes 
zweifelte der Wahlkommiſſär wiederum 
die Richtigkeit der Protokolle der 
Wahlbehörde an und erklärte, ſie ſeien 
oftmals nicht gutgeheißen worden. 
Hinſichtlich der Behauptung, daß in 
der Novemberwahl 9000 Stimmen wi— 
derrechtlich für Staatsanwalt Hoyne 
gezählt worden ſeien, erklärte er, daß 
keine Beweiſe dafür vorhanden ſeien. 


Einige Warnungen 
Für Mageu- und Leberleidende. 


Nehmt leine Medizin für Euer Magenleiden 
Morgens, Mittags und Abends, da in der Regel 


folde Medtzinen nur zeitweilige —— ſchaf⸗ 
ſen und nur dieſe Naährung verdauen, die ſich 
im Magen befindet. 

Unterzieht Euch keiner ärztlichen Operation. 
Damit ift immer große Gefahr verbunden, und 
in vielen Fällen von Magert-, Zeber- und Einge- 
meidebeihmwerden ilt Schneiden unnötig, wenn 
das richtige Mittel in Zeit angeivendet wird. 

Lauft niht herum mit übelriehendem Ythem, 
berurfaht dur franfen Magen md Leber, zur 
Unannebmlihleit anderer Leute, mit denen Ihr 
in Berüdrung lommt. 

Wenn Zbr magenleidend feid, glaubt nicht, daß 
Euch nig geholfen werden lann, denn ſchlun⸗ 
mere Fälle als der Ihrige ſind ſchon geheilt 
we duch Mayr3 .munderbares Magenbeil- 
mittel. 

Die meiiten Magenbeihwerben werben berur- 
acht durch Katarrh. Mayrs wunderbares Magen» 

eilmlttel entfernt nicht nur den Kalarrhſchleim, 
ondern heilt die chroniſche Entzundung und bilfi 

m Ausſcheiden aller Krantheitskeime des Einge⸗ 
weideſyſtems antiſeptiſch, und dies iſt das Ge⸗ 
heimniß feines wunderbaten Erfolges. 

Leidet nicht ſtetige Vein und J—— und 
laßt Eure Geſundheit nicht dur Euer Magen: 
leiden ruiniren. Ganz gleih, wie fhlimm Euer 
gel .. ER ur bon wie langer * er 

ofe bon wunderbarem en t 
wird SuM Aberzeusen, dab She wieder gefu 
werben Tönnt. hrö wunderbares Magen 
mit! wurde genommen Und empfohlen 
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alluhl, 


| 1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Spezielle Bargains für Montag 


Speziell für Montag. 
d3. von ſchweren geköperten baumwoll. Handtuch» 
zeug⸗Reſten, in Längen bis zu 10Yds. ſchlichte und be⸗ 

ESbeee; völlig 
Te wert, Montag (12 9d3. an jeden Kunden) „Pd. 


Stopfgarn, ſchwarz 
u· weiß, Spule Le 


Kinderſtrumpfbän⸗ 
der, Paar......Se 


2000 
ränderte Stoffe; eine ſehr gute 


Sc Muslin, Disc. 
Feiner ungebl. Mus- 
lin, glatter, rımder 


Faden; 36 Boll breit; 
Montag, 


Neuer 


bam, 


Yard 


Kleider für Damen. 


Bartie von 600 Kleidern für 
Damen; vom Ratine und Lei- 
nen gemadt; in rofja, blau 
und weiß; hübſche Facons; 
— Montag, 


Wafchfleider. 


Gingham- und Bercalekleider 
für Kinder; in Streifen, Kars 
rirungen und jchlicdhten Mus 
tern; Größen 2 bis 

5, Montag, zu 


Draperie:Dept. 

2. Floor 
Partie von Gardinenftoffen 
— Voiles und Scris, in 
weiß und eeru; Längen bis zu 12 


Yards; bi3 zu 50c die 4 $ı 
wert, die Yard für.... 12%c 
Commer Quilt3 — Eilfolineüber- 
zug, mit guter Watte gefüllt; — 
ein requlärer $2.00 

Wert, für 

Hölzerne Gardinenftangen; 
Eichen = Politur; vollitandig; — 


15c mwertd; Montag, I 
Tpeziell, zu Va 


Partie von Wachs-Oeltuch, weiß 
oe ha Te Qualität; 
peziell für den Montags» AA 

Verlauf, die Yard, zu.... 4%c 


Mar: 


Partie von feinen Wafchanzügen für Anaben; vonkeihen, 
Rongee und Galatea Eloth, mit Braids und Stiderei be= 
fest, in Matrofene und ruffifchen Yaconz, mit Gürtel 
in drei große Partien geteilt; zur 
Hälfte des Preijes, für HSe, 75e und 


und Shlips; 


 BASEMENT 
Fels Naptha Laundry Seife — 
5 Stücke für 
Swifts Pride Laundry Seife; 
7 Stücke für 
Stwifts Pride Wafchpulber, 
4 Pfund PBadet 


18€ 
130 


Seiner Anſicht nach könnten nicht mehr 
als 3000 bis 4000 Stimmen, die in 
der Novemberwahl abgegeben worden 
ſeien, als ungiltig angeſehen werden. 
Der Kommiſſär wurde um eine Erklä— 
rung erſucht, wie es komme, daß der 
Zählapparat einer gewiſſen Maſchine, 
die in einem Wahlbezirk der 1. Ward 
benutzt worden ſei, für einen beſtimm— 
ten Kandidaten nur eine Stimme auf— 
gewieſen habe, während 17 Zeugen 
vor der Sondergrandjury erklärt hät— 
ten, ſie hätten auf der betreffenden 
Maſchine für dieſen Kandidaten ge— 
ſtimmt. „Dieſe Maſchinen erzählen die 
Wahrheit,“ erwiderte der Zeuge., Wenn 
dieſe Maſchine zeigt, daß in dem be— 
treffenden Bezirk für einen gewiſſen 
Kandidaten nur eine Stimme abgege— 
ben worden iſt, ſo glaube ich es.“ Auf 
die Frage, warum der Kontrakt mit 
der Empire Voting Machine Co. vor 
dem Abſchluß nicht Wahlkommiſſär 
Czarnecki vorgelegt worden ſei, erwi— 
derte der Zeuge, daß Czarnecki ſeiner 
Anſicht nach verſucht haben würde, den 
Abſchluß des Kontrakts zu verſchieben 
oder zu vereiteln. 

Anwalt MeEwen, der Vertreter des 
Countyrichters, begann geſtern Nach— 
mittag mit dem Kreuzverhör des Zeu— 
gen, das am Dienstag fortgeſetzt wer— 
den wird. 

Vorläufig nicht aus führbar. 


Präſident A. A. MeCormick vom 
Countyrat trägt ſich mit der Abſicht, 
einen Ausſchuß zu ernennen, der Plä- 
ne für die Durchführung gemiffer Re- 
formen in der Behandlung von Pfleg- 
lingen der Gountyarmenvermwaltung 
augarbeiten joll, die Dr. John U. 
Hornaby, der Sachverftändige ber 
Hofpitalverwaltung, vorgejchlagen hat. 
Dr. Hornaby fehlägt vor, die Län- 
dereien de County in Oak Foreſt 
durch Pfeglinge der Armenverwaltung, 
die infolge Krankheit zu anderen Ar: 
beiten nicht herangezogen werben fün- 
nen, beftellen zu laffen. Das würde es 
diefen Perfonen ermöglichen, Tich ſelbſt 
zu erhalten. Der Vorſchlag hat in 


Kreiſen des Countyrats beifällige 


Aufnahme gefunden, erfordert aber zu 

ſeiner Durchführung große Summen, 

die dad County in Anbetracht der 

Geldflemme, in der e3 fich augenblid- 

(ich befindet, nicht zur Verfügung hat. 
Heues Strandbad. 


Die Stabt erwarb geftern eines ber 
beiden Grundftüde, die in der Nähe 
der MWilfon Ave für ein ftädtifches 
Strandbad angelauft merben follen. 
&3 wurde von U. T. Galt angelauft, 
der dafür $130,00 erhielt. E3 murbe 
geftern an die Stabt übertragen. Der 
Anlauf eines zweiten, füblich von bie 
fem Grundftüde gelegenen Kompleres 
wird in den nächften Tagen abgefchlof- 
fen werben. 

Der Unterausfhuß de3 Lizenzaus- 
fchufjes, dem Mayor Harrifons Drbi- 
nanz gegen Sabaretvorftellungen in 
Speifehäufern übermwiefen. worben ift, 
änderte die Maßregel ab, indem er die 


ric prah 


10e Ginghams 5%c 


Kleiderging- 
Buch gefaltet; 
in Streifen u. Karris 


rungen; alle Farben; 
10c wert, die 


3e 


15c beitidte Boiles 
That. 


Beſtickte Voiles, Kar⸗ 2 
rirungen, Streifen u, | teten 
tombinationen; 
Montag, 

die Yard.... 


am 


—X Ve 


(Zweiter Floor) 


$3.00 
Werte, 


$2.50 
Werte, 


.98 .58 


Unterhemden u. Ho— 
ſen; in Poros Knit 
und Balbriggan; 25c 
wert, — 
Montag 


25c wert, 
für 
Gerippte baumtmwoll. 

Strümpfe für Siin 
der; gute, dauerhafte 
Raumtmolle; — am 


Montag, 

fir... 106 
Partie bon Damen= 
ftrümpfen; nur in 
fchwarz; alle Grö- 


Ben; völlig 10c 
wert, Montag. Ge 


beſetzte Bot⸗ 
toms, zu.... 


Muſter, alle 
Größen 


I 


Argo Stärke, 5c Badete, 

3 Bacdete für er 109€ 
No = Aufhänger; Hartholz, gut 5e 
polirt, 4 für 

Toilet Papier, feine Crepe Tiſſu 

7 große dc Rollen, für 13c 


gen follen mit Geldjtrafen von $5 bis 


$100 geahndet werben. 
Will Müllverwertungsanlage faufen. 


Eine Bemilligung von 600,000 
für den Untauf. der Anlage der Chi- 
cago Reduction Co. wurde vom ſtadt— 
rätlichen Finanzausſchuß in ſeiner 
geſtrigen Sitzung empfohlen. Eine 
dahingehende Ordinanz wird am 
Montag im Stadtrat vorgelegt und 
zur Annahme gebracht werden, wenn 
kein Widerſpruch dagegen erhoben 
wird. 

Der Proteſt des Abgeordneten Ben— 
ton F. Kleeman von South Chicago 
gegen den Ankauf von Ländereien 
nördlich von der Flußmündung von 
der Chicago Canal und Dock Co. blieb 
erfolglos. Kleeman behauptete in einem 
Schreiben an jedes Mitglied des 
Stadtrats, die Bezahlung der Summe 
bon $300,000 für die fraglichen Lie- 
genfchaften fei eine Verfchwendung, da 
diefe Liegenfchaften dem Staat gehör- 
ten und die Stadt das Recht habe, für 
den Bau eines ftädtifchen Hafens zu 
nehmen, was fie brauche. Dieje Be- 
hauptung war bereit3 früher im Aus- 
Thuß für Hafen, Werften und Brüden 
aufgeftellt worden, aber Mayor Hars 
rifon hatte befürmortet, die Summe 
bon $300,000 zu bezahlen, um Meite- 
rungen und langmierige gerichtliche 
Streitigfeiten zu vermeiden, welche beit 
Beginn der Hafenbauten unter lIm- 
ftänden auf Xahre verzögern würden. 
Als der Proteft des Abgeordneten 
Kleeman in der geftrigen Situng des 
Tinanzausfchuffes zur Sprade kam, 
murde Hilfstorporationganwalt Stkin- 
ner, der die Hafenordinanz entworfen 
bat, um ein Gutachten befragt. Er er- 
Härte, der Kauf fünne ohne Verzug 
vollzogen mwerden, jo daß jofort mii 
den Hafenbauten begonnen merben 
fönne. Der Ausschuß bemilligte dar- 
aufhin $15,000 für die fofortige An= 
fertigung von Plänen für ein Paffa- 
gier- und Erholungsdod. 

Eingehend befchäftigte fich der Aus- 
Thuß mit dem Streit zwifchen Stabt- 
fhagmeijter Flynn und Stadtfämme- 
rer Traeger über die llebermeifung 
ftädtifcher Gelder bon einer an eine 
andere Banf. Der vom Kämmerer im 


._ 


Dr. SCHWARZ kunıc 
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gegenüber The Fair, Dertergebäube, 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; In 

Chicago jeit 1891. — Die Herate diefer 
Anftalt find erfahrene Sautiae Spestali» 
Dar und betradten e8 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfhen fo fhnell wie mög» 
Hd von ihren Leiden au beilen, @ie 
len gründlih und unter Garantie 
eheimen NKrantheiten ber Männer und 
auen; Unterleibsleiben und Velchwer- 
en bei Mädden, Menftruationzftöruns 
gen, Kropf, Blutbezalftun en, onde» 
zungen, berlorene —— era», . 
Qungen, Leber, Nieren», Blafen, Mas 
Ketnnat. gidmung. Binggralerkcise 
ut, mung, ra 
ungen, Wettfucht, Bönormale Ma et 
am und unentm 


— 
uen unb Mädchen, 

ame s, —— 
judenbe iv. 


Reiben u, 


10 Bercales, 6c. 


Partie von buchgefal- 
Bercales, 
Figuren, alle Farben Be u. dunflen Mu- 
R tern, volle 64 Thread 
Stoffe; — 

ſpegiell, zu..... 


— —ESpezieller Berkauf von — 


Seidenen Damen-Waiſts 


Wir bringen am Montag eine Partie jeid. Damen Waijt3 
zum Verfauf, die wir von einem großen New Yorker Fa— 
brifanten zu 50c am Dollar fauften. Die ganze 
bejteht aus neuer Tub- und Jap-Seide, in den allerneues 
ften Mujtern; alles hübjche Facons; Größen 34 bis 44; 
Preije für Monttag, zu: 
8.50 und 
$4 Werte, 


1.39 
Sommernterzeug für dinaben 


Kinder-Iinterzeug, in 
Borosfnit und feiner 
gerippter Baumtolle 


124c 
Beit3 u. Pants für 
Damen; bon feiner 


| gerippter Baumtolle 
tapedHal3 u. fpißen= 


15€ 


Balbriggan, Lisle u. 
Porosknit Unterhem⸗ 
den und Hoſen für 
ner, ſchlichte u. fanch 


25c 


Kniderboder Hofen für Sinaben; von feinen 
ungen; in grau, braun und blauen Schattirungen; 
Negligeehemden für Männer; von Percale und Madras; in 
hellen und dunflen Muftern; alle Größen, 75c mt. 

Montag, dad Stüd 35; 3 für 


Montags: Bafement:Spezialitäten 


Partie 


Laden | 
—— 
tags, Mittwochs u. 


Freitags um 6 Uhr 
Abends. 


Mai dinennadeln, 
alle Marken, fpeg., 
2 Padete für Le 


Damenitrumpfbän= 
der, 25c tot. 124e 


15e Spisen geſtreifte Lawns, Tier. 
10,000 Yard3 von feinen Spiken aeitreift — 
jehr zwedmäßig für Waifts und sei Se 
breite u. jehmale Spigenitreifen, Ausw. von Mus 
ftern, völlig15c die Yd. wert, Montag, nur 


Kleider, 30 Zoll breit, 


123% blauer Gam- 
bric 6%. 
5000 Nds. glatte ges 
bleichte Cambrice Mus⸗ 
linreſter, 363öll.; in 
Längen bis zu 12 
Yards, 
Montag 


in 


se 
Speziell für Montag. 


2.00 Damen: 
Waiits, 69€ 


500 Waiits für Damen— von 
feinen Latons und Voiles, eles 
gant garnirt; bis zu $2.00 
wert; zum Verfauf am Mons 


tag, Eure Auswahl 69€ 


zum Breije von 
Schuh : Berfaunf 
2. $loor 
Hohe Tohfarbige Schuhe für Kin 
der; Größen 8 bis 11% — ein res 
gyarer 2.00 Wert, 


Dongola One Strap Elippers für 
Rinder; ganz folide;s Größen 5 
bis 8; ein 79c Wert, 9e 


Tenni3 Orfords; guter jchwarzer 
Canvas; mit fehweren Gummifoh- 


len, 69c wert, am 45 
i > 


Montag für 
Biwei Strap Pumps für Damen — 
garantirte Finifd; $2.00 wert; 
am Montag, 

für 


woll. Miſch⸗ 
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BASEMENT 
Blechdeckel Jellygläſer — 1%c 


Pint Größe, Stüd 

Eolid Bad Schruppbüriten, > 
1 c 
14 Dnart graue Granite Ges 1 7 
fchirrjchüffel, wert 39c, jede... c 


| 


eingebrahite Antrag, ben 
Schagmeifter anzumeifen, Gelder zu 
übertragen, wenn der Stadtfämmerer 
e3 anordne, wurde zur Annahme em» 
pfohlen. Damit wird der Streit aber 
nicht beendet werben, da Stabtichaß> 
meister Flynn fich damit nicht zufries 
den geben wird. Er ift der Anficht, 
daß er jet den gefetlichen Vorfchriften 
entipricht, und mird den Streit im 
Gericht zum Austrag bringen. 

Die Ernennung der drei Mitglieder 
de3 Ausfchuffes, welche die Unter 
fuhung ſtädtiſcher Verwaltungsabtei— 
lungen durch die Kontrolabteilung der 
Zivildienſtkommiſſion leiten ſollen, 
wird vom Vorſitzenden des Ausſchuſ— 
ſes, Ald. Richert, erſt ſpäter vollzogen 
werden. 


Stadtrat 


— — 


Börjennotirungen. 


Nachftehenb die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Juli, 3534 85560; September, 86563 

Dezember, 89%— 90. 

Mais, Juli, 60%c; September, 61%%; Dezem- 

ber, 584 —58%c. 
Safer, Jult, 38%c; 

Dezember, 41%c. 

Die geitrige Anfubr bon Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fih auf 606,000, von Mais 
auf 206,000, bon Hafer auf 249,000 Bufbels. 
Verſchickt von hier wurden 785,000 Bufbels 
Weizen, 525,000 Buſhels 
Bufhels Hafer. 
Gepöteltes Schweinefleiſch, Juli, 

3822.00; September, 821.30. 

Schmalz, Juli, $11.70; September, $11.75; 

Dltober, $11.70. 

Rippen, Juli, $11.65; Septbr., $11.774; 

Dftober, $11.55. 


September, 39%—39%c ; 


Mais und 367,000 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten, , 


Wiite Citv. 


In der White Cith ſtürzen ſich die 
vielfachen Attraktionen ſo über einander, 
daß ſie zuſammen geradezu einen kalei— 
doskopiſchen Freudentraum bilden. Die 
fünfzig reizenden Tänzerinnen des Bal— 
lets bieten ein überraſchend ſchönes Bild 
von Jugendreiz. Sie treten, ohne daß 
das Publikum Eintrittsgeld bezahlen 
muß, in dem Barifer Garten zu den 
Klängen eines vorzüglichen Orcheſters 
auf, und hinter ihnen fihleudert ein mädhe 
tiger Springbrunnen feine bielfarbig 
bunten Wafjeritrahlen in die Luft. Ne» 
ben ihnen übt der größe Zauberfünftler 
Raymond feine Anziehungskraft aus. Er 
bat jein Hauptquartier in dem großen 
Gebäude gleich recht? vom Haupteingang 
aufgejchlagen. Der Eintritiäprei3 zu 
feinen Roritellungen beträgt nur 25 €t3.; 
als er im Studebafer Theater auftrat, 
zen die Bejucher $2 für einen Sit bes 
ahlen. ALS dritte vorziigliche Schauftel- 
ung reiben jich dann die Bilder aus der 
Gegend des Panamakanala an. Auher- 


dem wird im Kafino Tango getanzt, tvel- 


ched Vergnügen tiederholt durch bie 
Vorführung Meiner Roffen mit Mufit 
unterbrochen wird. Natürlich find auch 
die verſchiedenen Rutſchbahnen in vollem 
Betriebe. 

— — — 


Nelic Houſe. 


Das Hausorcheiter vird auch morgen 
Nacmitken —* Abend wieder im 
Relie Houſe eines ſeiner beliebten 
Konzerte geben, db defjen 
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Speziell nur 


54.00 tmollene Ainabenanzüge, in ge- 
raden und Siniderboderho- 95 
fen, fpez., Montag * e) 


Arbeitöhemden für Männer, ſchwarz 
geitreift und einfach blau, 15 
nur Heine Größen, Montag. . IC 


Eine Kiite 15c Batiite, in einem aro- 
kem Cortiment von Muitern; 634€ 


fpez., Montag, Yard 
20c große Sorte türkifche 14c 
134€ 


Handtücher, Montag, jedes.. 
100 Stüde 12%c Cambric, 
fotveit er reicht, Montag..... 
Eine Partie yon Auto Scarfs, in ei= 
ner endloten NMuswahl von Farben 
und mert aufiv. bis 75c; 29€ 
Montag Eye Auswahl, jedes. we 
Partie von 89c jehr fanch leider für 
Mifles, in Größen von 6 bi3 
Sroke3 Sortiment von 50c le 
für Kinder, in Größen von 2 
bi3 4, Montag, jede3........ 
Ranch beitidte weiße MWaiit3 für Das: 
men, reg. für 75c und 89c 39€ 
eo 


verfauft, Montag, ipez., jedes. 


BEE ERTEILEN TEE ER RT Er 





elegraphiſche Depeſchen. 


Geiie fert voa det ꝰAeeoelated Proae 





Ausland. 





Böhmens Staatstrad. 

Kaifer Sranz Jofeph foll Derwaltung eine 
feen. — Die Heimfuchung der Schweiz. 
— oly von Königsberg nah Köln 
heimgeflogen. — Ueue Teilftrede der 
Berliner Tiefbahn fertig. 


-- Breslauer 
Ausjtelung glänzender Erfolg. — Die 
Kinder des Generals von Derjen. 

(Epesiallabeldepejche der „N. D. Staat3zeitung”.) 
Sihl, 26. Juli. Kaifer Franz Kojef 

ijt von den zujtändigen Minijtern jegt 

gur Einjegung einer landesfürjtiichen 

Bermwaltungstommifjion in Böhmen 

aufgefordert worden, da die Kafjen 

nädjten Monat volljtändig erjchöpft 
jein werben. 

Züri, 26. Juli. Schon jet wird 
infolge des andauernden Regens von 
überall her Hochwafjer gemeldet. Da 
in den höher gelegenen Regionen 
gleichzeitig gewaltige Schneemaſſen 
niedergehen, fo ijt mit verheerenden 
Veberjhwemmungen zu rechnen, wenn 
die Schneeichmelze einjeßt; es werden 
daher umfajjende Vorbeugungsmaß- 
regeln getroffen, aber jchlinnme Heim- 
ſuchungen find unausbleiblid, wenn 
das Unmetter auch nur noch kurze Zeit 
anhält. Der Verkehr ijt vielfach gänz- 
lich unterbrochen. 

Berlin, 26. Juli. Leutnant Yoly 
bon der 7jliegertruppe, der mit dem 
Hauptmann Dfius vom Generalitab in 
fo glänzender Weile den Flug von 
Köln über Berlin nah) Königsberg zu 
rückgelegt hat, iſt mit ſeinem Paſſagier 
bereits wieder in Köln eingetroffen; 
ein äußerſt dichter Nebel erſchwerte in | 
der Gegend von Danzig Die WReife | 
außerorventlih. In Döberit-Berlin | 
war nur Aufenthalt zur Cinnahme 
bon Benzin. 

Die Norditrede der Untergrundbahn, 
vom Aleranderplag nad der Schön: 
haufer Allee, mird morgen feierlich 
eröffnet werden; bald werden weitere 
Streden dem Verfehr erichlojfen mer 
ben können. 

Die Breslauer AYubiläumsausftel: 
Jung „1813“ hat einen glänzenden Er— 
folg zu verzeichnen; jegt, nachdem bie 
YAusitellung neun Wochen befteht, hat 
die Befucherzabl troß zumeift ungün- 
ftigen Wetters bereitz die zweite Mil- 
lion überſchritten. 

In Kamerun iſt Dr. Houy, der Arzt 


der deutſch-franzöſiſchen Grenzkom— 
miſſion, Sohn eines Fabrikanten in 


Hanau, Nachts von ſeinem ſchwarzen 
Diener ermordet, der Täter bald da— 
nach kurzerhand erſchoſſen worden. 

Abermals iſt Nachts von Unbekann— 
ten ein Militärpoſten, dieſes Mal in 
Weißenburg, Elfaß, vor-dem Pulver: 
haus angefallen und in die borüber- 
fließende Lauter gemorfen worden. 
Seine Hilferufe brachten Palfanten 
zur Stelle, die den Ertrinfenden rei- 
teten. 

in Berlin prozefjiren um den Nad)- 
lat des im Oktober 1893 verftorbenen 
Generals der Kavallerie Marimilian 
v. Verfen, bezw. feiner Gattin, geb. 
Alice Elemen? aus St. Xouid, im 
Auguſt v. 3. verftorben, die Kinder. 
General v. Verfen hat den amerifani- 
fhen Bürgerkrieg mitgemadt. Das 
Ehepaar hatte fünf Kinder, und dieje 
find im Streit um das Erbe, die Güter 
Burzlaff und Mandelat in Pommern, 
in zwei Parteien gefpalten. Einer der 
Söhne, Marimilian, Oberleutnant 
a. D., 1877 geboren, ift in der |rren= 
anftalt Dallborf internirt. Gegen bie: 
fen und einen anderen, jüngeren Bru= 
der, Williem, Kammergerichtsreferen- 
dar a. D., haben die übrigen drei Ge- 
fchwifter auf Entmündigung angetra- 
cen, Hulda, die ältefte Tochter, mit dem 
Gutsbefiger Geora dv. Arnim auf 
Sudom vermählt, Rittmetjter Friedrich 
v. Verfen und Elifabeth dv. Verfen, die 
üngfte Tochter. 


— Gelbftentzündung von Lumpen 
in Kleiverfabrif in Binghampton, N. 


UAnfer Iuli-Bäumungs-Perkauf bietet Eudj Gelegenheit die 
benötigten Sommer-Maaren zu beihaffen. 
Ber befte Beweis ift unfer überfüllter Laden im Hodıfommer. 
Denkt Ihr nidt daß Ihr aud) kommen folltet, um an 
den Erfparniffen teilzunehmen? 


—— 


Stärke, große Stücke, 83 Pfund....9e 
Waſchſoda, 9 Pfund für ........ HIS 
| Sinffee, ertra Ipeziell, 2% Prd..50e 
Meiker Eifig, Gallmnenfrug für. .16e 











Y., Raud) eine halbe Stunde vorher 


hen 


tatiet. 





bemerft, aber nicht beachtet. Alle Lei- 
gefunden und morgen gemeinfam 


I 


. . 
+ 
für Montag 
12%c Cajement Cloth für Türen und 
*Feniter, 36 Zoll breit und in 
neueiten Karben, Montag, VD. 
Drford Ties 
wert 1.25; 
Halbporzellan Dinner Tet3, 
42 Stüde, ipeziell jedes... 
Screen-Türen, jede 
1 
| 


Montag jedes ............. 
New Century Mehl, Faß-Sack, 566; 

ww. m se. © * 
Faß Sack für $1.12; 
1, 
Siahthoufe Seife, 8 Stüde für.. 
Seifenſchnitzel, 3 Pfund für...... 9 


Fanch Sopfreis, Prund für 
Santa Slara Bilaumen, Bid... dire 
Zuder-Cvrn, 5 Bu 
Erbien, frühe Aunt, 3 
Tomatoes, fancy Standard, 
3 Büchlen für . 


ralin Eo., Arlington, N. 9.; 200 Fuß 
hohe Feuerfäule; vier Männer tötlich, | 
55 fchwer verbrannt. 


Gejeggebung von Wistonfin eine Vor: | 
lage, 
dur Abitimmung enticheiden follen, 
was für Arbeit und Vergnügen am 
Sonntag erlaubt 
Abitimmung war 36 zu 34. 


mann bei Minot, Norddatota, 
habend 
er Fahrkarten, 
ihre alte Heimat in PBenniylvanien zu ı 
befuchen; Donnerftag ftarb die Frau | 
und jebt bringt er fie im Sarge hin, | 
um fie dort zu beitatten. 


ner Rede anläßlih der Dreifriegege 
dächtnißfeier in Steubenville, O., ge— 
ſtern 
gan und ſeine Freiſchärler Gurgelab-⸗ _. * * 
jchneider und Mörder, infolge deffen | al League—Bofton 7, Chicago 5; 
Moraans Bruder 
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Ic 
für Damen, 
Montag 





Stüde Porzellan Nucden- 
‚ nur 
Stüde Küchen-Set — 












2.24 


30c 


5. Rab Sad für 


Bücjen für... 25H 
3 Büchten...25c Ei 
- | 
m 
Tefegraphische Nolizen. 


Anland | 








— Erplofion in der Fabrif der Py- 





Neues 


Staatsgeſetz geſtattet 


— Angenommen hat das Haus der | 


wonach örtliche Gemeinweſen 


ſein ſollen. Die 


— Mary Wallace, junge Frau in 


Kanſas City, Kas., traf Gatten mit 
einer Anderen auf Straßenbahnwagen,“ 
verſuchte letztere 
Verführerin entrann ihr aber, und ſie 
goß dem Gatı:n Karbolfäure in3 Ge: | 
ſicht. 


zu erſchießen; die 


Das Ehepaar wurde verhaftet. 
— Neal Brownlee war als Land— | 

wohl⸗ 
Mittwoch kaufte 
um mit der Gattin 


geworden. 


| 
| 
| 


— Richter Mansfield nannte in jei- 


den Konföderirtengeneral Mor: | 


und alle anderen 
Ehrengäfte aus dem Süden fich erho- 
ben und die Stadt verliehen. 

— Howard Elliot, Präfident der 
Nordpazifitbahn, ift Nachfolger Mel- 
lens als Präfident des New York, New 
Haven and Hartforder Bahniyyitemz 
geworden. Elliot hat jtudirt und von 
der Pite aufgedient; vor zwei Jahren 
lehnte er eine aleihe Stellung an der 


Miffouri Pazifitbahn mit $100,000 | 


Ssahresaehalt ab. 


— Um Sonntag heiratete Harvey 
Dean in Kola, Kans., ein fechzehn- 
jähriges Mädchen. Auf 
ziergang im dogtigen Park wurde fie 
ihm geitern Abend von unbefannten 
Mann entriffen; leßterer fuhr mit der 
pöllig eingefhüchterten Frau auf einem 
Zuge nah Dflahoma und wird jett 
bon Bundesbeamten verfolgt. 

— Der 25jährige Andreas Schem: 
mel murde als MWärter diefer Taae 
aus dem Mt. Sinaihofpital in Phila- 
belphia entlafjen, geitern fein Zimmer 
ausgeräucert und abgefchloffen. Mit 
feinem Freunde Bielos fehrte er ae: 
jtern Abend zurüd, um Kleider zu ho- 
len, ſtieg ahnungslos durchs Fenſter 
ein und erjtijtcte; Bielos, der, ihn fu- 
hend, nachitieg, wurde gerettet. 

— Robert Hamilton, der reiche 
Sproß des länaft verftorbenen Staata- 
mannes Ulerander Hamilton, heiratete 
in New Nork 1887 Eva Mann, ob: 
mohl diefe verheiratet war, Tief jich in 
einer bon ihm erbauten Schweizer 
Villa am herrlichen Gebirgsfee bei 
Jadjon, Wyo., nieder und nahm feinen 
alten New Porter Freund John D. 
Sargent als Gaft auf. Eines Tages 


wurde Hamilton al® Leiche aus dem | 


Waffer gezogen, ein Jahr fpäter flüch- 
tete Frau Hamilton zu Nachbarn und 
ftarb an vorher erlittenen Entbeb- 
rungen und Mifhandlungen, und ge- 
ftern murde Gargent tot in der Billa 
gefunden. Er hatte fich erfchoffen. 

— Auf Grund zmeijähriger Unter- 
fuhung hat der Wohlfahrtsausfchuß 
der nationalen Civic Federation be- 
richtet, daß in neunzehn der größten 
MWaarenhäufer in Nem Morf der 
Durhichnittslohn der meiblichen An 
geftellten $9.31 die Woche ift, daß der 
Lohn niht im Zufammenhang mit 
dem Sozialen Uebel ift, daß die Zaden- 
befiger an der Wohlfahrt ihrer Leute 
Anteil nehmen, daß aber die lange 
Arbeitszeit dor Weihnachten, über- 







—* nach 


geſtellt zwiſchen amerikaniſchen und 


entfernt. 


Chriſt Guaſtin und Donald Kenney 


ihre Nachkommen die Aktien, was nicht 
gegen das neue Landgeſetz verſtößt. 


Frauenſtimmrecht, fügen; alle Staaten 
würden es einführen, Illinois habe es 
Philadelphia, alle ſtädtiſchen Angeſtell- 
ten nach zwanzigjähriger Dienſtzeit zu 
penjioniren und dafür 0.5 vom Hun- 
dert der Steuern auszumerfen. | 


| | 
niger Flucht. | 
l 


ſas Cit 
auf Koſten der Sargfabrikanten uſw. 
in Chicago, Sterling, Ill, und Kan— 


einem Spa-⸗ 


haupt Ueberzeitarbeit abgeſchafft, die 
—— 6— 


* 


— Ruſſel Atwood, N Jahre, Bän⸗ 
lersſohn, wurde in St. Louis geſtern 
bon Straßenbahnmwagen getötet. 

— Megen Altienfhmwindeld murbe 
Paftor Denue in Arlington, Va.,’an- 











ı geklagt. 


— D. ©. Duras, Prag, gewann 
im Meifterfhaftsfchachfpiel in Nem 
York den vierten Sieg hintereinander 
über Däfar Chajes. 


— Funkentelegraphverbindung her— 


ruſſiſchen Stationen in Nome, Alaska, 
und Anadyr, Sibirien, 500 Meilen 


durch elektriſchen Strom getötet. Keine 
Verhaftungen. 

— In Carnegies Stahlhütte in 
Youngstown, D., wurden heute bei 
einer Exploſion zwei ſlawiſche Arbeiter | 
nahezu lebend gebrüht und vier andere | 
Ichwer verlegt. | 

— Goup. Major von Miffouri wird | 
Montag in der Staatshauptitadt | 
SJefferfon Eity die Großgejchmorenen 
um eine Unterfuhung des Lobbhtrei- 
bens in ter leßten Zegislatur erfuchen. 

— Sapanifche Zandbefiger in Kalt: | 
fornien bilden große Korporationen, | 
an die fie, gegen Attien, ihr Land | 
übertragen; fterben fie dann, jo erben | 


l 


— Bei Einführung in Loge der 
Moofe in Birmingham, Ala., wurden 





— Der Neger Stevens hatte heute 
fünfjährige Strafe wegen Diebjtahls | 
eines Bojtjads mit $50,000 auf dem | 
Bahnhof in Kanjas Eity abgefefien | 
und wurde aus dem Bundeszucihaufe | 
in LZeavenmworth, Kans., entlaffen. 

— Douglas Hert, St. Louis, ver: 
lor vor zehn Wochen Gattin in Kraft: 
wagenunfall, piece Tage nach der Hoch- 
zeit; vor vierzehn Tagen heiratete ex 
Frl. Roy aus Kanfas City, und diele 
ift jebt mit den Koffern heimgereift. 

— Tlottenfetretär Daniel hat mie- 
der geredet, in San Franzisfo. Man 
müſſe fich in das IInvermeidliche, das 








| 
| 


foeben getan. 
— Die Eheleute Wingrove in Bud | 


| Grove, Jomwa, gingen gejtern Abend, 


vie üblih ohm. Licht, ins Schlafzim- | 
mer. Ein Bienenihwarm war aber 
eingedrungen und zwang fie zu fchleu: 


— Henry 3. Drake, Pionier im 
Droquenhandel, Zeutnant im Bürger: 
frieg, tft heute, 73 Jahre alt, in Mil- 
maufee geitorben. 

Verfonenzüge der Süpbahn | 
ftießen heute früh bei Holton, Georgia, | 
zulammen; farbiger „Porter“ getötet, | 

| 


mehrere Neijende verlekt. 

— Gegen ‘„Borarfönig“ Smith von 
Nevada ift in San Franzisto das 
Banferottverfahren wegen nur $150,- 
000 eingeleitet worden. 

— In Urkanfas fanden Vorwahlen 
ftattjtatt; Hays erhielt die demofrati= | 
jche Gouverneuränomination, gleich: | 
bedeutend mit Ermählung; Gozialt- | 
Iten waren brittitärtite Partei. | 

— Die junge Kubanerin Anelina | 
Rodriguez in Qampa, Fla., feifelte | 


ı heute ihren Gatten, während er [chlief, | 
ans Bett und erfchoh ihn, dann ji). 


Mithandlungen der Grund. 

— Geitrige Bafeballfpiele: Ame— 
MWafhington 8, St. Louis 8; (fünfzehn 
Gänge, dunfel); Philadelphia 4, De: 
troit 6; New Mort 2, Cleveland 3 
(dreizehn Gänge). — National League 
— Pittsbural2, Philadelphia 2. 

— Leichenbeitatter DNeill in Kan- 
h lebte herrlich und in Freuden 


jas City, gab wertloſe Bankanweiſun— 
gen aus, weswegen er jchon im lebten 
April zu zwei Jahren Zuchthaus ver- 
urteilt, aber „parolirt“ wurde, Heute 
| wurde er eingeftedt und in3 Zuchthaus 
| gebracht. 





| Auslan». 


| 
darnach richteten. 

— In Kadiz, Spanien, fand das 
ameritaniſche Schulſchiff Illinois heu— 
te einen ſehr kühlen Empfang. Nach— 
ſtimmung des ſpaniſchamerikaniſchen 

Krieges. 

— Halb Brock, Saskatchewan, iſt 
heute früh niedergebrannt, und zwei 
Beſucher der landwirtſchaftlichen Aus— 
ſtellung ſind umgekommen. Sachſcha— 
den $225,000. 

— Der franzöfifche Flieger Oskar 
Bider, welcher unlängjt über die Al- 
pen, von Bajel nad) Mailand, flog, ift 
heute zurüdgeflogen, wobei er eine 
Höhe von 10,000 Fußserreichte. m 
Liestal landete er, um Benzin einzu- 
nehmen. Die Entfernung von Bäjel 
nad) Mailand ift 160 Meilen. 

In einer fozialiftifchen Ber- 





— Das am 17. Yuli gebilvete peru- 
aniiche Kabinet ift zurücdgetreten. 

— Auf dem erften internationalen 
Kinderfhupfongre in Brüffel find 
35 Nationen vertreten. 

— Herman Knorr in Plauen bat 
Kaifer Wilhelm eine Million Mart 
binterlafjen. 


— CEhriftopherfon, früherer norie- 
giiher Minifter des Auswärtigen, ift 
beute in Chrijtiana geftorben. 

— Flugmenfh Schäfer und fein 
Mechaniker Stengel geitern bei Frantı 
furt am Main auf Uebungäflug abge« 
fürzt; Stengel tot, Schäfer gerettet. 

— Brafilien hat die Zeitberechnung 
nah dem Meridian von Greenwic) 
eingeführt. E38 mar eines ber wenigen 
Kulturländer, melde jih nodh nicht 


fammlung in Berlin befürmortete 


geftern Abend Dr. Alfred Bernftein, 
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— Das ameritanifhe Schuliiff 
„Ranger“ ift heute in Leghorn, ta= 
lien, eingetroffen. 

— Neuer fhwerer Sturm heute in 
Regina, GSast.; $50,000 Schaden, 
Niemand umgelommen. 

— Schwerer Schaden dur; Brände 
im fanadifhen Regierungsmwald im 
Felfengebirge an der Grenze von Al— 
berta und Montana. 

— Die Nachricht vom in normegi- 
ihen Gemwäfjern fahrenden „Oropen 
Kurfürjt“, daß der vermißte deutjche 
Nordpolfahrerr Leutnant Schröber- 
Stranz gerettet worden fei, ermweilt jich 
als falfch. Sie war durch Berftümme- 
lung der brahtlofen Webermittelung 
eines dahingehenden Gerüchte eni- 
ftanden. 

— Bei Landau, Württemberg mur- 
de geltern im Degentampf ein Oberit- 
lfeutnant von einem General getötet; 
eriterer hatte jich abfällig darüber ge- 
äußert, daß eine Tochter des Generals 
den „Zurfey Trot“ tanzte. Die Namen 
der beiden Duellanten werben geheim 
gehalten. Der General hatte auf 
ichwerjte Bedingungen beftanden. 

— Die Stimmredtlerinnen, welche 
in Schaaren mit fliegenden Fahnen 
aus allen Teilen Großbritanniens nad 
London gepilgert find, wohnten heute 





dort in der St. Paulsfirche einem 
Gottesdienit bei und veranftalteten 


jpäter im Hyde Park eine großartige 
Kundgebung. Spbil Smith, Tochter 
des Grafen Antrim, Frau Lamrence 
und Frl. Sharpe erhielten geftern vier- 
zehn Tage Gefänanig megen Kundae- 
bungen im Unterhausporfaal. Emma- 
line Panthurft, Führerin, tft, infolge 
Hungerſtreiks freigelaſſen, ſehr ſchwer 
erkrankt. 





Lokalbericht. 


—— — — — — — 
VBVerheimlichte Erbinnen. 





Drei weibliche Verwandte erheben Anſpruch 
auf Hinterlaſſenſchaft von C. A. Kupper. 
Ein Ergänzungsprozeß iſt heute von 
weiteren Erben von Charles A. Kup— 
per betreffs deſſen Hinterlaſſenſchaft 
angeſtrengt worden. Kupper hinter— 
ließ, als er am 15. Auguſt 1911 in 
Koluſa, Kal. ſtarb, ein Vermögen 
von etwa F100,000. Seine Witwe 
folgte ihm ſehr bald im Tode, und 
das Gericht in Koluſa Counth, Kal., 
erkannte als Erben an Anton und 
Wilhelm Henninger, Anna Mejer, He— 
lene Beuſem, Emilie Laepple und Jo— 
hanna Franziska Poppelbaum, Nef— 
fen und Nichten der Frau. Jetzt ſoll 
ſich laut der im hieſigen Gerichte ein— 
gereichten Klageſchrift herausgeſtellt 
haben, daß auch noch drei andere Erb— 
innen, nämlich Eliſabeth Burns O'— 
Neill, Katharine Koehler und Carrie 
Gilder, vorhanden ſind, deren Namen 
und Exiſtenz Henninger, welcher die 
urſprünglichen Erben vertrat, ver— 
heimlicht haben ſoll, als das Gericht 
die Erbſchaft verteilte. Frau O'Neill 
und Frl. Gilder ſind ebenfalls Nichten, 
Frl. Koehler eine Schweſter der ver— 
ſtorbenen Frau Kupper. Die Erb 
ſchaft, aus 365,000 in Baar und 
Wertpapieren im Betrage von $32,000 
beſtehend, befindet ſich in den Händen 
der Koluſa County Banf, und die De- 
pofitenfcheine befinden fich in dem Be- 
fite der Union Truft Bant, melche 
durch einen Einhaltsbefehl verhindert 
werben joll, über fie zu verfügen. 
——>>+>- —— 


Ein Dugend Auflagen. 





Millionär Jof. Sifh angeblihes Mitglied 
des Brandftiftertrufts. 


Wie ein Mitglied des Stabes des 
Staatsanmwaltes Maclay Hoyne er: 
Härte, it etwa ein Dutend Antlagen 
gegen Nofeph Filh, einen millionen- 
reihen Brandichadenabfchäher, deffen 
Geihäftsräumlichkeiten fi Nr. 39 ©. 
La Galle Straße befinden, von den 
Großgefchworenen erhoben morben. 
ld ift angeblih ein Mitglied des 
berüchtigten Branditiftertrufts, und 
die gegen ihn erhobenen Anklagen fol: 
len auf Brandftiftung, Betrug und 
Verihmörung lauten. Außer ihm find 
angeblich auch noch andere Mitglieder 
der erwähnten Verbrechervereinigung 
in Anflagezuftand verfegt worden. Be- 
ftimmteres wird man am Montag er- 
fahren, mann die Antlagen dem Rich- 
ter Petit eingereicht werden follen. 

——. 9 — 


Beffer wie Prügel. 


Das TDTurhprügeln furirt Kinder nicht 
vom Bettnäjjen. 3 befteht eine konftitus 
tionelfe Urjache für diefe verdriegliche Sache. 
Frau M. Summers, Bor ©. I, Notre 
Dame, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreihes Hausmittel mit vollen An: 
weitungen mitzutheilen. Sciet fein Geld 
fondern fchreibt heute noch an fie, im Falle 
Eure Kinder mit diefem Uebelftand behaftet 
find. Tadelt dafür das Kind nicht; es ift 
höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Vermeidung 
nichts thun lann. Durch dieſe Behandlung 
werden auch Erwachſene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harnbe: 
fchiwerden leiden, furirt. Schreiben Sie in 
dieſer Sprache. 

— — ⸗⸗ — eç — 


— — — — 


Foreſt Park. 


Im ſchattigen Waldesgrün draußen in 
Foreſt Vark iſt gutſein. Der allbeliebte 
Vergnügungsplatz auf der Weſtſeite er— 
freut ſich heuer eines Beſuches, welcher 
den der vorhergehenden Jahre weit über— 
trifft. Und das iſt auch kein Wunder. 
Denn die Betriebsleitung hat alles Er— 
denkliche getan, um ihren Gäſten den 
Aufenthalt in ihrem Park fo angenehm, 
tie nur möglich zu maden. Sie forgt 
für bortreffliche Konzerte — das Hand- 
iche Orcheiter bat jett die ausgezeichneten 
Muſiker Ballmanns erſetzt — fie bietet 
ein ausgezeichnetes Kabarett, und die 
zahlreichen Rutſchbahnen, die vielen 
Schaubuden, ſie alle tragen dazu bei, 
daß man ſich im Park vorzüglich uner— 
halten Tann. Und das Bublifum weiß 
dies zu ürdigen. 








— Dem ehemaligen Manuel von 
Portugal tft von Anhängern in ber 
alten Heimat Erde gefandt worden, 
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Mutmahlid ermordet. 


Leiche einer Erjchofjenen and dem 
See gezogen. 





" Wer ift das Opfer? 





Scheint aus dem Gebüjh am Strande in 
das Waffer gefcleift worden zu fein. — 
Spuren eines Kampfes entdedt.-Unter: 
fuhung noch nicht abgejclofjen. 


Um Fuße der Lunt Ave. wurde ge: 
ftern die von den Wellen des Sees be> 
Tpülte Leiche einer durch die Stirn ge- 
Ihofjenen, etiva 30 bis 35 Jahre alten 
grau von zwei jungen Burfchen, Jo- 
jeph Rainey, Rr. 1244 Zunt Abe., und 
Paul Brennan, Nr. 1504 Greenleaf 
Uoe., gefunden. Ein Revolver, aus 
dem ein Schuß abgefeuert worden war, 
lag in der Nähe. Auch fand man dort 
einen Schirm. Allem Anjchein nad 
mar die Ungiüdliche, die jegt im Be— 
ftattungsgejhäft Nr. 7008 N. Clart 
Straße ihrer dentifizirung harrt, er= 
mordet worden. 

Die fofort eingeleitete und heute mit 
Bieneneifer fertgefegte Unterfuchung 
bat die mit der Aufarbeitung des 
„Falles betrauten Detettives in diefer 
Annahme beitärtt. Die Beamten jtell- 
ten aud Spuren im Sande feit, daß 
die Leiche anjcheinend aus dem Gehölz 
am Strande eine Strede von etwa 50 
Fuß in den Gee gefchleift morden 
war. Am Schirme, dejjen Stod ver: 
bogen ijt, und am teilweije zerriffenen 
Kleide des Dpfer3 fanden fie Blätter 
und Dornen. Allem Anjchein nad) 
hatte die Unalücliche, die einen foge- 
nannten Automobilfchleier trua, aljo 
wahrjcheinlih in einem Kraftwagen 
nad) jener einjfamen Stelle befördert 
worden tar, einen vberzmeifelten 
Kampf um ihr Leben gekämpft. 

Da der Schirm die Fabrifmarte E. 
7. Chapman, Milmautee, führt, hält 
man e3 für Tehr mwahrjcheinlih, dak 
das Opfer aus jener Stadt ftammt. 
Die Polizeg dat fi fchon mit Chap- 
man in 2 indung gefegt und ihn 
erfucht, wen irgend möglich, die Leiche 
in Augenjchein zu nehmen. 

Beichreibung des Opfers. 

Die Tote ift etwa 5 Fuß 8 Zoll 
groß, 125 Pfund jchwer, Hat weiße Ge- 
jichtsfarbe, draunes Haar, gleichfarbige 
Augen und regelmäßige Züge. Sie 
war mit einem blauen Sergefleid, 
Ichwarzem Unterrod, einer weißen, 
blaubedrudten Bluſe, ſchwarzen 
Strümpfen, baumwollenem Unterzeug 
und ſchwarzen Schnürſchuhen mit 
Gummiabſätzen bekleidet. Im Haar 
trug ſie eine blaue Schleife. Um den 
Hals hatte ſie, wie geſagt, einen ſoge— 
nannten „Automobilſchleier“ geſchlun— 
gen. Ihre Hände ſind weich, die Fin— 
gernägel wohl gepflegt, ihr Alter wird 
auf 40 Jahre geſchätzt. 

Der Revolver, der am Strande ge— 
funden wurde, ſtammt aus der Fabrik 
Harrington & Richards und hat die 
Nummer 2112. 

Der Anqueft wird heute Nachmittag 
eröffnet, aber auf Erfuchen der Polizei 
berfchoben werden. 

Derfaufte ihren Trauring. 

Der Jumelier John Y. Larfon Hat 
in der Toten eine Kundin miederer- 
iannt, die ihm geftern Vormittag für 
35 Cent? ihren Irauring verkauft 
hatte. Gejtern Nachmittag hätten er 
und fein Sohn die Frau mit einem 
bededten Marttkorb an der Seite am 
Fuße der Lunt Uve. auf dem Strande 
ſitzen ſehen. 

„Ihren Namen kenne ich nicht,“ ſagte 
Larſen. „Sie betrat in ſehr gedrückter 
Stimmung meinen Laden, zog den 
Trauring von ihrem Finger, reichte 
ihn mir hin und fragte nur, was ich 
ihr dafür geben könnte. Der Ring 
war alt und abgetragen. Als ich ihr 
antwortete, daß ich nicht mehr als 35 
Cents zahlen könnte, antwortete ſie 
„Abgemacht, mehr brauche ich nicht.“ 
Ich gab ihr das Geld, und ſie entfernte 
ſich eilig. Am Nachmittag ſahen ich 
und mein Sohn während einer Aus— 
fahrt ſie am Strande ſitzen Neben 
ihr ſtand ein zugedeckter Marktkorb.“ 


In den von Larſen erſtandenen 
Träuring ſind zwei Initialen gravirt, 
aber nur eine, der Buchltabe „3“ ijt 
noch zu erfennen. 

Eine Menge anderer Berfonen nahm 
die Leiche in Augenfchein. Viele von 
ihnen entjannen ji). die Frau öfters 
in Rogers Park gefehen zu haben. 
Ihren Namen kannte Niemand. 

Da die Leiche ftark aufgebunfen ift, 
glaubt jett die Polizei, daß die Un: 
glüdliche vielleicht für die 35 Cents, 
die fie für den Trauring erhielt, 
Gift gefauft und diejes in jelbjtmör- 
derifcher Abjicht eingenommen habe. 
E3 jei auch nicht ausgefchloffen, dah 
fie dann, um ganz beitimmt den er: 
fehnten Tod zu finden, ins Waffer 
gegangen fei und fich eine Kugel in den 
Kopf gejagt habe. 

Benahm fich verdächtig. 


Die beiden Burfchen, die die Leiche 
fanden, behaupten, daß, als fie fich in 
ihrem Boote dem Ufer näherten, zmei 
Männer, die an einem dort angezün- 
beten Yyeuer jtanden, in milder Flucht 
davonliefen. Bald darauf hätten fie 
einen mahrjsheinlih von den beiden 
Ausreißern benutzten Kraftivagen die 
Zunt Abe. in weftlicher Richtung hin- 
auffahren jehen. Cinen Augenblid 
fpäter hätten fie die Leiche gefunden. 

Raubüberfall im Parf, 


Im Lincoln Bart wurde gejtern 












Abend Zohn L. Warbrum, Nr. 5208 


W. Chicago Ube., Hon einem Räuber 
überfallen, mit einem Anüppel nieber- 
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Wenn Sie jetzt Eis brauchen 
buch — 1000 Pfund für 34. 


telt ſie ſind. 


dem nächſten Zweiglager. 


unter einem Buſch und blutete aus 
einer Schädelwunde. Man ſchleppte es 
nach dem Geſchäftszimmer der Park— 
verwaltung, wo es ins Bewußtſein zu⸗ 
rückgerufen wurde. 


Beteuert ſeine Unſchuld. 


Auf Grund ſchwerer Anklagen, die 
von der 17jährigen Joſephine Sel— 
wood, Nr. 6958 S. Loomis Straße, 
gegen ihn erhoben wurden, iſt 
geſtern Abend Fred S. Mordaunt, 
Nr. 122 S. Michigan Ave., der 51 
Jahre alte Herausgeber des „National 
Police Magazine“, des „National 
Railroad Magazine“ und anderer 
Zeitſchriften verhaftet worden. 

Er beteuert ſeine Unſchuld und weiſt 
darauf hin, daß das Mädchen ihn der 
Polizei gegenüber als einen gewiſſen 
Randolph bezeichnet habe. 

Joſephine zog zuerſt den Pfarrer 
M. C. Schmidt von der Heiligen Herz— 
kirche ins Vertrauen. Der Pfarrer und 
Beamte mehrerer Wohlfahrtsvereine, 
denen die Sache unterbreitet worden 
war, hielten nichts von den Anklagen 
und waren geneigt, die Angelegenheit 
fallen zu laſſen, als Laura Ebel von 
der Juvenile Protective League die 
Unterſuchung in die Hand nahm und 
geſtern Mordaunts Verhaftung veran— 
laßte. 

Stadtrichter Robinſon, dem heute 
der Angeklagte vorgeführt wurde, ver— 
ſchob die Verhandlung auf den 5. 
Auguſt. Es geſchah das, um, dem 
Verteidiger Gelegenheit zur Ausarbei— 
tung der Verteidigung zu geben. 

Guter Fang. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurden geſtern Nachmittag an Morgan 
und W. Madiſon Straße zwei Bur— 
ſchen, die je einen Handkoffer trugen, 
verhaftet. Sie gaben an, der Klemp— 
ner Harry Freeman und der Hand— 
lungsgehilfe James Wilſon und erſt 
vor wenigen Tagen aus St. Louis 
hier eingetroffen zu ſein. In den 
Handkoffern fand die Polizei zwei 
ſchwarze Geſichtsmasſsken, zwei Maga— 
zinrevolver, zwei Stemmeiſen, eine 
große Menge Nachſchlüſſel, drei Fla— 
ſchen Nitroglyzerin, eine Flaſche Chlo— 
roform und eine Flaſche Säure zum 
Prüfen von Gold und Silber. Die 
Häftlinge weigerten ſich, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 





Riverview Expofition. 


An Riverview find alle Vergnügungd- 
pläbe in vollem Betriebe, und wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, fo werden die 
heurigen vier Monate die beite Saiſon 
bilden, welche die Geichichte des Parks 
bisher aufgumeifen bat. Ann der wun— 
dervollen Schaujtellung de3 „Titanic“ = 
Unglüdes find faum jemal3 Ieere Site 
gu finden; der Ballfaal, mo Mittmochd 

bend3 und Gonntag Nachmittags 
Preisfämpfe im Walzertanzgen um gols- 
dene Medaillen abgehalten merden, iit 
auch an den märmiten Abenden dicht be= 
feßt, meil die Ventilatton eine angeneh- 
me Kühle herbeiführt, und in dem Hüb- 
fchen Woodland Kabaret treten allabend- 
lih QVaudenvillefünitler auf, melde man 
während de3 Winter3 nur in den beiten 
Theatern zu fehen befommt. An dem 
durch eleftrifhe Bogenlampen erhellten 
Motordrom bewerben fich jekt die Teams 
von Chicago und St. Loui3 um die Mei- 
fterfchaft im Kraftradfahren, und auf dem 
Fluffe wird dem Ruderfport eifrig obge- 
egen. \ Selbitverftändlich ift Se daß 
die „Schlacht von Gettysburg“ noch im- 
mer ihre jtarfe Anziehungsfraft ausübt. 








Dietrihs Konzertpavillon, 


An jedem Abend der Woche Yann man 
fich bei Dietrich gang bor 


üglih amüfi- 
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bezahlt später 


bezahlen möchten, fragen Sie einfah um ein „B“-Koupon» 


Kredit, deren Krebitruf qut ift, ganz gleid® mie unbemit- 


Seder Eismann der Confumer3 Company oder jedes unfe- 
ter 141 Zmeiglager wird hnen ein Kouponbuch liefern. 
Rufen Sie irgendeinen Wagen an, oder telephoniren Sie 


Sollten Sie doch nicht gleich ein Buch 
erhalten, jo telephoniren Sie dem näd- 
jten Bmeiglager oder dem Netail Ice 
Department, Wabafh 3456. 


Consumers 
Company 


Certified Ice 


One of the Guaranteed 
Products 


ı Hotel tagenden Konvention der Anters 





























und erjt ein menig jpäter 









Wir geben allen Leuten 
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Streit angefüudigt. 





polfterer verlangen £ohnerhöhung, fonft 
gehen fie an den Ausftand. 
Von der qrgenmärtig im La Sale 


nationalen Gemerktjchaft der Volfterer - 

ift heute befihlofjen worden, im Qaufe 
der näcdhjiten Woche den Arbeitgebern ° 
bon Chicago und in den meitlichen * 
Staaten überhaupt einen Befchluß vor 7 
zulegen, in welchem eine Lohnerhöhung * 
bon 15 Brozent für die genannten "7 
Zandesteile verlangt wird. — 
Bei diefen: Gemwerkichaftlern ift Chir ° 
cago und das meitlid davon gelegene 7 
Bundesgebiet aus dem Grunde nicht 
da feit einer Reihe 





fehr beliebt, meil 5 
bon Jahren keine Lofmerhöhungen ber 
mwilligt worden . find. Der alu 2 
wird am Montag von der Vollzier 
hungsbehörde der Gemwerkfchaft in die 
Hand genommen, und dann follen eis 
tere Schritte befchloffen werden. 

Sicher ift, dab im Falle einer Nichts 
bemwilligung ein allgemeiner Streit der 
Gemwertihaft beginnen wird. Das 
foll natürlich, wenn irgend möglid, 
bermieden merben. Neben Chicago 
erfreut fich bei den Poljterern Grand. 
Rapivs eines wenig beneidbenämwerien‘ 
Rufes. E3 wird behauptet, dak Fadı 
genofjen in New Port zehn Dollars ° 
die Woche mehr verdienen ala hier. 
Viele von den Handmerkern geben audi 
ihr bisheriges Gewerbe auf und ſuchen 
in den SKraftwagenfabriten Arbeit, 
ans 
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weil dieſe reinlicher, ſtetiger und 
genehmer iſt. 



































Die Bürde zu ſchwer. 























Arbeitsloſer Krüppel macht einen Selbft 5 
mordverſuch. a 


In der Billardhalle Ne. 2921: 
Strand Str. verfuchte geftern Abend 
dr Krüppel Andrew Maudit, Ne 
9001 Green Bay Uve., fich eine Kugel’ « 
in den Kopf zu jagen. Er fchoß.aber’ ° 
borbei und murde entwaffnet, ehe ee 7 
nochmal3 hatte abdrüden tönnen- ° 
„sch habe,“ fagte er, „vor Jahresfriſt 
in der Anlage der Allinois Steel ? 
Company ein Bein verloren. Seither 
mar e3 mir nicht möglich, Befhäftie 7 
gung zu finden. In einem * 
bon Verzweiflung habe ich zum Nebole 
ber gegriffen.“ 
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Grauſiger Fund. 


Arbeiter ftoßen beim Graben in Süd 
Chicago auf zwei Stelette, — 
Ein grauſiger Fund wurde von 
Werkleuten, welche cn dem 
arbeiten, an der Bonb pe, 
Diefe Leute ftiehen nämlih beim 
Graben vor dem Haufe Nr. 7241 
Bond Avenue, nur 100 Fuß von der 
Wohnung des Südparflommilfär® 
Albert Mohr entfernt, auf ame 
menschliche Stelette, eines das eined 
Mannes, das andere anfcheinenb bad 
eines etwa fechsjährigen Kindes, 4 
Knochengerüfte wurden nach ber Pol 
zeimahe in Süb Chicago gebe 
und e3 follen weitere Nachfo 
borgenommen merben. 


mn en - — — 


Ziroler Seimat, . 
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An der Tiroler Heimat, 729 No 
Avenue, bietet heute, morgen und 
Donnerstag Abend der_Befiker fein 
Gäften etwas ganz Neues, mü 


„Schrammelmufit”, führt von . 

ner foeben aus Defterreiih ngetroffe v 
Kapelle. Sie wird ausjchließ] ch Wiener J 
Walzer und die een der | atlis‘. 
chen Weijen Dil Daß man a l 

in der Tiroler Heimat gut aufg 
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7 Mllen Lefern, die während des Sum: 
= mierd einen längeren oder kürzerer Land» 
F anfenthalt nehmen wollen, wird bie 
 „Abenbpoft“ und „Sonntagpoit“ durch 
Nie Yoft zugefendet werden, wenn fie ung 
= ihre Adreife mitteilen. Die Vorausbe— 
 wohlung beträgt für die „Abendpoſt“ 
© llein 25 Cents, für die „Abendpojt“ und 
Eonntagpoit” 35 Gent3 den Monat. 
Ey She Abendpoift Co, 

. 101 ©. Fifth Avenue. 

J nn —— — —— 
Fortſchritt⸗ in Wistonfin. 


= Wenn heute nad) dem Staate ges 
" Fragt wird, der die fühnjten Erperi- 
e mente auf dem Gebiete fozialiftijcher, 
© oder fozialer Gefeggebung magt, To 
* mwirb man auf das einft fo fonferva- 
© tive MWistonfin verweifen müffen. 
" Soivohl das blutende Kanjas als aud) 
* das brennende Teras wurden von un= 
- ferm nördlichen Nahdarftaat Hinficht- 
ih radifaler Gefehgebung tief in den 
- Schatten geftellt und die gemagtejte Ge- 
” jehgebugg der politifchen „Erperimen- 
- Hirftation“ Auftralien fann gar nicht 
F tippen an das, mas Wistonfin ji 
meuerbings leiftete. So jcheint e3 me- 
" niaftene. Was jchließlich dabei her- 
" auslommen . wird, ijt eine andere 
Frage. 
Die Gefehgebung Wiskonſins hat 
© 3 unternommen, die menschliche Raffe, 
beziv. feine zukünftige Venölterung, 
Durch Gefete zu verbejjern. Sie nahm 
e eine Borlage an, die darauf abzielt, 
nur gefunde Menjchen zur Ehefchlie- 
> Hung zuzulajjen, und eine andere, die 
e die GStetilifirung von Derbrechern, 
 Rerfimnigen, Schmwachlinnigen und 
- Epileptitern vorfieht. Da die Nürn- 
berger keinen hängen, fie hätten ihn 
Henn, follen diefer Bill zufolge nur 
* Folhellnglücliche der bezeichneten Arten 
= unjhädlich“ gemacht werden, die fich 
in Staants- und Countyanftalten be- | 
finden — alſo nur ſolche, die man hat 
mb von denen man annimmt, daß ſie 
ſich nicht dagegen wehren können. Ein 


mäheres Eingehen auf dieſe Bill kann 


man ſich vorläufig ſchenken, denn 
wenn ſie ſo iſt, wie ſie ſich nach dem 
furzen Bericht darftellt, dann will es 
nahezu unmöglich erjcheinen, daß ber 
Gouverneur fie unterzeichnen fünnte; 
will es, falls er es doch tun jollte, ala 
gewiß ericheinen, da fie von den Ge- 
richten für veffaljungswidrig erklärt 
werben wird. 


Etwas ernfter zu nehmen ift bie 
Bill, welche es allen Eheluftigen zur 
Brit malt, ein Ärztliches Gefund- 
 Hetsatteft beizubringen, wenn fie die 
 Maatlice Erlaubniß zur Eheſchließung, 
ſs die Heiratslizens, gewinnen wol⸗ 
en — weil ſie harmloſer iſt, und einige 
Aosſicht hat, Geſetz und rechtskräftig 
zu werden. 
Ihre Abſicht iſt gut und ſie wird, 
wenn ſie Geſehtzeskraft erhält, nicht all— 
ziwiel Schaden anrichten können. Man 
> Darf ji freilich auch nicht allzuviel 
Nußtzen von ihr verſprechen. Denn es 
wird überhaupt nicht oft vorkom— 
men, daß Leute, die offenfihtlih an 
“einer abfitoßenden Krankheit leiden, 
be dann heiraten, und wenn das 
ben nicht offenfichtlich ijt, mird 
Ei gegen Geld und quite Worte immer 
em gefälliger „Lizenfirter Arzt“ finden, 
Das gemwünfchte Atteft auszuftellen. 
e €&3 wird, wenn das Gefeh Giltigteit 
E erlangt, wohl jo werden, daß die Gr- 
- Bringung des tteftes eine allerdings 
- Mltige, aber doch unfchwer zu erfül- 
 Iende Formfahe wird; Gefundheits- 
E ttefte vielleicht für einen Quarter oder 
Bene werben, oder au, um fich 
bie fpätere Kundfchaft zu fichern, fo- 
frei — mie fie e8 von rechtämwegen 
follten! Denn auch eine Kleine 
= ®ebühr mag in den Zeiten unheimlich 
teurer Lebenshaltung Vielen als harte 
mb unberechtigte Beiteuerung der 
F £ fo jehr gewünſchten und im In— 
ſ⸗ des Staates zu fördernden 
Seitatsluſt erſcheinen. 

Es ſcheint in der Tat noch ſehr 
fraglich, ob der Staat das Recht hat, 
J die Erbringung eines Geſund— 

Er zu beitehen, jo lange die 
B ng eines foldhen für die Be- 
"treffenden aud) “ mit Gelbtoften ver- 
ift, und als Hätte in dem Puntte 

Bil in ihrer urfprünglicen Faf- 

den Vorzug verdient. Denn nad 

= jollten jolche Atteite von befonde- 

- Don der jtaatlichen Geſundheits⸗ 

Pe, zu ernennenden ftaatlichen 
 „Unierfuern“ ausgeitellt werden, und 
| Babeideinli doc foftenfrei. — Wie 
denn, dab man jchließlich die 

ng 3 machte, von den ftaaflichen 

bern“ abjab und #ich mit 

ten "ber gewöhnlichen Werzte be- 

te? Mar e3 nur die Anagjt vor 

‚ ober befann man Ti 
blid darauf, daß 
immer noch ala 

— ——— gelten > 


raerich! 


— * 


Octaocten 


ri F F Er 


z Mit Bedauern, e 


Yrau Ella Flagg Young, jeit vier 
Jahren Superintendentin der Söhulen 
ehicagos, hat dem Präfidenten des 
Schulrats ihre Rejignation zugehen 
lafjen und mitgeteilt, daß fie fhon am 
13. Auguft aus dem Amte auszujchei- 
ben wünjcht. Präjident Reinberg und 
alle anderen Mitglieder des Schulrats, 
die Darüber befragt wurden, beziv. ih- 
ver Anficht Ausdrud gaben, bedauerten 
den Rüdtritt der Frau Young und gas 
ben zu verjtehen, teild, daß fie gegen 
die Annahme der Rejignation eien, 
teils, daß jie „hofften“, Frau Young 
merbe fich bewegen lajjen, fie zurückzu— 
ziehen; e3 kann aber faum ein Zmeifel 
darüber bejtehen, daß der Schulrat in 
feiner wäcdjten regelmäßigen Situng 
am 8. Auguft, oder in einer außer: 
orbentlihen Sigung, aber no vor 
dem 14. nächften Monats, dem jebt 
geäußerten Wunfjche der Frau Young 
entjprehen und den verantwortung3= 
vollen Boften anderweitig bejegen wird. 

Daran wird mwohl auch nichts ge- 
ändert werden durch die vielen Pro- 
tejte gegen da3 Ausscheiden der be- 
mwährten Superintendentin und ben 
angeblich bon prominenten Frauen ge- 
planten Kampf-gegen die Schulrat3- 
mitglieder, die für die Amtsmüdigfeit 
der rau Young verantwortlich fein 
jollen. Denn fo wenig e& angeht, daß 
der Schulrat jich auf’3 Bitten verlege, 
jo wenig würde wohl Frau Young 
beranlaßt werden fünnen, nun nod 
länger im Amte zu bleiben. Man muß 
annehmen, daß fie fich die Sache reif- 
lich überlegte, ehe jie dem Schulrat ihr 
Rüdtrittsgefuc) zugeben ließ, und aud) 
zugeben, daß unter den Umiftänden 
ihre weitere Amtsführung den dffent- 
lichen Intereffen nicht in jeder Hinficht 
dienlich fein fünnte.e Man wird daher 
mit dem Rüdtritt der Frau Young als 
mit einer vollendeten Tatjache rechnen 
dürfen und müffen. 

Vor vier Nahren bebauerte die 
Abendpoft die Ermählung der Frau 
Young zur Guperintendentin des ge- 
Jammten Schulmefens der Stadt. Der 
Proteſt von vor vier Jahren richtete 
lich aber nicht aegen die Perfon der 
Hrau Moung, jondern vielmehr gegen 
ihr Gejchlecht,: jozufagen. E3 wurde 
als ein Fehler erachtet, einer Frau das 
Schwierige und fchwere Amt zuzumei- 
fen, meil eine Frau feiner Arbeitslaft 
faum gewachlen fein fann — mas vom 
Schulrat mittelbar zugegeben murde, 
indem er ihr einen Hilfsfuperintenden- 
ten zur Geite ftellte, zu welchem Be- 
bufe er ein neues, mit $6000 das Jahr 
bedachtes Amt fchaffen mußte — und 
weil das völlige Verfchwinden männ= 
licher LZehrfröfte aus den Schulen der 
Stadt als die natürliche Folge diefes 
Schrittes erjcheinen mußte. Zu einer 
Zeit, da man mehr und mehr au ber 


| Ueberzeughna gelangte, daß es im höch— 


ſten Grade wünſchenswert, ja notwen— 
dig ſei, wieder mehr und möglichſt 
viele männliche Lehrkräfte für die öf⸗ 
fentlichen Schulen zu gewinnen, mußte 
die Berufung einer Frau auf den höch— 
ſten Schulpoſten als ein verhängniß— 
voller Mißgriff erſcheinen. Die Er— 
fahrung hat gelehrt, daß die Befürch— 
tungen in dieſer Hinſicht berechtigt 
waren: die Lehrkörper der Elementar— 
ichulen find nachgerade vollitändig 
meiblich geworben. 

Heute bedauert die Abendpoſt den 
Rücktritt der Frau doung und die Er— 
wägung, daß wahrſcheinlich ein Mann 
an ihre Stelle treten wird, bietet keinen 
Troſt. Denn Frau Young hat jo 
außerordentliche berufliche Ta higkeiten 
erkennen laſſen und ſo ganz nur im 
Intereſſe der Schule und ohne Berück— 
ſichtigung von Sonder- und Nebenin— 
tereſſen gewirkt, daß ihr Rücktritt als 
ein Verluſt für die Schule erſcheint — 
während die Umſtände unter denen er 
erfolgt, ihrem Nachfolger die rein be— 
rufliche Amtsführung, ſozuſagen, ganz 
außerordentlich erſchweren müſſen. 
Es befinden ſich unter den Männern, 
die als mögliche Nachfolger der Frau 
Young genannt werden, Erzieher, die 
zweifelos das nötige Wiſſen und 
Können beſitzen, vielleicht ebenſo Gutes 
und möglicherweiſe Beſſeres zu leiſten 
als Frau Young, und man kann na— 
türlich hoffen, daß die Wahl auf einen 
Mann fallen wird, der ſich auch von 
politiſcher oder ſonſtiger ungehöriger 
Beeinfluſſung freihalten kann 
aber ſehr wahrſcheinlich iſt das 
nicht. Denn es iſt doch gewiß, daß 
die „Rückſichtsloſigkeit', die Frau 
Young gegenüber den mehr ober 
weniger beſcheidenen und berech— 
tigten Wünfchen aemwilfer einflußrei- 
her Leute und Kreife, gezeigt hat, an 
maßgebender Stelle ihr Vgrbleiben im 
Amte ala „nicht münfchensmwert” er- 
fcheinen ließ und am lehten Ende ver- 
antwortlich iſt für ihre, der „Harmo— 
nie“, des lieben Friedens wegen, er— 
folgte Refignation. E3 mar ſchon 
längſt ein öffentliches Geheimniß, daß 
man wünſchte, die Frau Young „los“ 
zu werden und jener Schulbuchſtreit 
ließ erkennen, daß man entſchloſſen 
war, dem Wunſche möglichſt ſchnelle 
Erfüllung zu ſichern. Er zeigte deut— 
lich, wie der Haſe lief und deutet an, 
wie er vorausſichtlich weiter laufen 
wird. 

Man kann es den verſchiedenen 
Schulratsmitgliedern, die ſich dahin 
äußerten, gern glauben, daß ſie den 
Rücktritt der Frau Young bedauern 
und doch überzeugt bleiben, daß er an 
maßgebender Stelle gewünſcht wurde. 
Denn wir haben guten Grund zu der 
Annahme, daß die perſönlichen Anſich— 
ten und Ueberzeugungen, Wünſche und 
Neigungen der Schulratsmitglieder 
eben nicht maßgebend find. Maf- 
gebend find die Wünfche deffen, der fie 
für ihr Amt ernannte, zumal dann, 
wenn berfelbe fie ganz nad Gutbün- 
ten jeberzeit de Amtes entheben kann. 
Er ift am legten Ende für dad Aus- 
fcheiden der Frau Young, den Verluft 
biefer aufßerorbentlich —— — * 

traft, am In One zu machen. 
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weiſt und der Wechfel gute Früchte 


trägt, ihn wird man aber aud ver- 
antmortlih machen müffen für alle 
etwaigen Ihlimmen Folgen. — — 


Erfreulih und bedenflid. 
Verkehr und Gejchäftsleben ftehen 


tingfügige Veränderungen des Totalen 


Verkehrsweſens, wie es dieſe Brücken⸗ 
ſchlußſtunden ſind, geben einen nicht 
zu unterſchätzenden Anhaltspunkt. 
Muß man auf der einen Seite dieſen 
Gegenſatz zu früheren Zeiten begrüßen, 
weil man zu einer nüchternen und 
ruhigeren Auffaſſung der Arbeit ge— 


in engſtem, urſächlichem Zuſammen⸗ Aangt ift, fo muß man anbererfeitä be- 


bange. Entmwidlungen des einen müf- 
jen notmwendigerweife als PBarallel- | 
erjcheinungen bei dem anderen gleich 
zeitige Veranderungen erzeugen, und 
umgedreht. Belebt fich der Verkehr, 
jo vergrößert fi das Gefchäft, und 
wächſt dieſes, 
nehmen, haben alſo auch die Verkehrs— 
gelegenheiten dem größeren Bedürfniß 
zu antworten. Eine ſolche nahe 
Beziehung zwiſchen Verkehr,/ und 
Geſchäftsleben fand kürzlich ihren 
Ausdruck in einer Aenderung der 


Beſtimmungen für das Schließen der 


Flußbrücken vor dem Durchgangs— 
verkeht der Flußboote. Es beſtand, 
um einen glatten Straßenbahnverkehr 
zu ermöglichen, die Unordnung, daß | 
zu Anfang und Ende der allgemein 


durchgehende Boote gejchloffen waren. 
Die Zeiten waren feitgefegt auf mor= 
gend 37 bis 39 und abends von 5 biß 
7. Man Hat fich jegt veranlaßt gefehen, 
diefe Stunden umzuändern und zivar 
in 37 bis 9 am Morgen und 35 bis 37 | 
am Abend, 
Neuerung einem tatjächlich porhande- 
nen Bebürfniß, jo müßte fie fih auf 
der Beobadtung gründen, daß der 
große Verkehr des Tages am Morgen 
länger anhaıt und am Abend eher ein- 
jegt, d. 5. daß die Gefchäftszeit oder 
Urbeitzzeit im allgemeinen fürzer ge= 
worden ift. Daf dem in Wirklichkeit 
jo ift, fann jeder, dem einige Beobach— 
tungsgabe zur Verfügung‘ fteht, felbft 
merfen. 
früher fpäter an zu arbeiten und hört 
eher auf. 

Man könnte nun meinen, aus biefer 
überrafchenden Tatfache erhelle, 
geringere Arbeit zur Verfürzung der 
Arbeitszeit geführt hat, daß alfo unfer 
„Seichäft“ weniger umfangreich, weni- 
ger Schwierig geworden fei und darum 

meniger Zeit erforbere. u: ſchon der 
Augenſchein lehrt, daß eine ſolche An— 
nahme grundfalſch wäre. 
Gegenteil iſt ja richtig. Unſere geſchäft- 
lichen Beziehungen ſind ſo raſend ge— 
wahhſen. es haben ſich ſo viele neue 
Gebiete erſchloſſen, der Wettbewerb iſt 
ſo rieſenhaft ausgedehnt, daß ſicher 
bedeutend mehr Arbeit geleiſtet werden 
muß, als früher. Und doch die ſicht— 
bare Einſchränkung der Arbeitszeit. — 
Einen gewiſſen Ausgleich dieſes auf— 
fälligen ſcheinbaren Widerſpruchs mag 
man natürlich darin erblicken, daß die 
Errungenſchaften der Technik,' wie 
Telephon, Telegraph, mit und ohne 
Dradt, und por allem ein ausgebehntes 
Eifenbadniyftem den gegenfeitigen Ver- 
fehr um ein Bebeutendes erleichterten. 
Hinderniffe, die fonjt einen grobenAuf- 


"wand an Zeit beanfpruchten, find aus- 


geichaltet, Mafchinen aller möglichen 
Formen vereinfachen die Büroarbeit. 
Uber doch fcheint damit die Frage nicht 
erichöpft zu fein. 

E35 ıjt eine noch nicht leicht zu erfen- 
nende und darum noch nicht allgemein 
befannte Erjcheinung, daß das ruhe- 
lofe, nervenzerftörende Haften und 
Itennen der fprichwörtlich gewordenen 
Dollarjagd durch eine ruhigere, gejeh- 
tere, ja gemütlichere Arbeitsmweife all- 
mählich erfebt zu werben ftheint. E3 
ift nicht mehr das mwahnfinnige und 
bormärtsftürmende Wettrennen aller, 
bielmehr ein planmäßigeres, befonnene- 
res Schaffen. Wir find, im großen 
und ganzen natürlich nur, dabei, ung 
durch die Arbeit nicht den ganzen Tag 
nehmen zu laffen, fondern verlangen 
auch Stunden für uns felbit, Stunden 
der Erholung, der Selbitbetrachtung 
und Serftreuung. Und darin find fich 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich. 
Mer mollte diefe Entwicdlung verdam- 
men? Sie ift ficher eine Befferung ae- 
genüber früheren Zuftänden und Ans 
fihten. Wie deutlich ift die Verände- 
rung zum Beifpiel in den Sommer: 
monaten zu bemerfen. Da mird die 
erleichterte Arbeitämeife beinahe ſchon 
zu einer durch die Hibe quafi fanttio- 


| 


Entſpräche demnach die 


Man fängt im Gegenſatz zu 


daß Eintritt koſtet 831 die Perſon. 


Gerade das de 


üblichen Gejcäftszeit bie Brüden für | — war und ſich in erſten, wie 


ſchämt eingeſtehen, daß wir auch gar 
nicht mehr fähig und willens wären, 
ſo zu arbeiten, wie unſere Väter ge— 
wohnt waren. Und darum enthält 
dieſe Einſchrumpfung der Arbeitszeit 
am letzten Ende ein weiteres Zeichen 


ſo hat der Verkehr zuzu- unaufhaltſam fortſchreitender Degene— 


ration. — 
Lokalbericht. 
Boettchee⸗Konzert. 


Es findet am kommenden Donnerſtag im 
Winona Garten ſtalt. 

Zu den beliebteſten Darſtellern der 
letzten Spielzeit des deutſchen Theaters 
gehörte Frl. Louiſe Boettcher, die na= 
eine der Hauptjtügen der 


| in tleineren Rollen ftet3 als eine jehr- 


Thätbare Künftlerin erwies. ihren 
vielen Freunden wird die Nachricht 
twilltemmen fein, dab Frl. Boettcher 
am nächiten Donnerstag Abend im 
Winona Garten, 5120 Evaniton Xpe., 
unter Mitwirtung des Chriftoph Or- 
cheiters ein Liederfonzert geben wird, 
für da3 fie ein ebenfo abmechälung3- 
reiches, mie Genuß verfprechendes Pro=- 
gramm aufgeftellt hat. Sie wird außer 
mehreren Liedern von Schumann und 
ers eine Arie aus „Figaros Hoch» 
zeit“, Gounods „Ave“ mit Cellofolo, 
das Goddfifchũed aus „Die Geiſcha“ 
und den Straußſchen Walzer „Früh— 
lingsſtimmen“, ſowie zwei englifche 
Lieder fingen. Die Orcheiternummern 
bringen u. A. die Meditation aus 
„Ihais“, Brahms’ „Ungarifche Tänze“ 
und die Tannhäufer-Phantafie. Der 
Zwei⸗ 
fellos wird das Konzert den auten 
| Befuch haben, den e3 jhon aus künſt— 
Verifchen Gründen vollauf verdient. 
— —— — — 


Freikonzerte. 


Morgen Nachmittag gibt die unter 
t Leitung von Armin F. Hand 
ſtehende Kapelle wiederum ein Konzert 
im Lincoln Park. Auf dem dafür 
aufgeſtellten Programm ſtehen unter 
anderen Tondichtungen von Holz— 


ı mann, Strauß, Suppe, Delibes und 
Lehar, ſowie fonſt noch Weiſen meiſt 


populären Karakters. 

Heute Abend von acht bis zehn Uhr 
konzertirt die Chicago Kapelle unter 
Leitung von Wilhelm Weil wieder im 
Grant Park. Ein vorzügliches Pro— 
gramm iſt wieder aufgeſtellt, welches 
Nummern von Souſa, Wagner, Toba— 
ni, Delibes, Sullivan und Anderen 
aufmeiit. 

Sn den Parks der MWeitjeite finden 
TFreifonzerte an den nachermwähnlten 


Tagen Statt: 
Holftein Part, Montag, Kapelle 
Kapelle 


des Erjten Regiments. 
Eckhart Park, Dienitag, 
des Erſten Kavallerie Regiments. 
Garfield Park, Mittwoch, Kapelle 
des Siebenten Regiments. 
Dooraf Park, Donnerftag, 
lars Orcheſter. 
Humboldt Park, Freitag, James S. 
Camp mit ſeiner Kapelle. 
Douglas Park, Samſtag, 
Brooks Konzertorcheſter. 


Alle Konzerte dauern von acht bis 
zehn Uhr Abends. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland, 


— Schwerer Wind- und-' Hagel» 
fturm bei Watertown, N. Y., gejlern; 
zwei Tote. 

— In allen 114 Counties im Staat 
Miffouri werden, gemäß Proflama- 
tion de3 Gouverneurs, der 20. und 21. 
Auguft als Landitraßenbautage beadh- 
tet werben, und zwar fegen die Zand- 
leute, al Kraftwagenbefiger vielfach 
befonders „gereizt“, alle Hebel in Be- 
megung, um möglichjt große Land⸗ 


Sinde⸗ 


Ellis 


nirten Faulheit, womit man natürlich ſtraßenbauten in Angriff zu nehmen. 


wieder in das andere Extrem zu fallen 
droht. 

So erfreulich das Verlaſſen der 
übertriebenen „Dollarjagdmethode“ iſt, 


ID. 8. 


— Milizler Bennett murde von 
fechs Negern aus Rache dafür, daß er 
auf Poften im Lager bet Wajhington, 
einen der ihren angejchnaugt 


es iſt das doch nur eine Seite der | hatte, finterrücs überfallen und ber 


Sade. 3 ijt da etwas anderes nicht 
zu vergeffen, mwa3 bie Entmwidelung 
und die Gründe dazu in weniger gün— 
ſtigem Lichte erfcheinen läßt. Untrüg- 
Ih Tann man erfennen, daß aud, 
glatt heraus gejagt, verminderte Ar- 
beitsluft ihr Teil dazu beigetragen ha= 
ben. Der Menfch von heute ift mit 
weniger Arbeit ebenfo zufrieden als 
fein Vorgänger mit mehr gejvefen tft, 
nur der Unterfchied befteht, daß er für 
bie weniger mwertpolle Arbeit beffer be- 
zahlt zu _werden mwünjht. Das Er- 
ftarfen und das Umfichgreifen foziali- 
ftifcher Ideen, die damit zufammen- 
hängende Bildung von Verbänden 
gleichartiger Arbeitnehmer auf allen 
Gebieten und aller Orten haben in an- 
dauernden und gebulbigen Kämpfen 
allmählich eine durchgreifende Aende- 
rung der Arbeitszeit, eine beträchtliche 
Verkürzung durchgedrüdt. Die natür- 
lihe Yolgerung, zu der fich die Ar- 
beitgeber verftehen mußten, war, mehr 
Arbeitskräfte anzuftellen. Denn die 
Arbeit, die anftatt geringer, täglich 
mehr wurde, mußte doch getan werben. 
Und ſchließlich iſt ein weſentlicher 
Grund dieſer verkürzten Arbeitsſtun— 
den die abnehmende Leiſtungsfähigkeit 
des einzelnen, ſeine — — * 
beitstraft, in der auch zu einem T 


—— * 


Schädel eingeſchlagen, drei der Täter 
aber von ſeinen Kameraden einge— 
fangen und mit Not vor Lynchjuſtiz 
gerettet. Bennett liegt im Sterben. 

— Poſtmeiſter Kinſolving in Mal- 
den, Mo., verſprach ſeiner jungen 
Frau, die zu den Eltern im County 
Marshall, Ky., zurüdgefehrt mar, 
Tchriftlich H10,000, Falls er fich wieder 
betrinte, da er fie im Raufch ftet3 miß- 
handelte. - Sie fühnten fich aus, wieder 
fiegte der Schnaps, e3 gab neue Prü- 
gel, und jett hat die Frau ihn auf jene 
Summe verflagt und ihn verlajjen. 
Das Paar Hatte vor adjt Jahren ge- 
heiratet. 

— Der Hamburger Kaufmanns 
fohn Dr. Dtto Goldfeld, welcher fich, 
nad „Erledigung“ eined Erbes bon 
125,000 Marf in aPris und Monte 
Garlo, in Chicago ala Rekrut für das 
Bundesheer anmeldete, um durch brei- 
jäßrigen Dienft fich bei feinem „alten 
Herren“ zu rehabituliren, mußte wegen 
Augenleidend heute in den Seferjon 
Barrads bei St. Louis zurüdgemiefen 
werben. 

— KPolizift Cahill wurde auf dem 
St. Matthemstirhplag “in Brooklyn 
mit drei leichten Stihmunden und 
einer Kugeliwunbe geftern tot aufgefun- 
ben, in ber ins a ae 


die BEE | * 5* ſtellte — 


m die 
alten, aD 
1 dar 5 Don nei" 


Eu 
tießen } 
des Ele, 8 2 werden za ref 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Wenn man ben letten Ordinangent⸗ 
mwurf de3 Stadtratsausfchuffes für Ge— 
fundheitsmwefen liejt, jo möchte man aud 
ausrufen mie einit Yefus, ald cr am 
Kreuze bing; „Qater, bergib „nen, denn 
fie miffen nicht, was jie tun“. E83 wurde 
da im Rate der Meilen beichlofien, daß 
die Bäderwagentutjcher Handichuhe tra- 
gen müffen, um ihre Waare mehr „Tani- 
tar“ handhaben zu fönnen. Ach möchte 
die Herren, die diefen Enttwurf geboren 
haben, fragen, twa3 mehr fanitär iit, ob 
e3 die Hätıde find, die man nach jeder 
Verunreinigung machen fann, oder die 
Sandichuhe, die doch mindeiten® einen 
QIag lang gebraucht werden, bevor fie ge- 
twechielt werden? Wenn die Herren fo 
fehr auf die Gefundheit de3 Publifums 
bedacht find, fo follten fie in eriter Linie 
den Kutjchern verbieten, Vroditoffe in die 
Hand au nehmen, ob mit oder ohne 
Handichube. Das bleibt fich im Grunde 
doch gleich, dann mären die Väcdereibe- 
fißer, die diefe Wagen Berausfchiden, ne 
jioungen, eine zweite Berfon mitzufchiden. 
Ind marım verbieten die Gejeßesmacher 
nicht ‚die Brodfiiten an den VBürgeritei- 
gen, an denen jedes Friechende und flie- 
gende Tier jich feitfegen umd fie berums 
reinigen fann und auch tut? Die Herren 
verlangen in ihrer neuen Ordinanz, daß 
mir in unferem Laden alles unter Glas 
aufbewahren, an den Bürgerjteinen er= 
lauben fie den Grofbädereien, ihre Waa> 
ren abaulagern. Das Mingt wie Hohn: 
nelächter der Hölle. Haben fi doch die 
Herren vom Gefumdheitsausichuffe Telbit 
bor nicht jehr Yanger Zeit davon über- 
zeugt, wie infanitär diefe Brodfiiten find, 
und dennoch erlauben ſie dieſe. E3 
fcheint alles darauf hinguarbeiten, um den 
Heinen nöder feines Gemwerbe3 zu ent» 
möhnen und ihn zu entredhten. Ob noch 
einmal die Reit wieberkehrt, da der Sleins 
bäder fich feines Dafeins erfreuen fann, 
ift eine Frage, die fchwer zu beantiwor= 
ten ift, jo lange blos Selehe gemacht 
werden, die den Nleinen fchädigen und 
dem Grofen von Nuben find. 

Einer von den Aleinen. 
— — — — — — — — — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Otto C. Reinhardt 


im Alter von 24 Jahren am Donnerstag, den 
24. Juli, nah furzem Stranlenlager eftorben 
it, deerdigung findet ftatt am Sonn 2 den 
27. Juli, um 1 Ubr Nachmittag, dom Trauers 
baufe, 2231 N. Samber Ade,, mit Autichen nad 
Elmmood, Um’ jtilles Beileid, bitten die Angehö⸗ 


rigen: 
Anna Reinhardt gebor. Eckert, Gattin. 
Otto Reinhardt, Anna Reinhardi 


Eltern. 

Gurt 9. Reinhardt, Bruder. 

DEE Rn, gebor. 

Weldon Smith, Schwager. 

Michael Edert, Anna Gdert, Schivies 
gereltern. 

Bm. 9 — Walter H. Eckert, 
Schwager 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 


Friedericka Klopp 


am 24. Juli im Alter von 71 Jahren, 4 Mona» 
ten und 27 Tagen nah langem Leiden im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung Sonntag, den 
27. Juli, Nachmittags um 12 Ubr 30, bom 
rauerbaufe, 1044 N. Lincoln Etr., nad der 

et. Jobannes lirche, Hoyne Ave. und Eornelia 
Etr., „Ion dort mit Automobile nah Eoncors 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Alopp, Gatte, 

Johann Klopp, Sohn. 

Yannay Klopp, Alvin Klopp, Schwie⸗ 

gertöchter. 
Edna Klopp, Entelfind. 
Maria Lohn, Schweſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Jakob Tennes 
(Bater des verſtorbenen Rudolph Tennes) am 
26. Juli 1913 geſtorben iſt. Beerdigung Mon— 
tag, den 28. Zuli, um 9 Uhr Vorm, vom 
Trauerhauſe, 1850 N Alban Mde., nad der 
©t. Enlveiterficche, Ivo feierlihes Hocaımt zele- 
brirt wird, bon dort mit Autos nad dem St 
— — Die trauernden Hinterblies 
enen: 
Bhilomena Tonne? acb. Treis, Gattin. 
Charles, Beter, Mont, Edward, Wil- 
fiam, Elisabeth, Frau Chas. Lens, 
Kinder. 


Reinhardt, 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Schwiegermutter 

Marie Holzerland gebor. Pollman 

am 26. Juli 1913 im Alter bon R Jahren ae 
ftorben ilt. Beerdigung am Dienstag, ben 29 
Rrli 1913, um 12 Uhr Mittagd, dom Trauer- 
baufe, 1512 Diverfey Barlway, nad der Ev, 
Betblebemäfirche, Didverfeh Eourt und VBwerſehy 
Pariwah, von dort nad dem Eden-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


— Dart, Marie Eidhoff, So- 
bie Bredel 
tieverida — Schweſter. 
18 Schwiegerſöhnen. 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und unſer Bruder 
Joſeph Kohn 
am Donnerstag, den 24. Juli, im Alter „Fon 20 
Jahren fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Bes 
er findet ftatt am Sonnlag, den 27. Juli 
um 1 Uhr Nachmittags, dom Trau erbaufe, 5012 
N. Clarf Etr., nah der St. Gregorhfirhe und 
bon da nad dem ©t. Bonifazind-Gottesader. Um 

jtille Teilnahme bitten: 
ohn B. und Barbara Kohn, Eltern. 
rant, Iohn und Jennie Kohn, und 
ran Margaret Leider, Gefchtwt: 
ter, nebft Verwandten. frfa 


Todedanzeige, 
Germania Loge 1115, Ehrenritter und Damen. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, vab Bruder 
Henry Bieiter 
geftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 28. Juli, Nachmittags 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 11 20 Cornell Str., nad dem Monts 
roje-Friedhof. Die Beamten "verfammeln fich 
unft 12 Uhr in der Logenhalle, um dem ber» 
torbenen Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
In OD M. 4: 
enry Waffenfhmidt, Proteltor; 
ohn 3. Fuß, Selretär: 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten bie traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Henry F. Bieſter 
(Bater des verſtorbenen William Bieſter) im 
Alter von 64 Jahren am 28. Juli geſtorben iſt, 
Beerdigung vom Irauerbaufe, 1120 Cornell 
Str., am Montag, den 28. Juli, um 1 Uhr 
Nahm., nad dem Montrofe- “Friedbof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Bieiter, Gattin. 
Se 5 Bieiter und Ernft A. Biefter, 
Söhne. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unfer lieber Bruder 
Karl Schai 
Alter von 58 Jahren gaeitorben ift. Wıurrde 
—24 am 25. Juli 1913 bon David & Meed 
Nlavelle nad Eoneordia. Die trauernden Schive- 
tern: 
m Fran aus ehirfi ımdb Fran Bertha 
an. 


—— 


Wilit Du geiund werden? 


äßte Heilung der Darmihwäde 

er; A — 30e 
tionslofe Heilung ber unddarm · 

——— Preis 250e 

In. Die Zuderfrankheit ift heilbar! 
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:| Waldheim. 
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Ten 


Zut Beadtung| 


Die 


s ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten . 
 Mufiker-U nion in Chicago. 


Members whose eg Tr—egerperr before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


IN THE 


doe/ 
— 


Wenn die Muſiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 
wie dieſe vorweiſen können, ſo ſind es Nicht-Unioumuſiler. 


Keller 
TE 
Jon 


5,000 bequeme Site, um 


WHITE CITYS 


berühmtes und Fünftlerifches 


BALLET 


zu fehen. 
Erftens: „Eine Nacht in Spanien“. 
Zweitens: „Ein Tag in Rufland.“ 


Aidhts ühnlidyes in Chicago 
Der große Die Geiel. 


idaft tanzt 
AYMON 


= Tango 
Der beſte Illuſioniſt. 


TEEN TI Em 


R!VERVIEW RVIEW 


Das Wunderland 
im Walde. 


Sedis neue Fahrten 

Ein Halbhundert neue Som 
enes Jener 
abaret Tansfaal 


Nie nab ed ei-| Wo findet man 
nen reizendercyg | etwas Ebenbür.- 


Vergnügungd- |tiged in. ganz 
ort m Freien. GE tcago? 

Hört Webers berühmte Cincinnati. 
Rayelle in tüglihen Konzerten, 


es Sr 


Der 
Untergang 
der 


„Titanic“, 


$150,000 
Schauſtuck. 
—A 
der Natur 
in ſeinem 
Realisamus. 
in16® 


36. Kannflatter Voläsfel 


am Sonntag, den 24, Mon- 

tag, den 25. und Sonntag, 

den 31. Auguft in Brands 

zen weit -» Aufführungen, 

Sr Refarwein and dem Stutt- 

garter Hoftelter, um und allerlei Aurzweil,. — 
Eintritt: 25e die Berfon. 

126, “02, 9,16,19,23 ‚24,2 25,30,31 


Nroßes Piknik u. Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


Germania Frauen-Verein 
am Mittwoch, den 6. Angufjt 1913, 


im Excelſior Vark, Irving Part Blbd. nabe 
Eliton ve. TidetS 25c @ Berfon. Anfang 11 
Ubr Vormittags. 


L. Pißnik uud ud Sommernachtfefl 


Sektionen. 2 ger 10 de3 


Bayrisch - Amerikan. Vereins 


bon Goof Gonnty, U. 
mit Breistegeln, in Schulse® Grove, 5400 ©, 
Weftern Ave, Sonntag, den 3, Auguit 1913, Ans 
fang um 2 Uhr Nachmittags. Ticdets —— 

127,ag2 


Pitnik, Sommernadtsfefl 


mit öffentliher Beamten-n- 
ftalfirung, arrangirt bon den 
elf Logen des 


Unabh. Ordens 
der Ehre 


in Friedels Greve, Ede —— und 40. Ave. 
am Sonntag, deir 27. Juli 1013. Anf. Nachm, 2 
Uhr. Eintr. 25c die Rerfon. Zullerton de. Car 
biS 40. Ave. Jm Falle e3 regnet wird das Pic» 
Nie in der Halle ı abgebalten. 


Der Deutſche Anterſtühungsbund 


Diſtrilt 335 ee am Sunntag, den 27. 
Juli 1913 ein Bastet- Bilnik, nebft Boot» 
fabrten, Chwimmen und Preis sihieben in Conth 
Teering am Galumet Lake. Zufammentunft um 
7 Uhr Morg. in der Bereinsballe, d4 57Elybourn 
Ade., per Car zum La@alle Str. Depot, don da 
ver Bahn zum Plab. Tidets müffen bis 18. Zırfi 
bei den Stomitemitgliedern abgeholt werden. Die 
"ımdfabrt intl. aller Belnitigungen Toftet 60c 
die Perfon, Kinder die Hälfte. Schöne Mufit, 
feine Halle zum Tanzen und gute —— 

20,20 


Großes Volls⸗ u. Sommernachtsfeſt 
veranſtaltet vom 
Kurheſſiſchen Unterſtützungsverein und 
Heſſenverein von Chicago 


am 52* den 3. Auguſt, im Excelſior yon 

Yebing —— Blod., nahe Elſton Abe. — Tickets 
— Anfang 2 Uhr Nachmittags. 

jl12 ‚26092 


Großes Wald-Seit 
Schußpfaffferverein p Wildfhüh’n 


am 10. Auguit in VBaherd Grove, Irbing —* 
»lod. u. California Ave., verbunden mit Preis 
jezeln, Schuplattein und Boltäbeluitigungen al. 
ler Art. Sreumdlichit Iadet ein: Das_Kumite, 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranitaltet vom 


Gieveland Frauen-Verein 


im Exeefiior Pant, Irving Park Plvd., nahe Els 
fton Ave., * — — den 31. Zu fi 1913. 
unfang 12 Uhr Mitags. Tidet3 150. Irxvin 
Bart! Blpd, u. Eliton Abe. Cat Cars führen 2. Part. Part, 


jährliches Pitnit 


38, Zu Zanz u. tw. ber 


Hermann-Loge Nr. 17 


Orden der Hermannd-Cöhne und Tüchter 
Eat den 27. Juli ng — aan Grave, 
54. ©tr. und ©. Men & Anfang 4 3 
Nahım. Tidet3 25c @ & Bern 115,12, 


Großes Basket: Bilnit 


nebit Wreistegeln, beranitaliet bom 


Nord- d-Chicago. Frauen-Verein 


— een. 


or —E 8 — 
Br mt w 


115,12.19,29 


Chicago 
urngemeinde, 


39. 
AD Selllers Piknik 
Nontag, 4. Auguſt, 
Brands Park, 


Belmont und Eliton Ave. 
Eintritt 25 Cents, 


i126,002,4 


‚a SAXONIA 


RL N Großes Sächfisches 
=) Preis: Bogelfhieken 


RE derbunden mit Sommernadtäfeil 
Sonntag, 10. Auguft 1913, in —— — 
Belmont und Weſtern Abe. Tickeis Sc die Terf 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Elyubourn, Wes 
ftern und Belmont Avenue Cars fahren direlt 
zum Park. — Anfang 2 Nahmittags,. 

1126,0g2,9 


Großes Piknik und Preiskegeln 
veranftaltet vom 


Fidelia Damen-Verein 


Mittwoch, deri 30. Juli 1913, im Ercefior Parl 
Jrbing Par! Blbd. nahe Elfton Ave. Anfang i 
Uhr. Tidets 15c. 


Harry Plohr 


Ceit 25 Jahren etablirt, 
Zeigt die Eröffnunng feiner 


Neuen Weinitube, 
7 w. MONROE STR, 


an. Damen und Sin= »ieler q 

find "speziell eingela= | aut ir messen it 
den. Ausichlieglich | Waaren Bis Pin 
für Damen und lin 1. Auguit. 

der beitimmte Raums 

lichkeiten. Lunches, Tee, Kaffee, Bier 
und Wein wird jerbirt. 


mifafon 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gescnüder Lincoln Bart 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT bias Reina 


Otto Seiferts Orcheste r, 
dibofa® 


- DIETRICHS- 
Konzert: Bavillon, 


835 North Ave., Ede Elybourn u. Dayton 
Ieden Abend: Curt Manthey, Charalterfomis 
fer; Bepi Haraiier, Wiener Liederfänger; Hettl 
Freyer, Chanſonette; Chris. Lemburg, Pianiſt. 
Jede Woche neues Programm. 
— Gute deutſche Reftauration. — 


Wurz’n Sepps 


Gt deutfches Tamilien-£okal, 
715 NORTH AVENUE. 


Seden Abend unyaSonntag Nachmittag: 
Geſang- und Inſtrumental-Konzert 
Münchner Küche; Sonntags bürgerlider Mit 

Ingsti & bon 11% bis 4 Uhr. 


Tiroler Heimat, 
729 NORTH AVENUE, 
Samstag, Sonntag und Donnerstag: 
Schrammel- Kapelle Konzert und Tang! 
Der Konzertgarten „par excellence”, 
BısmARCK' GARTEN 
ELLERY|, ROEMHILDT 


Löwe deöd Berliner Nabaretd 

u. feine Kapelle. | Andere „Star“-Attraktionen, _ 
Dad Programm dauert täglich von 6 Bid 1 Uhr, 
Seele Ellery Matineed Samftagd n.Sonntagd 
19mifafon* 


Privat: Boarding-Haus 
für Ausflügler und Sommerfriichler 


$10 die Woche mit Boot. Dampferberbindu 
von WBaulefha Beach ” “ 


Sohn Jari, Pewaukee Lake, u 


mifafo 


EUROPA 


Rajüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampier 


Sprecht bald vor, um noch gute Plätze 
zu belomme bekommen. 


s | Eröfigaflen = » | > » Volmacjten 
K. W. Kempf 


30 N. La Salle Str. 
Be —— 





Biders — „Ihe Blindnek of Birute,“ 
rrid — „When Dreains Come True,” 
and Dpera Houfe. -— „ide At tot 


3. 
Hi — „Duo Babis,“ 
ia. — „Duo Babdis.” n 
tem Bart. — Allerlei Atireliionen. 
Eity. — Mlerlei Attraktionen. 
Bari. — Allerlei Attraliioren 
tdgarten. — Konzert und Kaba- 
end und Eonn ag Nachmittag. 
oufe. — Konzert ;eden Zldend und 
9 Nadmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonn 
mittag. 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 


Geſchäftsteilhaber. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— verlangt für Roominghaus. 3636 
u Str. 


verlaufen oder Partner: Nordfeite Saloon, 
deutihem Theater. Adr.: 8 367 Abdpoit. 
jajon 


Geihäftshalber mub ich dreijtödiges Brid» 
verlaufen oder vertaufhen. Breis_$7600; 
an Webiter Ave. Adr.: 9. 935 Ubendpoit. 


Mann mit $500 verbindet gut bezahlte Stelle. 
Abr. 9. 937 Ubenppoit. 


erlangt: Altiver Teilbaber um Wuritfabrit 
zu gründen, Verlänfer mit etwas Kapital und 
großer Kundſchaft bevorzugt. Adr.: 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— — — 


Trude Fenzau, wenn Sie hier ſind, ge— 
Sie Ihre Adreſſe. Hedwig Niemann, 1631 
ſon Abenue. 


Verlangt: Großer Kallanſtrich und Oelanſtrich. 

el in Tauſch mit Zahnarzt. Adr.: 9. 926 
Abendpoſt. 

Von heute an bin ich nicht mehr für andere 
Schulden verantwortlich, außer den meinigen.— 
Seo Grentowitz, 1412 Diverſey Parlway. 


du verlaufen: 2 Lots in Elm Larun Gemeterh, 
Billig. 2124 W, Bolt Str. 


Bir fuhen an der Nordfeite einen guten Har- 
monilaipieler. Wir blalen Stlarinette u. F-Baß. 
Salob Morgenfurt, Mufiter, 1815 Biffel © 

fafon 


——— Peterſon, 28 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße, Rat 
. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender yoot“ 
ube fowie Zub-Spesialitäten belfen, fchnell, 
8iu,jami* 


Dr. Kern’ Rheumatic Nemedy Iindert fofort 
eumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flafche, 
a8. D. Lindftrom & Co., Apotheler, 96 Weils 
Eir., Ede Indiana Str. Sjafa* 
Bainting, Baperbangiang, billig _beforgt. 
Dorner, 1444 Mohanf Str. Tel.: North 706. 
friafo 
— Papering, Calſomining, Plaſtering, 
ige Arbeit garantirt Schnepp, 1849 Mohamf 
Gtrabe. Zel.: Yincoln 288. 


Bettfedern 
re gute un 


24jlim& 


Nervenihömadhe Männer, melde ge 
naue Auskunft u. volle Wahrheit über ihren Zus 
ftand twiffen wollen, erhalten ärztlihe Konfulta- 
tion nebit Blut- u. Urin-Unterfuhung Ioiten= 
frei bis 1. Auguit. 2014 DSgood Sır., 2, Flat. 

20jl1m& 


Geld auf Diöbel u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihe — 
—— $20.00 bi3_$500.00-— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
RI 2 bon ein bis awölf Monate Zeit zum 
zahlen 


Wir bezahlen Eure Schulden. 
br könnt das Geld föfort Haben und nad) Bes 
Heben aurücdzablen in wöhentlihen oder monat» 
lichen Raten. Spreht vor, fchreibt oder telepho« 
nirt Ranbolph 3075. Fragt nah Mr. Spiker, 

Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Blda, 8 ©. Dearborn Str. 


1mai** 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
leben. $25 für 75c ınonatl. $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofieriren. Telepbon: Central 5493, 

Mutuak Security Co. (EC, Fred Keller, Mgr.) 
143 R. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 

1ib*& 

Wenn Ihr Geld und einen Freund Braucht, 
dann Ipredt bei uns dor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befit zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die fehr mäßig find. 

vuarantee 


gi 5. Companh, 
mmer 20. 


68 Weit Wafhington Str. 
gil*k 


Aerztliches. 
Minzeigen unter diejer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreih-Ungarn, bes 
ondeln alle Frauenfrantheiten, unterrichten 
bammen und nehmen CUntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str, 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. PEITCE | 
Dr. Ibomad, Spezialiit für Damen, 
ultattion frei für Mranle und Beängitiate. 
. Madifon Etr., Ede Halited. 


Kons 
740 
12—31jlX 


Zu vermieten. 
(Uinzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


— bermieten: Vorzügliche Lage für Schude 
En friiher Waare. Mor: PB. 495, 
poft. 


Zu 
te, 


Bu dimieten: Sehr gute Lage für Bäderei 
ober Defiateijen. Adr.: X. 560, Ubendpoit. 


vermieten: Sechs Zimmer Flat, Bad, Gas- 
eiser, modern; jehr grobe Rüume, 3742 Zub 
2. Slat, $22. Zu erfragen am Plage: 3012 
. Sacramento Ade., nahe Wellington. 
Straßen, Hoh- und Eifenbahnverbindung. 
bermietten: Fünf Zimmer lat, Bad. An- 
gen Diontag, 2246 Lincoln Ave. jaio 
uw bermieten: 4 Zimmer lat und Bad, nahe 


&Kbahnitation. Zu erjragen 3359 N. Darih- 
Abe., Ede YoScoe; 


u vermieten: Modernes 5 Zimmer Ylat; Bad 
Raundry; $18. 1545 N. Kidgeway Ude, — 
Xelephon: Belmont 2206. 
ei N. Mozart Etr. 
vermieten: Helles Slat, 6 Zimmer und 


. 818. :1431 Elybourn Ave. 


vermieten: Cottage mit 3 Zimmern, 
hawt Str. 


vermieten: 5 Zimmer modernes Flat. — 


1827 


Bu vermieten: 1433 Cleveland 


4 Zimmer, 
übe. 

Bu vermieten: Vier Zimmer, Gas, Toilet, $6, 
an siwei Leute. 1653 N. Dailey Ave, 


Zu vermieten: $25, großer Store mit 3 Bims- 
mer. 2248 Hoiter Abe., nahe Datley Ave. “ fio 


vermieten: Drei Biımmer Flat. 3431 Nord 


50 Abenue. ſaſo 


— 


vermieten: 4 belle Zimmer an gute Leute, 
00. 1347 Wolfram Str. 


bermieten: $19, fonniges, neu bdeforirted 
er Slat, geeignet für Zimmerbermieten, 
abgetelltem, bübihem Bridgebüude; feines 
immer, große Bord, Vard. Janitor, 27 
Sangamon Etr,, 1. Flat, nahe Monroe Str. 


vermieten: Bäderjtore mit Wohnaimmern. 
8105 ©. Center Ave. 


Bu vermieten: Ein elegantes 6 immer Flat 
für 820. 1916 Mobawi Str. fafon 


innen 
Pa vermieten: 5 Bimmer Flat, Gas, Toilet, 
ete $13. 737 Bladhawf Str. 


Zu bermieten: 3 jhöne Bimmer an eine Al 
tere alleinitebende Grau. 1940 Hancod Abe., 
nabe Armiiage. 

Bu vermieten: 2 Bimmer. 2141 Cubler Abe, 


af ermieten: © Önes belled 6 Zimmer lat 
Bad. $20. 1160 Larrabee Str. frfafo 


Bu vermieten: Ed-Store. 3001 Wallace Str. 
25. Wm. Kahn. 24linh 


3 vermieten: Bu Anfang Auauft, Tech3 belle 
und Bad. Kaufmann, 3464 Nord Tlart 

2811** 

bermleten: Fat, 6 Zimmer und Bad, Brick⸗ 
auber, belt, gegenüßer Sewarp, art, 


Str, Henry Ehivab. 


| 
ereinigt mit den beiten Mafchinen; 
reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
den auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
pe. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger, 
Sfp,friondi* 


(Ungeigen umuer diejer Rubril 2 Gens das Wort.) 


Zu vermieten: Ein jhönes Zrontzimmer mit 
—* dA.b0 ocheuntiach. 44184 ueus omape, 3. 
wage. 


öwei „reunde finden ein möbliries Zimmer 
mis 2 Beiten. ölb Rorth Abe. jajo 

Schönes Zimmer zu dermieien, jeparater Eins 
gang. 034 Jwwrıyg uve, wae Woyanı, oberes 
olal, 


Sıönes, lufiiges Zimmer bei linderlofen Leu 
ten, mu oder oyne Voard, 1621 Xarravee Glr,, 
Blat 3. 1a]0 


Zu berinieten: Schönes Sronizimmer an Arbei- 
ter, bei Deuiher xutiliwe, lölo Wioyami Sir, 
Ylui 1, 


Zu vermieten: Großes, möbliries Yrontzimmer 
mi Bad, privat. ZUld N. Hauted wir. ülal 2. 
jaion 

Bu vermieten: Großes, jhönes, nwoblirtes Bor» 
Derzimmer Jur 1 oder 2 Jerjonen, warnies ad, 
244) Xulcoln Abe, naye oullerion, lalouo 





Zu vermieien; Zwei leere Srontzimmer, und 
au Boarders beuuangt, Ho Die 2uoge, 2254 2. 
Chicago Abe., 1. Stiou. lalon 

Zu bermieien: Möblirtes Zimmer au 1 oder 
2 »erljonen, mi Komgelegenyeil, Lolö Xarrabee 
Sitabe. 





Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, modern, 
naye Xucvin Part. 100 Eugene ci, 3. Up. 


Frau oder Mädchen finder Scylaigimmer must 
Stuyfid bei alleiniegender Hau. 1869 Maud 
“Avenue, bien, oben. 


Wünjide zwei Sreunde oder Ehepaar al Roo— 
mers, Dad, zeiephon; gute Larverbiidungen. 
YKudmd, stil 2R. Halſted Str. 

Zu vermieten: Großes, helles, lühles, moblir⸗ 
tes Zimmer an Ehepaaur oder zwei Freundinnen; 
sugenwenugung. loy2 Liybourn Ude, Stat 1 


Verlangt: Roomers. 942 N. Wood Str, 


— — —— — 


Zu vermieten: Schönes Hront-Bettzimmer, 3% 
z 1805 Burling Sir. 

Berlangt: Ein oder ziwei Roomerd oder Bor» 
ders. 1846 X. Halſted Str., unten. 


Z10d 
siod,. 


es Zimmer, auch pajjend 
Ube. 


Zu vermieten: Schönes 
füt zwei Freunde. 2217 vleveland 


Berlangt: Roomers. 15190 Hudſon Avbe., hin⸗ 
teil, oben. 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 630 Rees 
Str., vorne, oben. 


Zu vermieten: Helle Schlafzimmer. 1160 
Zurrabee Str, 1. Blai, hinten. jalo 
Frontgzimmer 
ohne 
1153 


Gut möblirtes 
dige Herren, mit oder 
ildeter deutſcher Frau. 
Floor, rechts. 


Zu vermieten: 
für zwei anſt 
Board, bei g 
Wells Str., 2. 

Verlangt: Anſtändige Boarders. 1857 Weſt 
18. Str., nahe Loomis. 


Zu vermieten: Ein oder zwei möblirte oder 
uninöblirte Zunmer, Bad, eleltriſches Licht, 
Zelephone, ale Bequemlichleiten, an Ehepaar, 
für leichte Haushaltung, oder au Roomers. — 
4119 N. Albanh Ave. ſaſomo 

Bu vermieten: Helles Zimmer, 81.50 mit Kaf⸗ 
fee, alleiniger Roomer. Z00y9 ©. Spauwing 
Upe., 2. Swor hinten. 

Zu vermieten: Möblirtes Zrontzimmer für 
Zwei oder Drei, au leihte Hausyaliungszims 
mer und andere Zimmer, mit Garten und Bad. 
2026 Yacine Uve., nahe Genter Str. 


Zu vermieten: Dame Tann billige Schlafitelle 
baven bei Zrau; lanıı auch felbji lowen. 13% 
Gardner Str., hinten, oben. 


Boarders gefudht. 5152 Bilhop Etr., Hinter 
haus. 

Zu vermieten: Großes, luftiges Zimmer, mit 
oder ohne Board, biliig, gute Fahrgelegenheit. 
4031 »rule nahe Irving Part Blod., 
2. Flat. 


We 
— 


Zu vermieten: Möblirtes, reinesgimmer, $1.50 | 
mir Wäldhe, 1005 Sedgwid Str., 2.5lvor, Hinten. I 


Bu vermieten: Reine Zimmer bei alleinjtehen- 
der Frau. 860 Wells Str., Hoffmann. 


Reines, gutes Heim bei_öfterreihiiher Trau 
für Herrn. 1969 Burling Ste, bei Lenier, jo 


Zu vermieten: Schönes feparates Zimmer an 
Herın oder Dame oder 2 »erionen, _pribat. 
Deutjche Leute. 1444 N. Elarf Str,, 3. Sloor. 

fajon 


Zu vermieten: Schönes Zimmer. 2320 N. 
Springfield Ave,, nahe Zulerton und 40. Ude. 
Garlinien. $1.75 die Woche. Kleine Zamilie von 
2 Perſonen. 

Vermiete reine, helle, große Zimmer für ein 
oder zweı Herren, alle Bequemlichteiten, bei al⸗ 
leinſtehender Wittwe. 168 W. Erie Str. 

Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Board 
beĩ Wultſrau. Nabe „L“ Station. 2454 Semi-⸗ 
nach ve. 


Zu vermieten: Saubere3, gut möblirte8 Sronte | 
Schlafzimmer, Gas, Bad, in PBrivatfamilie, für | 
$6 monatlich abzugeben. 2151 N. Rodwell Str., | 
2. Flat, nahe Milmaufee Ave. ! 

Zu vermieten: Außerordentlich großes Zim— 
mer, luftig und gut möblirt, 2/Betten, alle Be- 
auemlishleiten, Frübitüd, wenn gewünſcht, rein⸗ 
liche gute deutihe Fantilie, jehr billig, Lincoln 
Park. 2133 Lincoln Place, awiichen Garfield 
und Webjter Abe. 





Zu vermieten: 3 extra reine Zimmer, einzeln 
oder zufammen. 2 in Jamilie. Keine anderen 
Roomers. Bejte Fahrgelegenheit. 744 Yullerion 
Parkway, 2. Floor. Bhone Xincoln 6254. 


> 


Zu vermieten: Sront-Schlafzjimmer an einen 
oder zwei Herren mit oder ohne Wiahlzeiien, — 
2019 Cleveland Ude, oberjtes Flat. 





Zu vermieten: Helle, möblitte Zimmer, $1.50 
und aufwärts; aud für Haushaltung. 216 Dft 
16. Boulevard. dofafon 

Zu vermieten: Zwei elegante Front-Bettzims 
mer mit allen Bequemlichleiten. 1719 MN. 
Robeh Str. midoſa 


Surmann’3 beutiche Häufer, 155 Ontario, naye 
RaSalle; 80 Zimmer. 222 Wisconſm. gegenüber 
Kincoln ‘Bari; 20 Zimmer; reine, billige Zimmer. 
(222 Wisconfin ift vom 1,.Dft. an zu bermieten.) 

2öjuni,mijajon,im 


Habe Huzmann Haus I (80 Zimmer), 153—55 
Ontario, nahe La Salle. 7 Blods vom Court» 
bouie, gemietet; innen und außen renovirt. Bil- 
lige Zimmer. Neilende willtommen, Walter. 

18julfafonmilm 


Zu vermieten: Schöne helle Srontihlafsimmer 
su mäßigen Preiien; oft, wenn gewünſcht; 
gutes Heim bei deutfher Wittie, 357 Siviten 
Straße. rſa 


1722 N. 
fria 


Deutſche Leute wünſchen Boarders. 
Halſted Str., hinten, unten. 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Bad.— 
Zißmann, 1612 Cleveland Ave. fria 





Bu bermieten: Helle Srontzimmer. 2155 N. 
Halited Str., nahe Webiter Abe, fria 


Bu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Koit. 
655 Wells Str., 2. Yloor. frſa 


Bu vermieten: Zimmer an der Nordſeite, nahe 
dem Lale, bei freundlicher, gebildeter Familie. 
Adr.: H 06 Abendpoſt. frſaſon 


Bu vermieten; Möblirtes Zimmer. 3524 Reta 
Eir., nahe N. Halited Str., Bajement. fſa 


Zu vermieten: Gut möblirtes Bront-Schlafs 
zimmer für Zwei oder leihte Hausbaltung; aud 
höne Einzeljimmer, alle Bequemlichleiten. 1842 
Bells Etr., gegenüber Lincoln Bar frfafo 


1543 ®. 
fria 


Bu vermieten: Möblirte8 Bimmer, 
Ehicago be. 


Deutfhe und ungarifhe Roomers und Boars | 


ders finden bie ihönften und billigiten Zimmer, 
643 Divifton Str., nahe Halfted, dofria 
anne ee 


Bu vermieten: Bimmer und Board. 1631 N. 
Hallted Str., nahe North Ave, dofrfafo 


Bu vermieten: Reines, heimiſches, möoblirtes 
—— Mefiingbett, Leltungsmwafier, $2.50 dt 
Bode aufwärts. 1031 Dearborn Übe. 24jlim, 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer in Privat» 
familie. Weib, 821 Webfter e. dofrſa 


Bu vermieten: Helles — mmer mit 
Koſt, iano, Xelenhon. hige Leute. 342 
Wisconfin Str. Apartment 7. bofria 


Boarder! Ein höner Plas mit ——— 
men für Reſorters, deutſche Hüche friſche Eier 
und Wilch, 81 den, Tag, auf ber Js 
nabe Montd vart. John Lammlin, sutg 
Haben, Michigan. 2sjlam 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 bad Wort.) 


miet eſucht: unges Ehepaar, ohne 
.366 er A 


Kinder, judt Rohnum: 
und Bad oder ein Flat. Udr.: 9. 900, WERBEN. 


Zu mieten gefudt: Mann fuht einfaddes Bim- 
8 ein paar leere Zimmer auf 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu laufen gefuct: 
im Taujch 


Meat 
voder 
vBaumann, 3006 Lincoln Äbe. 


Zu —S Sehr billig, 


Grocerpitore, en und 


1912 Xarrabee Str, 


Seien ändern Be einen 
Zu_berlaufen: Gutgehender Saloon, muß aus 
der Stadt, wegen Srankherı. 1657 — 
aſon 


Zu vertaufen: Delitateſſenſtore und Milchroute. 
1816 Sbeffield Abenue. 


Zu vertaufen: 22 Zimmer Roominghaus, 880 
Reingewinn monatlich. Zu irgend einer Zeit an— 
zufragen, 512 Wells Sir. fajon 

Zu verlaufen: Saloon mit Halle für allerlei 
Feltlichleitn, Yamilteneingang, 4 Zimmer; bils 
lige Ben 2513 Bullerton Ave., Ede Rodweil 
Straßze. 


Zu verlaufen: Delilateſſen- und Grocery⸗Store; 
in guter Xage an der Vordjeite; Preis $Löuu 
baar. eine Agenten. Adr.: x 365 Ubendpoit. 

jajon 

Zu berlaufen: Boarding Haus. 2271 Archer 
Avenue. 26111wæ* 
Zu vertaufen; Gute Store-Bäckerei. 540 bis 
848 den xZag. U. Wi. 150, Abendpoſt. 


1231 
fajon 


Zu verfaufen: Saloon mit Fiztures, 
Belmont ve. 

Zu dverlaufen: Hiihers HomeBalery; 32 Jahre 

etablirt; will mid vom Gejihäjt aurüdziehen. — 
2118 Xincoln Ulve, 
. Zu verlaufen: Eriter Klafje 13 Bimmer Rooms 
ingbaus; beijte Wejtjeite Kage; Zimmer jteis vers 
mielet,; Einlommen $120; Miete $40, $450; 
zeilzahlungen. 1457 Adams Straße. 


Zu verlaufen: Saloon und Kilörgeihäjt; 12 
Dayre etablirt;gute Xage jürtsholejale u. Ketail; 
Notdweſtſeite; gutes Geſchäſt; Inbentur. Tele⸗ 
pyyon: Yumboldt 3403, 


Zu verlaufen: Schön möblirtes 9 Zimmer lat, 
7 zimmer ganz möblirt, für $290, Bargaiıl— 
Kaye Kincoin Part. el,: Xincoln 6444, 


Bu verlaufen: Ein 14-Bimmer Roominghaus. 
Guter Blag jür Boarders. 1304 XaSalle 2ive,, 
nahe Divifion Str. ſaſomo 





Zu verlaufen: Schuhmacherei mit lleinem Drys 
goodsſtore. 1821 Wels Etr. 

Zu verlaufen: Bäckerei, da ich mich aus dem 
Geſchäft zurudziehe, nach den ſtadtiſchen Bor— 
rijten eingerichtet, gute Geſchäftsſtrabe. Adr. 
83. U. 197, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: „Snap“ für junges Ehepaar, 
wegen »Berlajjen der Sıadt; Habe Lieinen Yuls 
Störe mit bdoilitändiger 3-Zinmmer Einrichtung, 
jeyr billig, wenn bis 1. Augupt genommen; ſeyr 
Iguner Way; billige Miiere, moderne Cinrip- 
tung; Store fann auch für Barbierjiube oder 
pandrejlingparlor eimgeriwpiei Werden. Konmt, 
überzeugt Bud. 2041 Yioscoe Bivd, ſaſo 


Zu verlaufen: Wegen Krantheit, guter Saloon 
mi Halle, Kegelbahnen und Sommergarien. 
or: 9. 928 Abendpoſt. 


Muß fofort veriaufen! $250 kaufen HBigarreis, 
Candy und leigten Groceryjiore, grober xYaas 
rendorrat, bolljiäudige moderne Biziures, intl. 
großer „ce bog, Wohnzimmer für Haushaltung. 
Yargain, weni fjojort genommen. Rachsufragen 
Coiitiag den ganzen zag. 3142 W. Harrilon 
Eir. jafon 


Roominghaus, 8 Zimmer, beſte Sage; alles 
bejeyt; gut eiigerichtet, Burnacepeigung; fofort 
wegen Wegaugs billig au beriaufen, gules Ein» 


iouımen. Adr.: 9. 902 Abendpoſt. fajon 


Zu verlaufen: Erjter Klajfe Saloon, Yeitaus- 
rant und „oiel, mit guiem Borrat und Leale, 
wegen Krantpcit; guie Lage für Die richtigen 
Keute,. Adr.: 9. 931 Abenpdpojt. jajou 





Zu berlaufen: _Gutgehender Badivaarens, 
Cundy» und Mild-Store, billig. 2659 Racine 
Avenue. fajon 


Zu verlaufen: 18 Zimmer NRoomingbaus, $550. 
wenn bis 1. Uugujt übernommen. 115 W. Ons 
tario Etr. jajonmo 

zu verlaufen: Stleiner Zigarrenjtore in der 
„Xoop“, billig. $3U Miete, Muß Irantheitöhalber 
verlaufen. 616 ©. Dearborn Sir. 


Verlangt: Gute Bäderei_ oder Grocery 
mit Grunpditüd im Eintaufh für Yarın. 
Offerten unter B. 194, Abenbpoft. ’ 
— vag, ſa 


Zu vertaufen; Meatmarlet, vollſtändig, gute 
Lage; Bierde, Wagen und Geidirr. Bargain. 


Adr.: 9. 903 Abendpoit. 





Bu verlaufen: Ein Galoon, unabhängig bon 
Brauerei. Preis $2000. Udr.: L. 556 Abendpojt. 
fajon 

Bu verlaufen: Bäderei. Nachaufragen 3107 N 
Kimball Ave, fafon 
Zu derfaufen: Roominghaus, $200, die Hälfte 
Unzablung. 854 W. Madijon Eitr., — 
Peoria. amo 
$400 ftaufen beite leihte Grocery in deuticher 
Nahbarfchaft, ohne Konlurrenz. 1000 %. 103. 
Straße. 
“ Sabre lang beitehendes, gut gehendes Gro- 
cerh⸗ u. Stich-Wefhäft mit Edyaus von 10 Zims 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Burüdziehens, billig zu berfaufen. Gute Gele- 
genheit für die rihligen Leute. Nähere Aus— 
lunft von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentworid Abe. 
Außerdem viele andere Wohn und Bejchälts: 
bäujfer au verfaufen. 19mai,modidoia* 
oder dvermieten: Gutgebhender 
3925 Wontroje Blod., Ede Harding 
ojajon 


5b verfaufen 
Eu-Saloon. 
Ude. 

‚Bu berlaujen: 12 Zimmer Roomingbaus, bil- 
lig, wegen strantheit. Einnahme $120. 1155 
Wells. Str. didojc. 


Bu verlaufen: Billig, gubgehender Butdherihop 
und Grocernfiore in guter Xage. Borzujprehen 
im Store, 2049 Chicago Ave. miſa 

Zu verlaufen: Schneidergeſchäft mit Cleaning 
und Dyeing. Viel Arbeit. Ueberzeugt Euch. — 
8058 N. Clarlt Str. frſa 


Zu vertaufen: Beſte Store⸗Bäckerei auf der 
Sudſeite, wegen Krantheit, billig, feine Nachbar— 
ſchaft, lange Leaſe, billige Miete. Brickofen hin— 
ter Store, Wöchentliche Einnahme 8360. Adr. 
H. 920 Abendpoſt. fria 


Bu verlaufen: Bäderei, trantHeitShalber. 2338 
Grand Avenue. frſa 

Zu verkaufen: Bäckerei, nach Vorſchrift, billi 
2643 Diilmaulee Avenue. fr 


g. 
la 
Delilatefien- und Grocerhitore muB folort 
berlauft werden; jeine Fixtures, Komputing- 
Wage, großes Waarenlager. Nahım dieien Laden 
als Zahlung für eine Schuld, und da ih ans 
dere Beihäfte habe, wird feine annehmbare Df- 
ferte zurüdgewiejen. Verlaufe auf leihte Ub- 
zahlungen oder vertauihe jür Grundeigentum 
oder Automobil. Nahaufrtagen im Store, 6251 
Drexel Ave. Phone Randolph 841. 
28il, 1w* 
Zu verlaufen: Haus, 12 Zimmer, neu möblirt, 
Dampfheiaung, alle für Haushaltung, beſest. 
Miete nur $40; Einlommen $95. Bargain zu 
$550; wegen Verlafiens der Stadt. Keine Agen- 
ten. 1860 Monroe Str, dofrfaion 
Bäderei. 
mi—ia 


Bur verlaufen: Eine 
Adr.: 3. U. 207, Ubendpo 


Zu verlaufen: Billig, gutgebender Delitlatef- 
enitore. Nahaufragen: 1959 Melroje Str. — 
genten berbeten. midofrjafon 


Bu dertaufen; Exfter Klaffe polniihe Wäderei 
an der Weitfeite. Nachaujragen 713 €. Mah 
er. °, 28il1wæ* 


Schneiderfhop, Billig. 12 €. 53 
midofrfafon 


Bu verlaufen: Eonfectionerhy-, Zigarren-, Sta- 
tionerbhitore. Durhfchnitt3einnahbme $25 per Tag 
abe andere Bargains, alles was Ihr wünſcht. 
e Bon, 1211 N. Elar! Str. modfria 


Zu verlaufen: 30 Zimmer Roomingbaus. Ans» 
dere Bargains in Flat3 und Häufern. DePon, 
1211 N. Elarf Etr, midoirfa 


Bu verlaufen: Roominghaus, ganı befegt mit 
Noomerd, Heibwalferheisung. 64 . Dearborn 
Avenue. 22111w* 


Medaniter gefußt, um 6 Eden Transfer Store 
und Hepair Shop au laufen; — Jeitens 
mw 


— 
t, 


Bu verlaufen. 
Etr. 


Bu verlaufen: BrItig, Roominghaus bon 16 
Bimmern, wegen Krankheit. Billige Miete. 1606 
Indiana Abe, diiw? 


Geſchäftseinrichtungen, Naſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
auttn Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures erfparen. 
Neue und gebzaußte 
Preiſe die abfolut niedrigften 31 Chicago, 


edenheit 
901 en St saption Straße. 
on: b 
Z4in,dibofa* 


f. 


Automobile un. f. w. 
(ingeiaen nuter Yalaz Dnsäeit 3 E00 dab Zoct.) 


\ 


paifted € Br ee 


(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Betten: 1a alle” Gegen. — —8 — Keine Romain. 


udr.: 8. 559, UAbendpoſt. 


u leihen gefudt: $2000, 5% 
güborpe ⸗ Haus und Kot, wert 
. 496, Ubendpoit. 


Gebraude $1200, gebe erite Hupothel auf mein 
Haus, beite icherhet. Adr.: R Abendpoit. 


Rünfde erite rn bon $1000 auf meine 
2:jtödige Refidenz aufaunehmen, Adr.: 9 927 
Abendpoft. 


Zu leihen gefudt auf_erite Snpotbel, $2000, 
neues Gebäude, nahe Bullerton Ave. Adr.: 8 
366 Abendpoft. 


te 
ſaſo 


Zu verleihen: 532000 auf erſte Hypothel. Pri⸗ 
vat. Adr.: A. P. 278 Abendpoſt. 
Etablirt ſeit 1801 

Deutſches Grundeigentum- und Geldgeſchäft. 
Wir laufen, verlaufen und bertaufchen. Ber: 
fiberungen in allen Branden. Streng reelle 
Bedienung. 


. Sreudenberg & Co, 
1561 Milmwantee Ave., nabe North Ave, 
und Robey Str, 

10mai,jadido* 

Bu leihen gefudt: $2700 bon einem Privat» 
mann; gebe erite Hhpotbel auf ein neues Brid 
Slatgebaude und besable 6 Brozent Zinfen. 
Kein Grundeigentumshändler braudt zu ant- 
worten. Wdr.: M 749 Abendpoft. didofa 


‚Geld auf zweite Hhpotbel zu verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Cacramento Abe, 
Shas, Schlote & &o, 602 North Ave. 
31mat,jadido* 


Wir leiben Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotdel. ChHa8. Shlote& Co, 
602 Nortd Ude, Zimmer 2. 8ol,difafo* 


5. © Bauling, 5 N. La Salle Etr,. Erite 
Hopotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephbon: Main 250, 

1mai*æ 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es foftet, ohne irgendwelche Ver— 
gätung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilffion. 
tr bauen a warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear» 
born Straße, 2004*% 


Habe $500 bis $2000 au berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legened borgeaogen. 

Srant Bed, 2014 Irbing Rarl Blvd. 

14d4*% 


Greenebaum Son? Banl & Truit 
Companh 

berleift &eld auf Grundeigentum 

Bauen. Niedrigiter Binsfub. 
Cichere erite Hppothelen, in_beliebigen Sums 

men, auf bebaute3 Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Elarf und —9 

l 


und zum 


Geld zum Bauen:, leine Kommiſſion: keine 
Advolatengebühren; keine Verzögerung. Anlei— 
ben auf Grundeigentum in Chicago und Vor— 
ftädten; dverbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Nandolph 300, Stone & Eo,, 76 Weit 
Monroe Eiraße. 26fb*x 

Mir verleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigsten Zinfen, Offen Moıs 
tag und Gamftag Abend bis 9 Uhr. Ktraufe 
Saving Bank, 1341 Milmaulee Ave, nabe 
Paulina Straße, 10ja*% 


auf zweite 
North Avenue, Ede 
16ma*E 


Geld zu leiten Bedingungen, 
Hypothek. Ohllng, 555 
Larrabee Str. Zimmer 4. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deuticher Zebrer nn = und unterrichtet 
während serien mehrere inder: Religion, 
Deutfh, Piano, Violine, Adr. M 738 Abendpoit. 


Illinois Hebammenſchule. — Unter— 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. 6il,didofajon.im 


Sründliden Violin- und Pianounterridt er- 
teilen zu mäßigen PBreifen Mr. u. Mrs. Arthur 
Sri; Anfänger und Vorgefchrittene. 637 North 
Ade., nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147, 

19ap,ia,* 


Enslifd in drei Monaten. 
Golumbin School of Languages, 1213 
N. Clark Str., nahe Divifion Str. Klai- 
jen und privat. Unübertroffenes Spitem; 
denkbar ſchnellſte Ausbildung; Unterricht 
9 Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 
4. Teoret. u. prakt. Ausbildung für Engi— 
neers Examen. Preis billigſt. Stell. frei. 
21julim& 
— iſt die Zeit, das Damen- und Herren» 
fleider-Zufchneiden zu erlernen, nah Wendorfs 
neueiter Methode. AJllinois Halle Gebäude, 
Madiion und Ogden Abe. Tel.: ne 
1i—la 


Englifh für Eingewanderte;_ Probeleftionen 
frei. Sorrefpondenz School (Dept. 13), 1176 
Milmautee Ave., Chicago. di—fon 

Beſten englifhen Unterricht; Teit 10 Jahren 
etablirt; reine Wusfprade; Erfolg garantirt. 
Iuinois College, 715 Norid Avenue, 22jl1m& 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon 5 


Wagner EBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clatt, Zim. 1807. 

z* 


Albert U, Kraft, Redt3anmwalt, 
PBrozefie in, allen —— gelübzt. Alle 
Ntechtsgeichäfte beftens beforgt. Erbihaften eins 
gezogen. Anfprüde überall burchgefegt. Löhne 
ichneli folleftirt. Abftzafe — Beſte Ems 
pfehlungen. 1037 Firſt Nalional Bant vq. 

p 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rorbielte. 


‚Bu faufen gefuht: 2 Flat Gebäude nahe Jr» 
ding Barf und Lincoln Ave. Habe Eafh für ei« 
nen VBorgain. Keine Agenten, Udr.: 9. 904 
Abendpoit. 


Bu laufen gefuht: Drei oder bier Ylat Ge- 
bäude an Nordfeite. Muß ein Bargain fein. 
Nur vom Eigentümer. Adr.: 9. 911 Ubendpoit. 


Bu verlaufen: Zwei Ylat rame, 1517 Grace 
Etr.; Lot 37%, bei 125; mit großem Stall; Miete 
$576; Preis $4500, Bargain. doja 


Bu verlaufen: Zmei 6-Zimmerflat Brid» und 
Sramegebäude mit Garage; feiner Zujtand, nave 
Yacine und Webdfter Abe, Miete $42, Preis 
$3800. Geo. 3. Kappes, 3129 N. Clark Biss 

idoſa 


Wir kaufen Bargains in Nordſeite⸗Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar, as. Sählote &o., 
602 Korth Ade., Zimmer Nr. 2. Soldijajo* 


Bu verlaufen: Gute Gejhäft3-Lot an Lincoln 
Abe. nahe Grace Str, umitändehalber ehr 
preiöwert. Zu erfragen beim Eigentümer 3807 
Zincoln be. —26il,ia 


Bu berlaufen: $500 Anzahlung lauft Sitödige 
Slat3; Brid Sundament; High Str., nahe Web» 
ter Ube.; Lot 27 bei 125; Preis für den fchnel» 
len Berlauf. $3050.8. G. Ehmidt & Eon, 1604 
Elybourn Avenue, nahe North Ave, fiafo 


Zu verlaufen: Lincoln Ave, Eigentum; 1 Blod 
bon Bo — 6000 für jhnellen Vers 
lauf, 8. ©. midt & Son, 1604 Eipbourn Ude., 
Ede North Avenue, 


frfafon 

Bu derfaufen: $500 Anzahlung Tauft 2ftödiaes 

geome an Afbland Ade., nahe Addilon Sir.; 
reis $3050 2. den ſchnellen Verlauf. 

GSqhmaidt Ssn, 16000 Eihbourn Ave. 

Ecke North Ave. Telephon: Lincoln 126. friafo 


Zu verlaufen: Flat, Frame, Brid-Fundament, 
30 Fuß Lot. Zu erfragen: 3844 N. Dalley Ape., 
2. Slat. . fefafo 


ußlerion: 91000, Dieft ao 
; ‚Re 203. e: ©: 
Abendpoft. ‚ Sstimok 
Nur $300 Anzahlung, Reit $10 monatlid) ı und 
Binfen, laufen neues Krie 5 mus und Bad; 
moderne Cottages; 37 Lot; 1144 N. 
Harding ve., nabe Didifion Str.; muß ber 
laufen; Breis nur $3400. Zur Inipisirung geöff- 
net —— —— * mitiag und & d 
anzen Xag bon tm. ar. 
rbogaft, 4037 N. Robey Str. 


Bu berlaufen: Eine feine 6 Zimmer Cottage; 
game „aut Seid-Fafement "Surngcebelaunn; 
a 


di x £ RT 4 
— LEE NED 
N * 


Grundeigentum Hãuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Nordieite. 

Hört auf Miete au sahlen 


und nebmb die Rabenswood Hodbahn oder Li 

coln Ave. Straßenbahn bis Krsıfon Str., gebt 
weitlih_ zu‘ unjerer Subdibifion; JIrbina Bart 
Vlod. Car biß Leabitt Gtr., gebt Tüdlih na 

der Subdibifion; Riverbiev Larrabee Car, bi 
Leabist Str., gebt nördlich nach der Eubdipifion; 
zen Ude. Car bis Addifon oder Grace Str. 


a ran e 

Eud unfere 30 Fu Lotten in der neuen 30 
Acre Addition meiner Addifon Str. Subdibifion 
an; Sewer, Wafler, Gas, eleltriihes Licht, Ze 
menkSeitenmwege, gepflafterte Straken, Bäume 
und Sıräucer, frei für Käufer; $850 und aufs 
wärts; $50 Baar, $10 per Monat. 


Paulinie und Belhränfungen, der Charalter 
der Nahbarichaft feitiegend, find geſeblich vor⸗ 
gefeben; alle Straben gepflaitert und eleltrifch 
beleuchtet, wodurch diefe Subdivifion ein park» 
abnliches Ausfeben erbält. Nur drei Blod3 bis 
zur addiſon tr. Station der Rabenswood 
Sohbabn und Bincoln Ave. eleltrifhen Cars, ein 
Blod zu den Jrdving Park Blvd., und ein Blod 
an den MRiverbieiv-Xarrabee eleltrifhen Cars 
Weftern Ude. Card fahren an der weltlichen 
Grenzlinie der Subdivifion entlang. 

Zwei Blod3 bis zu öffentlihen Schulen, umd 
bon einem bis drei Plod3 au folaenden Kirchen 
und Schulen: St. Benedift Statbolifhe Kirche 
und Schule, Jonce NR. E. Kirche, Deutiche Evang. 
Luther. stirhe u. Schule, Conaregational Kirche 
Schwediſche Evangel. Luther. Concordia» 

irche. 


Geſchäfts-Lotten. 
30 Fuß Geſchäftslotten an Weſtern Ave., welche 
in Anbetracht der vielen jetzt im Bau befindli— 
chen Gebäude ſich azu ſofortiger Laden-Exrich—⸗ 
tung eignen. Nur für beſchränkte Zeit, $850, 
850 Baar, 810 monailich. 
Schauf Euch auch unſere 
50 Backſteingebãude an, die jetzt im Bau begrif—⸗ 
fen find; 5 oder 6 große Zimmer in jebem 
lat; modern in jeder Beziehung; aus beftem 
Material eritellt und aut gebaut; eine Bauart 
aufihernd, die br fonft nicht erlangen lönnt 
ein modernes, fubitantielles, autgebautes Zwei 
"Iat Heim, auf einer 30 Fuß Lot, mit allen 
Straßenverbeflerungen dvorbanden und bezablt, 
sum Preife von $5650 und aufwärts, $500 oder 
mebr Baar, Neft $25 oder mehr monatlich. 
Somie 
neue Zwei Flat PVaditeingebäubde, zu jeder Zeit 
zum Beziehen bereit zwifchen tet und dem 1. 
Sedtember; 5 und 6 Zimmer Flats; Eidentrim 
und Eichenfloors; offenes Plumbing, eleltrifhe3 
“tcht, WMofaichloorS in Badezimmern und Hals 
len; $urnacebeisung; 30 Fuß Lot, gepflafterte 
Straße: $5,975, und aufwärts. $800 oder mehr 
Baar, Reit 830 bis $35 monatlich. 

Neues vier Flat Bridgebäude, 30 Fuß Ed-Lot 
awei 4 und amwei 5 Bimmer .Slat3; modern in 
jeder Beziehung; Eichentrim und Floors, Coms- 
bination Gas u. eleftrifhe Firtures in tedem 
Flat; Mofaiciloor3 in Hallen und Badezimmern; 
Surnacebeizung in zwei erften Slats; Ofenbei- 
aung in den Aamei anderen lat3; Heikmwaifer- 
Seiser in jedem Flat; bobe3 Nafeınent, moderne 
Laundries und Storerooms; alle Straßen nepflas 
ftert und dafür bezahlt; jedes Flat an zuberläf- 
ige Leute vermietet; bringt eine Miete die 10 
Prozent vom Kapital abwirft. Zwei Blod3 zur 
Straßenbabn, beauem aur Hodhbahn gelegen; 
$12,000; $3000 oder mehr Baar, Reft nad 
Uebereintunft. Jetzt 

Hörtuns an 

Ihr lönnt irgend eines dieſer Gebäude, fer⸗ 
tiggeſtellt und vermietet, zu 8500 bis $1000 
Baäar, Reſt monatlich, käufen, oder Ihr könnt 
eine Lot auswählen, und wir bauen därauf nach 
Euren Anordnungen. Ihr könnt die Arbeit über— 
wachen, und wißt danñ genau was für Material 
verwendet und wie es gebaut wird. Bedingun—⸗ 
gen: $500 bi3 $1000 Baar, Reit monatlich. 

Subdidifion Dffice 2359 Wddifön Etr., und 
3801 N. Weitern Ave, Ede Grace Str. Jeden 
ZIaq und Conntags ofien. 

Xeuten, die von uns Yaufen, berecinen wir 
nichts jür das Vermieten von Flats. 


William Zelo3t 
Haudt-Office 1905 Velmont Avenue. 

Muß berfaufen: 3543 Hamilton Ude, nabe 
Addifon Str., 8 Zimmer moderne Brid u. Srame 
Refidenz, Lot 52 Fub Alley Ede und großer 
Stall, Nur $4350. Leite Zahlungen. 

Zu berlaufen: 2120 Roscoe Str., Ede Hamil» 
ton, 2itöd. Brid u. Frame Flats, Lot 72 Zuß, 
gute Geihäftsede $7000. 


Zu verlaufen: Billig, 2047 Addifon Gtr., 2» 
jtöd. modernes Frame, Bricbafement, 6 Zimmer 
Hlats, Lot 30 5. Nur 54700. 


Bu verfaufen: Billig, 3319 N, Marfhfield Ave. 
nahe Lincoln Ave. 2itöd. moderne3 Yrame, 
Zimmer Flat3 und Brid Cottage hinten. Wiete 
548. Nur $4400. Bedingungen tah Belieben. 





Bu verlaufen: Nur $375 für Lot, nahe jecdh3 
Straßenbabntlinien; mit Waifer; Zementfeiten» 
wege; Sewer und Gas. 2136 Belmont Avenue. 

Verlaufe billig, zwei moderne Bridhäufer, 33 
Fuß Lot, $2500 Anzahlung, Reft leichte Abaah» 
lung. 1929 Burling Str. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Haus, 
$2400. 3113 N. Hoyne Ave, 


Preis 





Zu verfaufen: Feine 6 Zimmer Cottage; Con. 
Balement; Furnace Heizung; in eriter Klafie 
Berfalfung; Kot 30 bei 125; Preis $3700; leichte 
Nbzablungen. Eigentümer, 2149 GraceStr. ſſo 


Zu verfauien: $2500 faufen 8 Zimmer Cottage 
— Bad, Bas, Tann für zwei Jsamilien einge» 
rihtet werden, an Welfon Str., nicht weit weit» 
lih von Xincoln Abe. $300 Baar, Reit auf Ab» 
zahlung. — 

Zu verkaufen: 34800 für hübſches 26 Zim— 
mer Flatgebaude, Bad und Gas, Brickbaſement, 
nur Block weſtlich von Lincoln Abe. Macht 
Dfferte, en 

Zu verlaufen: $6300 für bübihes 3 FYlatge- 
bäude, 1—5 und 2—6 Zimmer Ylat3, mit 2—4 
Zimmer Flatgebäude hinten. Macht Offerte oder 
taufche für kleineres Property, = 

Zu verlaufen: $V200 für 3 Flat Brid Stein» 
frontgebäude, 1—6 und 2—7 Zimmer lats, 
Bad und Gas. Dampfheizung, Miete $102 per 
Monat. nahe Montroje und Perry Str, madt 
Dfierte oder taujhe für kleineres Properth. 

Sohn Heim, 3148 RN. Aſhland a 
aſo 


$500 Baar, 312 monatlich und Zinſen kaufen 
Cottage, Frame auf Brick, Heißluftheizung, 
Badezimmer, Gas etc. Gute Nachbarſchaft. An⸗ 
dere Bargains in 2 Ylat Bridgebäuden und 
Eottages. Kommt Sonntag au Seyfarth, 
3837 N. Weitern be. 


Zu verlaufen: Dreiftöcdiged und Bafement 
Bridgebäude, 3—6 Zimmer Ylats, eleftrifches 
Lit, an N. Robey Str. Lot 30 152. $7700. 

Auguſt Torpe, 820 North in 
afon 


Zu verlaufen: Ijtödiges und Bafement Brids 
Gebäude mit 2itödigem Brid- und Sramegebäus- 
de hinten, an Hudjon Ade., nördli von North 
Ave. Preis $6500. 

August Torpe, 820 North Abe. 
fafon 
u verlaufen: 2ftödige3 und Bafement Frames 
ebäude, 4—4 Zimmer Flat$, an Dayton Str, 
Miete $516. Anzablung $1000, Preis $4000, 
Augujst Zorpe, 820 North — — 
aſon 


'$975 laufen Zot, 30X15214 Fuß, nahe Mont 
roje, Wells Parle Real Eitate Eo,., 2405 Monts 
rofe Boulevard, 


Wollt Ihr einen Bargain? Seht 1241 Nelfon 
Str., und madht Offerten, Baar oder Abzahluns 
gen. 4 Zimmer Frame Cottage, jeßt unbewohnt. 
sanır fofort bezogen werden. 

Stan! Bed, 2014 Irving Park * 


ido 
Zu verlaufen: Prachtvolles neues modernes 2 
Slat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Surnaces 
eisung, Belle Plaine-Ave., nahe Lincoln Ave, 
Preis $6700, Ueberzeugt Fuh. Muß auerit ges 
fehen, um gewürdigt zu werden, 
Sran! Bed, 2014 Irving Park na * 
a 


Bargain! $2800 oder beite Offerte Taufen fei» 
ne 9 Zimmer Yrame-Cottage, Bad und Gas, 
bobes Bafement, —— Abe., nahe Irving 
Part Boulevard. Abzahlungen. * 

adifr 


Frank Beck 2014 Irving Park Blod. 


Zu verlaufen; Modernes 2 = Bridhaus, 
Steinfront, 6 Zimmer jeded, Wurnacebeizung, 
eleftriihes Licht, 30 Fuß Lot. Preis $6700, an 
Hetmitage Uve., 2 BlodS_ bis gen. 

Srant Bed, 2014 Irving Ba IbDd. 


famo 


t 3-6 Bimmer Bridagebäude, 2 Lot, 935 Mon» 
tana Str. gelegen. $5500» wert $8000, 
George Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 
ſamomi 


Spotibillig, moderne® 2—6 Zmmer Brick⸗Ge⸗ 
bäude, 2019 Seminar Ubve., $5500, wert $6000, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

famomibo 


Gutes Gefchäftsgebäude, 2930 Lincoln Ave., 
nahe Soutbport Übe., $6300, wert $8000. 
George Torde, 2360 Lincoln Ave, 
Alleiniger Agent. 
fafonmomt 
Billig, gutes Flatgebäude, 2614 Burlin 
Miete Kado. Brei 84000. a Str. 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe 
Tamo 
sie ige erinnern 
Berfchleudere meine feine 4 Zimmer Cottage 


mit Ber Attie und Bafem: E 
LeichteBedingungen. Bengerle, & ne Ar 


fafon 
verfaufen: Muß verfa 
feine yet une — 
und Fra: a 50 2 — 
M ; 


SR: 


5 ET er -anb y 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
$6500 ein 8 Flat Brid mit Bafement und 
Cottage na nten; am Boulevard gelegen. — 
Beitman, 2 Lincoln Upve, 
Finger —— 
Eine ſehr gute Gelegenheit für einen Anfän— 
er tm Geihäft. Ih_babe einen jehr guten 
Store zu verlaufen, 4 Zimmer hinten und Baie» 
ment mit Zementfloor, 1002 N. Frantlin Etr., 
nabe Hohbahnitation. Gut für irgend einen 
2. Um volle Auslunft fomme man nad 506 
. North Ave,, oder telephonire Lincoln 7620. 
fefaio 
Neues 2-Flat Brid — ferti gm Einzteben, 
5 oder 6 peobe Zimmer, Hartholsfußböden und 
rim, eleftriihes Licht und Gombination-ir- 
tures; moderge Blumbing in jedem lat; Mos 
aiffubböden in Vorballen und Badezimmern; 
urnace Stads; 30 Fuß Lot; gevflafterteStraße, 
equem zur Addilon Str. Station der Rabens» 
wood Hohbahn und Lincoln Ude, Straßenbahn; 
Br; $700 Baar, Nejt $30 monatlich, 
m. ZelostHy, 2359 Mddifon Str. Dffen 
täglih und Sonntag. s —ir.jon 


Bu verlaufen: Muß berfaufen vor dem 1. Sep» 
tember, 3 lat Bridhaus, DOfenbeisung, nahe 
Lincoln Barl; Miiete $540 per Jahr; grobe belle 
Bimmer; offene Blumbing in beitem Zuſtande; 
Breis $7,150; nehme Offerten entgegen; lommt 
fogleid. W. 3. Hanlon, 64 W. Randolph 
Etr., ausfchließlicher Agent. 


EN. 


Zu faufen gejucht: Zwifhen Center Str. und 
Irving Bark Blvd und öftlih von Lincoln Ave., 
3 Flat Bridhaus mit Dfenheizung, bis zu $9000, 
Vor dem 10. Sept; Baar. Ydr.: 9. 930 Abends 


poit. 


Zu verlaufen: Gute Geihäftsede, billig, Nord» 
mweitede Halited und Willow Str. Nahhaufragen: 
4214 N. Lincoln Str. 


Norpweitiekte. 


Kommt zu dem 
— Eröffnung - Verfanf — 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. Juli 
in der neuen Subdipiiion 
Belmont und 56. Avenne 


Doppelte Sektions- Straßen. 
Einer der zufünftigen 
— Geidhäft3s- Diitrifte 
Reiidenz-Lotten, 30 Fuß, $185 aufm. 
Geichäfts-Lotten von $360 anfw. 
Belebte Eden $265 und anfwärts. 
Verjüäumt nidt, 
diefe Gelegenheit zu benüßen; denn die 
Werte werden fi) verdoppeln, jobald die 
Straßenbahn bis nach diefen Seftions- 
Straßen verlängert wird. 
Befichtigt das Eigentum jelbit. 
Nehmt irgend eine nördlich fahrende 
Gar bi8 Irving Park Boulevard, und jo- 
dann geht wejtlich bis zur 56. Nve., wo 
Autos Euch bis nad dem Grundeigen- 
tum in etwa 5 Minuten bringen werden. 
Kommt, ob Regen oder Sonnenschein. 
Großes Zelt und Alles auf dem Grund- 
ftüd, um es Euch komfortabel zu machen. 
$9 fihern Euch irgend eine Lot und 
geben End $10 Kredit am Kanfpreife. 
Berjäumt nicht diefe Gelegenheit. 
E.B.Kendpall& Company, 
5 Weit Wajhington Str. * 
alo 


Lawrence Ave. Große Gelegenheit. Kommt fo- 

leih und fichert beiten Kauf, Wir ofleriren 

t. %. Ede Lawrence Ude. und 41. Court, 109% 
bet 125 Fuß, für $5750. Wird in awei Jahren 
dad Doppelte wert fein. 

Kedzie Ave, ©. E. Ede Belle Plaine Ave., 
100x125 Fuß, Carlinte, Section Line, Blod von 
Irving Park BIvd., nur $3500. 

©. 23. Ede Chicago und Homan Abe, 121X 
100 ZuB, in gefchäftigitem, blühendftem Zeil an 
Chicago Ave. Habe Pläne und Spezififationen 
I 7 Store3, die $12,000 foften. Berlaufe diefen 
ebr mwünfhenswerten Corner auf einer Pafis, 
die mebr ald 10% bringt. 

n unferer Subdivifion, ©. W, Ede Leland 
und N. 56. Ube,, nur 12 ots übrig, 50X125 
yuß, mit Sewer, Waffer, Seitenmwegen u. f. w. 
ein wirllicher NRäumungsverlauf, Schleuders 
preife, nur $450 bis $500 per Kot, wirklicher 
Wert $900 und aufwärts. Lots find 3 Blods don 
Milmaulee Ave. Cars; 2 BlodS bon Lawrence 
Ade., ein Blod don neuer öffentliher Schule. 


Paul Steinbreder & Eo, 
Iribune Building. 
Nordweitfeit Grundeigentum 
Rn L berfauien: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, 
Taufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage. 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Binfen, 
laufen eine Durhaus moderne 6-Zimmer Cottage. 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinfen, 
laufen ein durchaus modernes awei-Flats Haus. 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Binien 
laufen ein ameiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls bödhft modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, jhließen Straßenpflaiterung ein, Eichen- 
——— elettriſches und Gaslicht; 7 
Fuß hohe Zement-Baſements. 

— .lν, Zullerton 

Fulletton Ave.Straßenbahn iſt 
weſtlich gelegen. 


Avenue. 
awei Blocds 
16juli* 


u berlaufen: Haus und Lot, gutes Schmiede: 
geihäft. 3112 Armitage Ave. dofria 
Giesen 

gu verlaufen: Bmei-$lat_ Gebäude, 5 und 5 
große Zimmer; Lot 25 Fuß Front bei 125 bei 
116; Obftbäume, Sträuger und Hühnerhaus; 
ein Bargain. 3326 N. Sacramento Ave, 

—26il 

Bu berfaufen: Extra großer Baraain! $500 
Baar laufen neues zweiitödiges Zlatgebäude, 
6—6 Zimmer, so Fuß Lot, Bafement eingerich- 
tet für Slat. 2. Zlat vermietet. Jährlide Miete 
$720. Sabrgelegenheiten an Belmont Ave., Wil 
waufee Ave. und 40. Ave. Gebäude an Lawıns 
dale und Belmont Ave. Nachzufragen Samitag, 
1 5id 5 Nadım., Sonntag 9 bis 6 Nachmittags. 
9. Pfaff. fafon 


Bu+ verfaufen: Schöne neue Brichäufer, zwei 
Blat3, drei Slat3 und Cottages; müffen gefehen 
werden, um gewürdigt zu werden; 30 Fuß Rots, 
Et. Louis, zwiihen Grand und Auguita. — 
MeQuiiton, famodi 

Neues 2 Flat Pre Bril 5 und 6 immer 
Haus, Dampfheizung. Miete $840. Breis $6300, 
nahe Logan Blvd. Schulze Cavings Pant, Los 
gan Blvd. und Milwauiee Ave, 


Zu bverfaufen: 4 Zimmer Brid-Cottage. 937 
N. 40, Ude. . ſaſon 
Shih tie ee 

Zu berfaufen: Cottage, 1%%ftödig, mit Con» 
tete und Brid-Bajement, 5 Zimmer mit Bad, 
auf 1. Floor 3 Zimmer, mit Toilet oben, Heih> 
wafferheisung, Lot 25%X177 Sub, an 2 Alleys. 
1940 Hancock Ave., nahe Armitage, 


u verlaufen: Flatgebäude, 2 Lois, Miete $40,. 
scho. 1704 NR. Harding Abe, ’ 


Zu berfaufen: $10,500 für 3-ftöd, und Bafe- 
ment Brid und 2-ftöd. Yramegebäude, Nordfeite 
bon Augufta Str, awiiden Wood und Robey 
Str., fhuldenfrei. Wiiete $90, fafomo 
Geo. Knigil, 1039 Noble Str., Ede Milmautee, 
| — nn nn 

3 Flat Bargain! — 

Sitöciges Steinfrontgebäubde, Miete $1200, 
Preis GE — ft 

U Armfitrong & Eo, 

Ede FZullerton und California Ave. 
EEE Banane ch 


2 — — nee t3, 30 Fuß 
oderne mmer i » u 
Rot. Nur $6000. = Pen 
& €o 


AA Armftron k 
Ede Fullerton und California ve, 


Für Bargain jebt 4532 N. Chriſtiana Abve.; 

ang modernes 2 Slat, breite Lot, nur 85900; 

aujche für billigeres. I. Srey, 4258 N. — 
26jlimw 


— Öroßer geöiinungs ‚Berlauf — 
bon 25 nen eingeteilten Halbader-Lotten in Bel» 
mont Park, nahe Ede von N. 48. und Belmont 
Abe,, Bementwege, Semwer, Waffer, Ga3 bis zur 
Ede diefer Halbader Subdivifion. $875, leichte 
Bablungen. "Kommt heute heraus und verlangt 
eine Berhreibung. Nehmt N. 43. Ude. Car bis 
Belmont Ave, eirice an der Ede. fajo 

Geo. €. Hielb & Co. 


Zu derfaufen: Beim Erbauer, neued, moderned 
2 Slat Bridgebäude, 5 und 6 Blmmer und 6 und 
6 Zimmer, Kar Finiſh, Lot ——— nur hal⸗ 
ber Blod von der neuen Fullerton Abe, Stra⸗ 
enbahnverlängerung, N. 44. Ave,, nördlid don 
ullerton. Unaufragen am Plage oder beim 
igentümer: ©. rig, 2314 N. Lamndale Ave. 
Zel.: Belmont 3622. fafon 


berfaufen: Ein ameiltöcdiges 2—6 Zimmer 
44 4 A Bafement Ylat3, Steinfront» 
gebäude. 3016 N. Sacramento be. fafon 


ne 

u verlaufen: 3 Slat Badfteingebäude, 50 bet 
140; Aspbaltitraße; nur $4000. 3. Yorgenfon, 
3616 North Abe. doſa 


verfaufen: 5 _Bimmer Cottage, modern, 
nn Eoncrete-Bajement, nahe North Ude, 
und Hodbahn. Eigentümer verläßt die Stadt; 
et8 $2400; $200 Baar, Reit wie Miete, 4 
oſa 


zgenion, 3616 Nortb Übe. 
Barum Miete bezablen? _PBefichtigt uniere 
neuen —— 48immer Flats; elektrifches 
tr . e läſtert; nahe Logan Square 
mau 


Licht; 
mil be.; 00 Baar 
un ind & Son, 2530 Dina a 
28juni,fami,* 


Billig, zwei 
ET 


In verfaufen: 
Obſt 
nordlich 


dofria h 


| $3000, jebt $2500, 


14 Grundeigentum und Hänfer. NE 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Weet.}} 

— mm mn nm mm m — — 
— Nordweitielte, 


u verlaufen: 2 immer Sramehauß, 
natlihe Miete $32, ie 60600. es ns 
Weitielte. 


Mozart Str. 

Zu berfaufen: Billig, $9000_ — für $8000) 
Steinfront und Brid, 7 x 8 Zimmer, Dampfs 
beigung, eleltrifhes Licht; Miete $960; Lot 28% 
125, beim Eigentümer, 1. Slat; 8229 Le ington 
Str. "Phone: Kedzie 5940. x” Au ‚26 


‚Bu berfaufen: Drei.5 und 6 Bimmer 1 
hauſer an Abzahlung oder Baar, an Sid 
Abe. ztwiihen 14. und 15. Straße. Man nehme 
16. Str. Car und gebe 1.Blod nördlih, od 
12. Str. Car und 2 Bloc jüdlih. Eigentümer i 
am Plag. B. Pinfert, 1508 S. 44. Ave. frfafog 


Süpdieite 
—— Difertenörpänfdt — 


ür 
5337—39 Madifon Adenue, 
in Hude Bart. 
Lot 55x 110, 
Elegantes, durhaus modernes Stein» 
Tvont 6 Apartment Gebäude, 
Belaltet mit $12,500. 


u ‚ Miete $3,180 jährlich. 
Muslagen, infl. Zinfen von 1. Mortgage, $1600, 
Ketto-Einlommen $L580. 

Sr werdet nie wieder einen befferen 
Bargain exhalten. Dentt darüber nach und 
precht bei uns vor, fertig zum Kauf, 
Burhans, Elinwood & Ce, > 

25 N. Dearborn Str. J 
— — ſaſon 


— 3 — 


Zu verlar for 
und Gas; 
5151 


Zweiſtögiges Framehaus, Bad 
„ao, tete 8336, billig beim Eigentümer, 
Princeton Avenue, 

Zu verlaufen: Zweiitöcdiges Framehaus, Brida 
Dalement, zwei 4-Zimmer Zlats, Gas, Bads 
Kreis $2300. 5507 ©. Elizabeth Str. Seht Eigens 
tumer 5252 ©, Aſhland Ave, 


— — 


‚Su berfaufen: Billig, zweiltüdiges Gebäude,. 
bier slats, 50 Zub Sront, Miete $55. 849 W 
51. Place, " 
— er 


ei isses here 
Zu derfaufen: 6 Zimmer Cottage: ertra ftark 
und gut gebaut; in beitem Zuitande; Gas, Badz 
alle Zimmer bell; Zementblod Fundament; ges 
raumiges Balement; großer Speicher: Hühnere 
ftall und Pferdeitall; nade Bart und Boulevard, 
Kommt und jebt es an. 5306 Zailin Str. 


ſaſon 

Citdfeite-Bargain! — Zu vertaufen: Ein mo— 
dernes aweiſtöckiges Brickhaus. Ede, IFiais 
und Store, 25X88 Fuß, mit guter Grocerh⸗Ge— 
Ihäft, vom Eigentümer; fein anderer Store in 
der Nähe erlaubt. Eigentümer gebt nach Calis 
fornia wegen Krankheit in der Familie, $10,000, ' 
Ede Ehamplain Ave. und 76. Str. a 


Neue3 6 und 7 
dern, und Garage. 
Stewart 963, 


Zimmer 2:$latgebäude, moa 
6040 Bincennes Ave, Tel.s 
friafo 

Zu bverlaufen: 2 Flat Haus, 5 und 6 Zim« 
mer, fajt neu. 6803 Anthonh Ude. Nahzufragen 
209 Dit 58. Etr., 1. Sloor. frſaſo 


850.00 bis 8100.00 Anzahlung, Reſt monatlich 
laufen neues 5-Zimmer Haus (Raum für zwei 
Zimmer auf 2. Sloor), alle Berbeiferungen, wert 
7239 ©. BWindeiter Ave,, 
oder Beeler & Eo., 133 W. Wafhington Str, 

26in,bofrfafon* 


— —— 

84000 Baar und dreifünftel der Miete kaufen 
neues 6-Slatgebäude, 4206—08 Calumet Ave.; 
Einlommen $3000; ein Bargain, der fich felbe 
bezahlt. Seht Milburn & Quin, 14 Dit 
Jadion Blvd. Phone: Harrifon 4674. 14jl* 


Voritäbte. 


Zu berfaufen: Große Lotten an Dgden Ave, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten 7 
nur drei Blods don Straßen: und Gitenbahn. 
20 Diinuten Sabrt nah der Stadt. Preis vorn 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U Adams, gegenüber Bertoyn 
Depot, Berwyn, II. 21il,jonnifa® 


_ Bu derlaufen: 6-Zimmer Haus mit Bad, und 
Heibwaflerheisung, 34 Ucre Lot, junge Obits 
bäume, Beerenobit und großer Garten, zu“ 
Spring Road Station an der Aurora Elginr 
Landbahn; 40 Minuten zur Stadt; Fahrgeld 104 
per Iidet; Preis $4500; muß vor dem 1. Sept, 
verfaufen. Cpredht dor oder jchreibt an Johre 
Eieger, Elmburit, ZU. —aug,ia 
Bu verfaufen: Habe no einige Nefidenzen 
bon $4000 bis zu $10,000 in der wunderihönen 
Boritadt Billa Park, nahe Elmburit, zu berfaus 
fen, Zeilzahlungen, wenn gemwünidt. VBerants 
wortlihe uns aufagende Käufer braudien feine 
Anzablumg zu mahen. Näheres R. nen 
Int. Erhange Blög., 3. 1749, oder Billa 2. 
a 


Zu berfaufen: 2 Acres mit 7 Zimmer Haug, 
Stall, Hihbmerbäufer, aute8 Trinfwaffer, 8Q 
tragende Obitbäume, Beerenjträuder etc. Alled 
in gutem Zuftande. Fred Hola, Domwners Grobe, 
Sl, R. 2, Bog 1A. 

Zu verfaufen: Bargain! Wegen Berlaffen deu 
Stadt, 7:Bimmer moderne Rejidens; Lot 3714 
Fuß; 5 Minuten Gang zur Metrop. Hohbahnita- 
tion DafBarfive. 1015 GClarence Ave., Dat Barl, 

—fon 
Tarmlänbereten. 


Kauft Florida Land in Deutfcher Kolonie, 
Dade Countd, verlauft in 10 Ucre Parzellen; 
leihte Bedingungen; lleine Anzahlung; jenfeit3 
der Froftlinie gelegen; eben, troden, Grasland; 
fein Urbarmaden nötig und fertig für fofortige 
Anpflanzung aller Sorten Gemtüfe. Reichtum 
fann innerhalb weniger Jabre erzielft werden, 
ohne Erfahrung; feines Klima das ganze Jahr; 
gutes Waffer; Steinitraßen; nabe Marlt, Schule 
und Kirche. Viele deutihe Anfiedler jind bereit 
auf diefem Land und verdienen Geld. Echreibt 
für Ausfunft oder fpreht dor in unferer Office. 
Du Bal & Franklin, 1143 Monadnod 

26jlim; 


Bu bertaufhen oder zu berlaufen: Hundert 
Ader Shuldenireie Farm nabe Station; modern 
landwirtfcaftlich eingerichtet; große neue_ Ges 
bäude, fchtwarzger Boden, Wald, Wiefen, lub, 
Weinreden, Obitgarten, Ernte, Vieh, Mafchines 
tie, alles mit Dampfbetrieb; deutihe Nachbar» 
fhaft mit Schule und Kirchen. Gutes Trinkwafs 
fer, gelundes Alima, an Hauptitraße, leine 
Sandfarın, qutes Adfabnebiet. Preis, alles eins 
aefchloiien, $5000. Wünfhe ein Wohnhaus das 
für, Route 1, Box 58, Grand Haben, — 

afo 


Zu verlaufen: 40 Ader Midigan Zarın, nabe 
der Stadt Miuslegon. Nachaufragen: 3641 Hums 
boldt Avenue. Keine Agenten. fafo 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 100 Ader, 
Michigan; Pierde, 8 Kühe, 14 Schweine, alle 
Maidpinerie; gute Gebäude; grobe Ernte; $6000, 

120 Uder Wisfonfin; Pferde, 19 Stüd Xtey, 
Schweine; 90 Ader in Ernte; 30 Uder Heu; 
ale Maichinen; mit guten Gebäuden ‚und 
fämmtliher Ernte; $6000. Xehmann, 1833 Maud 
Ive., Ede Sheifield. 


—— 

Beites Wislonfin Farmland, 6 Stunden bon 
— 816 per Zeil baar; ſeht Ernte 
auf angrenzendem Land. Nebf, 164 2. Wafbs 
ington Str. 26il1wæ* 
_ — — — 

8 ſchen, bei Michigan City, eine ſehr 
ae Sarın von 61 Adern, mit Ernte, Vieh und 
allem Zubehör; ih bin Conntag von 11 bis 5 
Uhr 731 Weit Lafe Str. zu Iprehen. %. Peters, 
202 Ehicago Str., Michigan City, Ind. 


I berfaufen oder zu bertaufhen: Gute ars 
PR... gegen — Einlommen abwerfendes Thi⸗ 
cago Eigentum. Jeden Nachmittag von 1—6, 
auch Sonntags. 3837 North Wejtern Abe, 

Verlaufe 20 Uder arm, nahe Sommerrefort 
und Buchanan, Mic., neue Gebäude, Pr. $3500 
Taufhe auch für Nordfeite Lot, Cottage oder 3 
Slat, guteelegenbett. I. Steh, 4258 N. Albany, 


Zu vertaufhen: 40 Acres Farm mit allen Vers 
beiferungen, gut für Hübnerfarm, Musfegon, 
Michigan. Nahaufragen: 4823 Melrofe Str, 


Bu verlaufen: 80 Ader Wisconfin Re fe 
irgend einen annebmbaren Brei3, uß Geld 
baben. 1448 Montrofe Blvd. 


$300 Anzahlung laufen bübihe 20 Ader Hühe 
nerfarm, mit Bieb, Pferd und Einrichtung, Preis 
2000, ober 40 Uder für $1200. I. War, Grand 
aben, Mich. il12-31fafodt 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan- 
fen oder vertanfchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. Tp15fonmiia® 


Landverlauf in Wisconfin, 3000 Acres fie 
Linfieoler. 3500 Taufen 40 Acres eriter Rlafie 
Sarmland im fruchtbaren Tal des Wisconfins 
fluffes, in deutfher Anfledlung, nahe Kirchen, 
Säulen und Städten. Leishte Zablungsbedin⸗ 
nungen, Agenten find ausgeichloifen. Schreibt 
tıreft an den Eigentümer Louis Ccharbau, 516 
Adams Straße, Waufau, Wis. —27il,fofe 


Bu berlaufen: Gute 10 Ader gar in North 
Eryital Late, Obft-, Weingarten, 6 Zimmerdaug, 
Näheres au eeftagen: 2515 Elhbourn **. 


00 ahlung lauft 80 Ader Wistonfin 
u F Gedänden: Mafhinen und etwas 
ente, Brodführer, 118 N. LaSalle Str., Zims» 

mer 509. frſaſon 


ee —————— 
147 Acres, Lale Counth, Il.: 
gu . SeRkube und quer Boden. Würde auch et» 
ne k 
a Realty Eo., 8 ©. Dearborn Str. 
verlaufen: 147 Ader — Tafe Eounth, 
or Ge * und guter Boden. Sue 


on onRealtyGo,8 © 



































































ET, . 
NER RT) 


ffice- Stunden: T 


Manner kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfullalion u. Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Hrant: 
heiten, männliche Schwäche, Ba- 
ricocele,verlorene Nannestraft 
Turirt um Turirt zu bleiben. 
2Ojährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Zälle geheilt, wo Andere ver: 
jagt haben. Sprecht vor, und wir werden Cud) 
Fr zeigen, marum. 


äglich 9 Born. bis S Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr 


DR. WELLS &CO. 


424 Süd State Str. 





Chicago, lll. 


imat,dofabi* 











Künitliches 
s Gebiß .. 8 


Wir machen ein ganzes Gebiß von „Whalebone“⸗ 
Bähnen für 33. Andere Arbeiten verhältniß⸗ 
mäßig billig. 
Epezialiiten für fchmerzloies 
QUnszichen von Zähnen 
Zejet was Herr Davey iaat: 


„Dies zum Zeugniß, dab ih an dieſem Tage 
15. April, mir febs Zähne auszieben lieh, und 
bat ich während der Operation leine Schmerzen 
empfand, und aud dafür, dab ih die Boſton 
Dentiit3 wegen ibrer fchmeralofen Arbeit em» 
pieble.“ Bm Dapdevy, 915 WM. 19, Etr. 


ITS a4 Tn£ SUCTION 
EL NV 


DR: 





—* —1* 
Goldfromen............ 
- Borseilantronuen....... 83 
Brückenarbeit ......... 
Gold füllung, nicht über ........... a2 


- nn 
51,000 Serausforderung- 
Wir geben $1000 an irgend eine — 
Anitalt, wenn irgend ein Zabnarzt mit, uns in 
Kronen und Brüdenarbeit fonfurriren ann, 


BOSTON DENTISTS 
18 8. State Str. 


Garion-Birie 
Offen Abends bis 9; Sonntagd 10 bis 4 
‘ 5il,fadido* 


Jeit 











Wir geben Euch ohne Zweifel beſſere Augen⸗ 
eläfer für 81.00, als Ihr anberöwo erhalten 
..nnt. Euren Augen angebaßt mit unferen bes 
riihmten Dupler Xinfen in garantirter galdge- 
füllter Einfaifung. Klemmer ode Brillen voll 
handi- für 81.00, 

Unfere Gläfer beilen immer Kopfithmerzen und 
Nervotität, verurfaht durh Augenanftrengung, 
Eyveszielle AUufmerliamleit wird Echullindern fm 
m'rmt, Alle Augenfehler berbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 

wWiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 

Augenipeszialiiten freil 


Dr. Bersson & Go,, Siena 


Spestaliften. 
Zwei Dificed: 602 North Ave, Ede Rarrabee 


Err., über Banl; oder 6235 ©. Halited Gtr., 
nabe 63. Gtr. Chicago City Bant Gebäube, 


Etunden 9 Vorm. bis 8 Abendg. 


Sonntags 10 
Born. bi8 12:30 Nachm 


ol12.fa3 





— mh— 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


Etrumpf, Stnielänge,s 2 
BE ie nasa 2.25 





Etrump ( 2 
een 1.75 
eier... 1.35 
"Baumwolle... .. 1 25 
1.30 
nocbel-Ztüd — 
— 3B ....... 1.25 
...3. 25 
QUsihhin — eo 
"aumnölle.... 199 


Mir fabrisiren Über 100 Sorten Bruchbauder, 
ein aut paiiendes für jeden. 


Erfahrene Bandaniiten — audı für Damen, 


Offen täglıh von 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 
Cunntag3 bon 2 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 


6. Stud — Nehmt Elevator. 
— fa® 


«= ru leiden he 


Operationen u. Eins 
fprigungen find ges 
fährlich. 

Die einzigfte und 


ficderfte Behandlung eine3 Bruches ers 
zieit mit umjeren neuen garantirten 


Uparaten, welche bequem Tag und Nadıt 
getragen mwerden fünnen. 


Dr. WOLFERTZ 60. 


Deutſche Speszialiiten, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Raubolph Str. a 
Auch Sonntags offen von 9 bis ID 


RA Abſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatic Cure. » 
Diele Jahre im Markte, Xaufende von Beh 
lungen. Keine Fehlfhläge. An ber ganzen Welt 
berlauft. Die fchlimmften Fälle neheilt, von ir 
tzendwelcher Urſache und +23 gleich, wie lange 


Won beſtebend. Freies Bud über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Schrases $1.000,000 GURE 


Slar!l Sir. und Waeblter Ave, Gpiease. 
„i22yofabi? 








Heuf 











ieber 


Aſthma, Bronchitis, Katarrh. 
Sofortige Linderung bei aſthmatiſchen 
und Huſtenanfällen gibt 


Reimers BRONGHIAL ELIXIR, 


Bei regelmäßiger Anwendung werden die An« 
fälle feltener und beriätvinden fchließlih ganz. 


BE Von Taufenden erprobt und gelobt ug 
I 50c und 81.00. Ber Barcel 
6 en. D. oder birelt in3 Haus eier of, 
Meimerd Laboratorien, 2783 Lincoln Ape, 
11il,frfafonimo 











Bandwurm mit Kopi 


vertrieben! 
Keine Schmerzen, fein Fajten, Teicht 
einzunehmen, effektives Mittel. Greff's 
Bandwurm-Mittel, $2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutidher Apothe er, 
1733 N. Halsted' Strasse 
Ede Billew Str. 

fafon—31jl 





„Den 





— Gut gefagt. — Lehrer: 
männlichen Hirfh - — 


— — — — — — — — — — — — 
——— ————— — — — 





Lokalbericht. 


Bevoritehende Dergnügungem, 








Morgen, am Tonntag, bon 12 
Uhr Mittag3 an, wird die wohlbefninte 
Harmonieloge Nr. 3, Orden der 
Hermannsfchmeitern, ein Piknik in Berg— 
manns Hain in Riverſide abhalten. Die 
Mitglieder und viele Freunde der belieb— 
ten Loge freuen ſich ſchon auf den ſchönen 

im Freien, denn es ſoll gekegelt, um 
die Wette gelanfen und andere Kurzweil 
getrieben werden, Alles um ſehr ſchöne 
zreiſe. Auch allerlei Preisſpiele für 

Kinder werden vorbereitet, und das Ko— 

mite hat überhaupt keine Mühe geſcheut, 
das Feſt zu einem vollen Erfolg zu ıma= 
den. Der Eintritt foitet 25c. 

Seinen ziveiten diesjährigen Ausflug 
beranitaltet der Berliner Ber- 
enügung3öperein morgen, Gonn- 
tag, und zwar gebt «3 Diesmal 
nad Seifert 3 Grove in Edae: 
broof. Man fährt mit der Chicago, Mil: 
twaufee & St. Baul-Bahn bis zur Sta- 
tton Edgebroof, und dann hat man noch 
fünf Minuten zu gehen, und zwar durch 
ſchönen Wald; oder wenn man einen 
Spaziexweg von 25 Minuten Dauer vor— 
zieht, benützt man die Milwaukee Abe— 
Straßenbahnlinie bis zum Ende und 
ſchwingt ſich dann auf Schuſters Rappen. 
Mitglieder haben bei dieſem Ausfluge 
ſonſt keine weiteren Unkoſten; fremde 
Gäſte müſſen dagegen ein Eintrittsgeld 
bon fünfzig Cents entrichten, wofür ih— 
nen aber die Exfriſchungen umſonſt ge— 
ſtellt werden. Die Miiglieder verſam— 
meln ich Vormittags um acht Uhr in der 
Vereinshalle, Ede Burling Straße und 
North Ave. Gäjte find natürlich hoc) 
mwillfommen. 

Am morgigen 

ftaltet die Herma 
bom Orden der Sermannsjöhne und 
Töchter ihr 38. jährliches Riknit mit 
Freiöfegeln in Schulges Garten, 54. Str. 
und ©. Weftern Ude. Die Loge ladet alle 
Ordensmitglieder nebit Angehörigen und 
Sreunden herzlich zur Beteiligung ein 
und jtellt nen ein jchönes Vergnügen in 
Y » E « » * 
lusſicht, denn der Vorkehrungsausſchuß 
hat für Unterhaltung, Tanzmuſit, einen 
fühlen Zrunf uftv. bejtens gejorgt. Das 
Bent beginnt um 3 Uhr Nadınittags, der 

Eintritt foftet 25c die Berfon. 


Die elf biefigen Zogen de3 Unab- 


Conntag veran- 
nnloge Nr 17 


bängigen tdens der Ehre 
gedenten am morgigen Conntag zu— 
fammen in Sriedels Grove, au der 


Ede von Fullerton Ave. und der N. 40. 
Avenue gelegen, ein große Sommer: 
nachtsfeſt abzuhalten. Daß es dabei un— 
pen gemütlich zugehen wird, veriteht 
ich bei denen, welche die FFeite der Ehren- 
ritter jhon früher befucht haben, eigent= 
lich, von ſelbſt. Was aber der diesmali— 
gen Veranitaltung eine bejondere Würze 
verleihen twird, iit, daß an dem genann= 
ten Tage die neuerwählten Beamten der 
elf Logen öffentlih und natürlich unter 
gebührenden Feierlichkeiten in :hre be= 
ziehentlichen Aemter eingeführt werden 
tollen. Da diejer michtige Vorgang ge: 
raume Zeit in Anjprucdh nehmen wird, fo 
eb beginnt das Feit fhon um 2 Uhr Nad)> 
mittags. Der Eintritt dazu fojtet nur 25 
Cents die Berjon. Gelbitverjtändlich hat 
der gemeinjame Feitausfhur dafür Sorge 
getragen, daB e5 auch an fonjtigen Un= 
terhaltungen, wie an Erfriichungen 
nicht fehlen wird. 

Der Fidelia Unterftügung 
berein Wr. 1 veranitaltet am mor= 
aigen Conntag ein Pilnit in Keitrams 
Garten. Rreiöfegeln und andere „Belus 
jtigungen für $ung und Alt werden vom 
Feſtausſchuß vorbereitet, welcher aus den 
folgenden Mitgliedern beiteht: Wilhelm 
Sinippenberg, PBräjident; Chriitt Daus, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Wils 
helm Bofelmann, Otto Lehmann, EChrijt 
Schoenfeld, Thereſe Hijchte, Elifabeth 
Mud, Katyarine Erichjen und Franziskä 
Evert. Züge der Metropolitan Hochbahn 
fahren vom Bahniteig Divifion Str. um 
9:30 und 11:30 Uhr ab und Halten an 
Chicago Ave.. Marjhfield Ups. und 82. 
Ave. Fahrkarten zu 50c für Erwacjene 
und 25c für Kinder find auf dem Zuge 
zu haben. Das Komite hat Alles getan, 
um Fahrt und Aufenthalt am Ziel jo ans 
genehm und gemütlich wie möglich zu 
maden, und das ganze Feit fo erfolg» 
reich, wie die Feite dDiejes Vereinz immer 
find. 

Angeeifert durch den Erfolg, welchen 
ber Gefangverein FKrobfinn im legten 
Kahre mit einer ähnlichen Veranitaltung 
gehabt bat, jieht er ſich veranlaßt, auch 
in dieſem Jahre einen Ausflug, berbun— 
den mit Piknik, zu unternehmen. Und 

war ſoll es am morgigen Sonntag nach 

alos Parf gehen. - Karten dazu, welche 
die Rundfahrt auf der Bahn und den Ein- 
tritt in den Parf deden, fojten nur 50c; 
Kinder zahlen die Hälfte. Abfahrt um 
9 Uhr Vormittags vom Bolt Str.-Bahn- 
hof; gehalten wird an der 47. Etrafe und 
Stewart Avenue, an der 63. ımd Wallace 
Straße und an der 75. und Halited Str. 
Ein Sonderwagen tit an den fahrplan- 
mäßigen Zug, ivelcher von ber Rolf Str. 
um 1:35 Uhr Nachmittags abgeht, ange- 
hängt. Die NRüdfahri_findet um halb 
8 Uhr Abends afttt. Der Ausihuß ift 
auf das Eifrigite bemüht, alle Vorfehrun- 
gen * zu treffen, daß die Beſucher einen 
wirklich vergnügten Tag verleben kön⸗ 
nen. Es findet eine ganze Reihe von 
Wettſpielen mit Preisverteilung ſtatt, 
und ſelbſtverſtändlich fehlt es nicht an 
Gelegenheit zu einem flotten Tängchen 
und zum Genuffe von Erfrifchungen fe- 
fter und flüffiger Natur. 

Der Diftrift Nr. 335 des Deutfden 
Unterftügungsbundes beram- 
ftaltet am morgigen Gonntag ein 

roßes Piknik am Tönen Talumetfee in 
South Deering. Bootfahrten, Fiſchen, 
Bäder, Preis eben und andere Belufti- 
ungen iberden den Teilnehmern den 
Aufenthalt Doppelt — und unter⸗ 













haltend machen. Die Fahrt hin und zu⸗ 
rück nebſt allen Beluf gingen fojtet G0c 
die Berion, für Kinder zu 12 Jahren 
die Hälfte. Gute Mufilt und ein guter 
merden aur Stelle jein, eben» 
Der Dis 
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dern zu u. a. bei N t, 307 
Be ee Betten I 

Am morgigen Sonntag der 
Chicago oribmweitern Un» 


tertüßungspberein im Erzeffior 
Barf ein großes Pilnif ab, mit welchem 
ein Preiskegeln verbunden jein wird. 
Auh an Fonf en Vergnügungen, wie 
Tanz, allerhand Wettfpielen ufi., twird 
es nicht fehlen, und ein eifriger Vergnüs 
ee beitebend aus 9. Stoop, 

räjident, N . Maad, 9. id und 
G. Thiele, gibt fich die denkbar grökte 
Mühe, alle * Vorbereitungen fo zu 
treffen, daß er den Mitgliedern und Ga- 
ten für einen genußreichen Tag bürgen 
lann. 

Wie im vergangenen Jahre, ſo veran—⸗ 
ſtaltet auch der hm | bild» 
Badiſche rauenverein Nr. 1 
wieder einen Dampferausfiug. Um 
fommenden Dienstag fol es mit dem 
Dampfer „Iheodore Roofevelt“ nad Mis 
higanı Eity gehen. Die Abfahrt von der 
Clark Stirafe-Brüde ift auf pünktlich um 
10 Uhr Vormittags —5 und der 
Verein wird ſich —2 nicht nur alle 
ſeine Mitglieder, ſondern auch möglichſt 
viele Freunde auf Deck begrüßen zu kön— 
nen. Wer jchon früber einen diejer Yuss 
flüge mitgemacht bat, mweih, daß e3 bei 
ihnen immer jeher nett augebt, und 
Freunde und Freundinnen des Vereins 
— die Mitglieder jelbjt haben gegen Auf: 
weilung des Vereinsabzeichens freie Fahrt 
— merden ji) den Fahrpreis von einem 
Dollar die Berjon — Stinder die Hälfte 
— ficher angeficht3 des ihnen bevorjtehens 
den Genufjes einer fchönen Seefahrt vers 
bunden mit guter Unterhaltung nicht de= 
renen laſſen. 

Die Treue Schweſternloge Nr. 
6. Orden der Hermannsſchweſtern, hält 
am ktommenden Dienstag, von 11 Ubr 
Vormittags an, im Exzelſior Park ein 
Basketpiknik ab, zu welchem vielverſpre— 
chende Vorkehrungen getroffen werden. 
Wettlaufen für Damen, Umzug der Kin— 
der, Preiskegeln mit ſchönen Preiſen für 
Herren und Damen und andere Beluſti— 
gungen hat der Feſtausſchuß auf das 
Programm geſetzt, und auch für feine Ge— 
tränke und gutes Eſſen wird er Sorge 
tragen. Man kann alſo einem höchſt ver—⸗ 
gnügungsreichen Tag entgegenſehen. Da— 
bei koſten Eintrittskarten im Vorverkauf 


nur 10, an der Stafje 15 Cents. Fol—⸗ 
gende Damen bereiten das zeit bor: 
Anna Anders, Bräjidentin; Wdolphine 


Reter, Almine Spalding, Lina Gerhardt, 
Marguzete Heun, Emma Dauyohn, Anna 
Hafferfamp, Cophie Debel, Chrijtine 
Moeller, Maria Lorz, Anna Rohde, Frie— 
derife Wolff, Lidia Zarazinzki. Robenna 
Remmler, Zouife Southwick, Sophie La— 
wenſtein, Louiſe Alm, Minnie Fribolin. 

Der Fidelia Damenperein 
hält am fommenden Mittwoch im 
Erzeliior-Parf, Irving Parf Boulevard, 
nahe Eliton Ylve., eın aroßes Bilnif, ver- 
bunden mit Preisfegeln, ab. Ein be> 
währtes Komite, unter der Leitung der 
tüchtiaen Bräfidentin Staroline Kraufe, 
tft fchon lanae an der MWrbeit, um den 
VBefuchern böchit gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Eelbit für die Stlet- 
nen jind die Damen bedacht und habei eis 
nige Heberrafchungen für fie in Ausficht. 
Für qute Mufit, Ejfen und Geträufe 
toird beitens geforgt werden, und Seder, 
ber fich nach Herzenzlujt amüfiren mill, 
wird bon den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 15 E13. 
Anfang 1 Uhr Nachmittag?. 

Am Aihland Grove, an der Ede der 
Aſhland u. Addiion Ave. veranitaltet anı 
fommenden Mittwoh der Hambur= 
ger Klub für feine Damen einen gro= 
ben Eisrahmichmaus, zu welchem die 
Mitglieder und eingeladene Gäfte, mel- 
chen Eintrittskarten zugeſchickt worden 
ſind, willkommen ſind. Der Eintritt ko— 
ſtet für die Damen 25c, für die Herren 
50c, und dafür werden die Erfriſchungen, 
wie Eisrahm, Kaffee, Kuchen, Bier und 
Mineralwaäſſer frei verabreicht werden 
Das Feſt ſoll ſchon um 3 Uhr Nachmit— 
tags beginnen, und während der Nach— 
mittag für die Damen ausſchließlich be— 
ſtimmt iſt, werden die Vertreter des ſtär— 
leren Geſchlechts gegen Abend erwartet, 
wo ſie ſich dann die von den Damen mit— 
gebrachten Speiſen, gut ſchmecken laſſen 
ſollen. Gegen 11 Uhr Abends ſoll dann 
Schluß gemacht werden. Es kann aber 
wohl auch etwas ſpäter werden. 

Am kommenden Donnerstag veran— 
ſtaltet der Cleveland Frauen— 
verein, einer der größten Vereine der 
Weſtſeite, ein großes Piknik, verbunden 
mit Preiskegeln, Wettlaufen und ande— 
ren Beluſtigungen, im Exzelſior Park, 
Elſton Ave. und Irving Park Blo. Das 
Komite iſt fleißig an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und deren Freunden ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
UÜhr Nachm. Tickets 15 Cents. Für Er⸗ 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. 

Großes Piknik und Preislkegeln feiern 
der Southweſt Iſabella und der 
Weſt Garfield Frauenverein 
am kommenden Samstag in Harms' 
Park, an Weſtern und Berteau Ave. Das 
Komite, beſtehend aus den Damen Klara 
Maeſſe, Karoline Born, Frieda Wenslaff, 
Klara Bender, Eliſa Lemhuis, Käthie 
Hardwig, Bertha Knuth, Alma Lynch und 
Anna Werhan, wird ſein Möglichſtes auf— 
bieten, um die Freunde und Beſucher zu— 
frieden zu ſtellen. Für gute Muſik, Eſ— 
ſen und Trinken iſt beſtens geſorgt, auch 
für Beluſtigungen aller Art. Beſonders 
die Kegelbahn wird prachtvolle Preiſe 
für die Gewinner zu bieten haben. Auch 
werden die Kinder mit Wettlaufen unter 
halten werden. Anfang 1 Uhr Nachm. 
Tickets 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Auguſt, veran⸗ 
ſtalten der Schleswig ⸗8Solßei— 
ner Sängerbund und der 
Schlesmw.Holjtnr Geg. Unter 
ftüßungöpverein gemeinschaftlich 
ein großes Bilnif in Hoerdt3 Garten,Ede 
MWeitern und Belmont Ave. Da3 Ho» 
mite itt tätig an der Arbeit, um 
diejes Feit zu einem großen Erfolg zu 
maden. Gute Mufil, Preisfegeln und 
andere Beluftigungen werden den Beju- 
Kern auf dem fchattigen Pilnitplaß_ ei» 
nen fröhlichen Tag und Abend verjchaffen. 
Tidet3 im Vorverfauf 25 Cent3, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Ein großes Piknik halten die Vereine 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein Ba— 


Dr.G.W.Chan’s 
| Berühmte 


Chineſe 
Medicine Co., 


726 $. Wabash Ave., 


Chicago, Ill. 
Keine Zweig-Dffice in der Stadt, 


Carl A. Hendricks, M.D., 


Leitender Arzt und Wunbarzt. 
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gen Kräfteverfall und alle Blut» und Haut- 


Iranibeiten. 
Mit Hilfe dev Mittel 


bed Dr. &. W, Shan 
Zaufende bon Yällen, bie bon an- 
eren 


Yerzten aufgegeben waren, Daun) 

heilt, e. bhand Gin t (a ynd pasen 
EA EDEN ER 
Gin Seder, ttel berfuct ‘ 
Worte 


ver * diefe * 












































b 

* 
Departi 

* 

Li ® 


ne 


ea NN 


baria, Deutfcher Verein Alpenros- 
—4 Auguſta 





* I Br; » 4 
’ —— —* 


nei Re. 
er Verein Brin einri 2 

—* hr dem 8. Auguft, im Aſh⸗ 
Iandgarten an Afhland Avenue und Ad- 
difon Str. gemeintchaftlich ab. Ein um- 
fangreiche8 VBergnügungäprogramm ft 
bon dem rührigen Feitausihuß aufgejtellt 
worden, Kegeln um hobe Gelbpreife, Tanz 
und allerlet andere Veluftigungen gehö- 
ren dazu. Yung und lt werden einen 
fhönen Ta L 
einmal redit bon Ver en freuen Förnen. 
Ein zahlreicher Vejuch ift mit Sicherheit 

u erwarten... Das eilt beginnt um 2 
Ihr Nachmittags, Eintrittsfarten foiten 
25 Eents. 

Ein Pilnif aller Sektionen de Ge- 
genjeitigen ARSTER En unge“ 
bereind, verbunden mit Preisfegeln, 
Tanz, Voltsbeluftigungen und. Kinder- 
fpielen mit Verteilung wertvoller Breije 
wird am Conntag, dem 3. Yugujt, im 
Brands Park von 1 Ihr Nachmittags an 
abgehalten. Das Komite hat auch dies» 
mal weder NKoiten, Mühe noch Zeit ge- 
ipart und NAnjtalten getroffen, um allen 
Zeilnehmern "einen angenehmen QTag_ zu 
bereiten. Wer die Tendenzen des Ber» 
eins fennt, toird nicht verjäumen, das 
Feſt au bejuchen. Der Verein wurde am 
13. Mat 1871 _gegriümdet und zahlt eine 
mwöcentlide SNranfenunteritügung von 
$10 für die Dauer vor 26 Wochen, $5 
die Woche für meitere 14 Wochen. Der 
Verein zählt 3500 Mitglieder ud zahlt 
$500 Sterbegeld, 

Einen Ausflug nad Evergreen Bart 
an der Grand Trunf Bahn bveranitaltet 
der Badifhe Unterftübungs- 
berein am Conntag, dem 3. Auguſt. 
Draußen wird gepifnitt und Kurgmeil ge» 
trieben Werden; fir einen beramügten 
Tag Sagen die Herren Sarl Stolz, Bräs 
fident; Wilhelm Gößinger, David TDrreis 
tur, Mar Douna, Auaquit Ludwig, Richard 
Ripp und Bhilipp Englert gut, tmelche 
Alles auf3 Beite vorbereitet haben. Ab— 
aefahren wird um 10 und um 11:45 Uhr, 
und die Züge balten an 47. Straße und 
Steward Avenue, 49. und Haiıted Str. 
und 49. Str. und Alhland Ave. Mufik, 
Zanz, Gejang, Spiele und Preidfegeln 
erwartet die Teilnehmer für 50c für 
Fahrt und Eintritt. 

Ein großes Volfs- und Sommernadt?- 
feft veranftalten am Sonntag, 3. Auquit, 
der Rurbeffiide Unterftüßs 
ungspberein und der Hesjen+ 
berein von Chicago im Erzelfior Bart 
bon 2 Uhr Nachmittag? an. Der Eintritt 
fojtet 25c. 
diesmal feitens der Heflen große Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung der Bejucher 
getroffen worden. Inter anderem mird 
ein PBreisfegeln für Herren und Damen 
ftattfinden, bei welchem wertvolle Preife 
zur Verteilung gelangen. 
der find ebenfall® Preisfpiele arrangirt 
und jedes im Park anmwejertde find wird 
ein Geichent erhalten. Liebhaber eine 
Iröpfchens edlen Nebenfaftes werden da3 
Gewünjchte auf dem Feitplate finden, 
denn e3 wurde vom Verein ein Fah fein- 
ften 1911er Rheinweins eigens imbortirt 
und fommt am 3. August zum Ausſchauf. 

Am Sonntag, dem 3. Aug., wird der 
Verein Deutjher Veteranen 
bon Ehbicago, deilen Mitgliederichaft 
—n —— aus ehemaligen Ange— 
hörigen des deutſchen Heeres und der Ma— 
rine zufammenfeßt, die einen der deut» 
ſchen Einigkeitskriege mitgemacht haben, 
eine Frühjahrsfeſtlichkeit mit Preiskegein 
und anderweitigen Vergnügüngen im 
Eurefa Park, Irving Park Blod. und 
Bernard Etr., abhalten. Drei Preife find 
für das Segeln ausgefekt. 
Preis befteht aus $5 in Gold; für Da» 
men find zwei Preife ausgefekt. Ein 
aus fehr erfahrenen Mitgliedern beitehen= 
des Komite wird für gute Vewwirtung und 
Unterhaltung Eorge tragen, vor allem 
auch für flotte Tanzmufit, fo dak das 
Ganze eine echt deutiche gemütliche Feier 
zu werden verjpricht. Anfang 2 Ihr Yan 
mittags. Eintritt 250; das Pifnif wird 
unter allen Umftnäden abgehalten, da bei 
ungünftigem Wetter ein großer Saal zur 
Verfügung jteht. 

Sn der Utah Bräu Inn im Standard 
Grove, an der Clarf Str. nahe der Lam: 
rence Ave. gelegen, hält am Sonntag, dem 
3. August, der Vrion Männerdor 
ein Piknik ab. Allerhand Wettſpiele fin— 
den ſtatt, für welche nette Preiſe ausge— 
jet find, eine Sinderpolonaife wird ſich 
Durch den Barf bewegen, und alle anwe— 
— Kinder werden mit kleinen Ge— 
chenken bedacht werden. Den Haupt⸗ 
punkt des Feſtes aber ſoll ein großes 
Preiskegeln bilden, bei welchem die glück— 
lichen Sieger ſich Geldpreiſe in Höhe von 
ſieben, fünf und drei Dollars erringen 
können. Natürlich gibt es auch Tanz, und 
der treffliche Stoff, von welchem der Er— 
frifhungsplaß feinen Namer. bat, wird 
aus unberjiegbarer Quelle fließen. Ein 
eifriger Ausihuß forgt dafür, dat Alles 
glatt vom Etapel läuft. Der Verein, 
welcher feine Proben Donnerstags Abends 
in Knuths Halle an Lincoln Ave. und Ro- 
ben Str. abhält, aedenft im nädjiten 
Frühjahr eine gemeinfchaftliche Reife nach 
Deutichland zu unternehmen, an melcher 
fish auch Nichtmitglieder beteiligen können, 
und über welche alle Beamten und Mit 
glieder de3 Arion gern Auskunft erteilen. 

Die Vereinigten SäMmeizer-» 
Vereine halten ihre Unabhängigfeit3- 
feier, verbunden mit Ausflug und Pilnif, 
am Eonntag, dem 3. Auguft 1913, im 
Palos Park, Ill. (Scharfſchützen-Park) 
ab. Nebſt Preiskegeln, Preisſchießen, wo⸗ 
bei der erite Preis $10 beträgt, werden 
eine Menge Volks- und Kinderſpiele ver— 





anſtaltet, wofür viele ſchöne Preiſe ver-⸗ 


teilt werden. Daß man einen angench- 
men Tag bei den Schweizern in dem jchö- 
nen Barf verleben wird, braucht faum ers 
mähnt zu merden, in3befondere, da nur 
Getränfe eriter Güte ausgejchenft mer- 
den. Auch werden die Sänger und Tur> 
ner die Feier verfchönern helfen. Ein vor= 
ügliches Orcheiter wird zum QTanze aufs 
J Ein Spezialzug der Wabaſhbahn 
verläßt Dearborn-Station (Polk 
Dearborn. Str.) um 10 Uhr Vormittags, 
und verläßt den Park 7330 Abends. Die 
Nach ügler fönnen den regelmäßigen Zug 
um 42 Uhr benußen. Die Züge halten 
an folgenden Zmijchenftationen: 47. Str. 
und Stewart Ave., 63. Str. und Wallace, 
75. Str. und Halited Str., 75. Str. und 
Center Str., 75. Str. und Weftern Ave. 
Die Rundfahrtfarten, welche zum Eintritt 
im Barf berechtigen, foften 60c für Er» 
twachlene und 30c für Stinder von 6 bi3 
14 Jahren. 


Der Deutfh -» Amerilaner 
Damenverein hält am Dienitag, 
dem 5. Auguit, in Oljfens Garten, Ede 
Milmaufee und 42. Ave, ein Basketpiknik, 
verbunden mit Tanz und anderen Belu- 
ftigungen, ab. Ein bemährtes Komite 
unter Leitung der Präfidentin Elife Cras 
mer ijt an der Arbeit, um den Befuchern 

emütliche Stundeg zu bereiten. Auch 
ür bie Kinder ift durdh einige Ueberras 
Hungen geforgt. Freunde, die jich ein 
paar Stunden amüftren wollen, find herz» 
lich mwilllomen. Der Eintritt foftet 15 
Cents, Kinder unter 12 Jahren find frei. 
Anfang 1 un Nachmittags. 

Im Exzelſior Park wird am Mittwoch, 
bem 6. Yuguit, bom ermania 
Srauenpderein ein großes Pilnif 
unb Preiötegeln abgehalten. Der Rh 
ausf ß des altbewährten, feit 23 Jah» 
ren ehenden Xereind arbeitet unter 
—* Leitun —* ee Ind Spiele 
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Montag, den 28. Zuli 


Juli-Räumungs-Verkauf 


Kleiderftoff- Dept. — Hauptfloor. 
42 Boll breiter feidener Crepe de Ehine; in 


den neueiten Schattirungen; / ® 
——— $1.69 die Vard Ss 1 ‘ 9 


—— 


Erxtra-Bargains auf dem Haupt-Flur 
Nurfe geſtreifte Ginghams in lurzen Längen —12356c Wert, die T4e 
Bard für. ..ocunseenusonununsnensnsnsnunuuenunsnnnanensneeee . 

403511. Longelotb; fehr feine Qualität; regulär 15c Wert, gi4e 
die Datdeununnnunannnsnnnennnunnnnnennnnnensnnnsnnn ns sn nenn nennen 
Schwerer ungebleidter Muslin; Yard breit— die 10c Qua» 734c ee 
lität, die Dard....uuuunununsnunnnnnnnnnnnnnen staunen nn nennen nenn 

Betttücher; Größe 81 bei 90; 98c Wert, in diefem Verlauf, 65€ — —— 
— ne 6 Vo 
Gebleihte türlifde Handtücher; große Sorten, 35c Qualität, 25 Prozent det teg. eife. 
a een ne aha Area a be ee ELENA teffel, fr RO 














Drug: Dept. — Hauptfloor. 
1.00 Pinfhams Vegetable Coms- 
—3 hans en 65€ 
10c Angel oder Diamond Des, 6c 
se ba edine hans Zune Vene arten ae nies 
25c volles Pint Exrtracg of With 16€ 


azel 33* 
— Golden Liquid für Wanzen. 166 


Herren-Ausſtattungs-Dept. —2. Floor 
Kniehoſen für Knaben— in einer 
—* Varietãt; 80c Wert; 25e 
ers für Kinder — in einem grotzen 
eu: — 50€ Qualität; — 
zum Preife bon h Ic 


NUL. un ur.. 















































42 Zoll breiter Eoline — ein 98c- 
— die Vard 


——— — 
nennt 












Bemerfenswerte Werte in 
unjerem Möbel- Dept. 
8. Floor. 


Ein roßer Tomfortabler 
Schaufelitubl oder Stuhl, in 
grünem oder rotem Rlüfch ge: 
politert, großeQrmlebnen; Del 
temperirte Stab! Springs; ein 
$6.50 Wert, in diefem Vers 


lauf aum ‘ { | 
Preife don 53.9 | 
ET Pr 


Eifenwaaren- Dept. — 
4. Floor. 


Verftelbare Drabtfeniter; 86- 
Bol hoch; regulär 5065 — 


um damit au räus 
men, für s c 












































Tee 
Matten Suit Cafes, 263Ö1« Shirtings — in hübſchen ſchwarzen und weißen Muſtern: — w4lse lirt; nicht ganz berfet — 
Fe { gulär Tee, bie Mard.nunnnunnnnendsnunnnennnnnsnnnnnsnsnsnnnsnen en 1.00 0c 
Eden; regulär 719€ Größte Sorte Bettdeden 90 bei 98 — ein $1.95 Wert, 81.45 — 
81.25, füt ..4*4 —,,——⏑⏑ ⏑ 5 ——— Me... issues eiieue 





Wir Inden zum Bejuch unjeres Carpet: und Gardinen-Dept. ein. Dee 


Speciell — Gorf Linoleum, 2 Nards breit; in kurzen Längen; extra ichwere Qualität, jchr hübihe Miuiter, 
65 Werte — iveziell die Duadrat-Yard für nur .......... . — 00—— 
Schwere wollene Angrain » Teppiche — in furzen Längen von 1 bi zu 6 Yards — reg. Töc Werte — 
diefen Verkauf die Yard _offerirt für nur kesoscoauneureiredediudiine ‚35c 


... .... 








Alle unfere Gardinen » Serims -— mit farhinem Border — renulärer 2be Wert — um damit zu räumen, 1 1 
EEE — — — — — — — 
— V—————— a a 4:c 
Grocery: Dept. — 4. Floor. Liför-Dept. — 4. Floor. Fleifhmarft. — 4. Floor. 


— — — — — — — 


5. Pfd.Sack Red Star Mehl.PP......... 150 Veal oder Stew, borderes PViertel....1514o 





Keiner Holland Gin oder Kümmel, 
Ver % Gallone.....oor0sssnnesonceneee 79 
















0 Stüde N. ©. Mail Seife..uererrer- 39e Prima Ehud Roaft......usuer.- in. Bo 

E Pi. Soap Chips. —— 10e $1.50 Slafhe DId Age, in Flaſchen, 89€ Fries aebadtes Pletfh........... HRG 

3 Pfund Klumpenſtärle. ................. 10e dolle Quakl....enocuensosoessusceeauee — Rippen-Euppeufleifiß. cu... ARME 

: ner Ganıos Ralice ei 2 ie Galiisrmic Gegner Brandt, 3 Siem, 43c Mageres friihes Lamb Etew........I2e 

Feiner Santos Kaffee................... a nee Zuugseeb Traet Sure 2 
32 — J 65e m Zu 2 guib, vorderes Viertel....... —RDR — —»—»—— 

180 Shaetömallon Balnlffe. ...14e $1.10 Flafhe Dld_Cettlers Kentudy SOE || Magere friihe Port Bulls... br 

e Garde Be BR... — "iBe Bourbon, volles Quart................ Magere frifche Bart —8 35 
Smiit'& renium ee 22e lifornia Portwein, % Gallone DE Magerer Sugar Cured Sped. suueee 

Set 1 Sc Büfen — — —E— = z — ee 39e Diagere Sugat Cured Tal Shoulbets 14460 






























’ ” - 
| he gegeben, bei allen feinen Vereinzfeit- 
| Tichleiten jeine Mitglieder und Gäite auf 


Shlaftvieh. 
Rinder. Gute bid ausgefudhte Stiere, $8 
$9.00 ver 100 Pfund; gute bis ausgeludte 
„VDearling3“, $8.00—$9.10; gute bid ausge 


wird des Gebirgätanges, welcher dem 
Verein jeinen Namen gegeben bat, eifrig 


Diesmal bat er | gepfleat werden, doch wird auch an ſon— 



















Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, Bfd. 0.13 —0.13 
60— 80 Pd. Gewicht, Bid. 1 2 


Ult vorzubereiten, auch für ein großes 
Preisfegeln um mertvolle Getvinne muß 
alles Nötige bejchafft werden, nicht zu 
bergeifen, daß man auch für Spei3 und 


fo angenehm tie möglich zu machen. An 
der Kegelbahn kommen wertvolle Preife 
zur Verteilung, auch find in anderer Be- 
ziehung für Erwachiene und namentlich 














80—100 Pfd. Gemwidt, Bid. 0.15 











Gemüfe und friihes Obfk. 






















































Ih — — ſond ſti Unterhalt ie Preislegeln fuͤchte Kübe, 86 25 3750uie bis 7 
ſich in dieſer Hinſicht beſonders ange— igen Unterhaltungen, wie Preislegel: udte übe, 96.26-97.50; gute DIE 
| jtrengt, und diejenigen, welche ihn bei fei- ufw., fein Mangel jein. Bier und andere a Bullen, Sich 
| nem nächiten Pilnif am Donnerjtag, dem Erfrifchungen gibts felbjtverjtändlich Ehmeine. Gute biß ausgefuchte Bötalmanze, 
| 7. Auguft, im Erzelfior Park an Jrbing | auch. Der Eintritt foftet 25 Cents. — * ber 09 Mund: „ — 
Ki et St: ne ſu— * — ausgeſuchte (zum Verſandt), $9, 3 
| Park Boulevard ud Cliton Sive. bein | Gin großes Pilnit, verbunden mit | gelebiee—— 
| den, werden e3 Jicherlich nicht bereuen, Sommernadtsfeit, wird die Bella $9.20— 99.45; nute Dis ausgefugte Be 
‚ den feinen Eintrittsprei3 von 15 Cents | Syona-&o ge Nr. 700 der Ritter und 38.50-39.30; Eder, 34.10-95.00. 
| entrichtet zu haben. Bejondere Sorgfalt Damen der Ehre am Sonntag, dem 17. | Shate. a mes Ber 108 un 
‚er uhrine ieh: f ie us⸗ ar 2 . 4.20 — 90.405 „iSe ‚ > 
| hat ber rübrige Ausjchuß auf 2. use | Auquft, abhalten, und zwar in Cberts $6.50; „Native Veariings“, $6.00—$6.80; 
| wahl der fchönen PBreife verivendet, wel- | Grope, Nr. 6608 Ridge Ave, in Rogers „Native Ewes“, $3.75—$5.00. 
che man fich beim m. In 9 ſonſtie vart gelegen Ein geſchäftslundiger Feſt-18 Moltereiprodutte. 
gen Wettſpielen erringen kann, ſowie auf sſchuß ſorgt dafur, daß all an utter— 
di | ewas wirkli sſchuß ſorgt dafür. daß alle nötigen Creamery“, extra, das Pfd. 0.26 
| bie Beihaffung vom etivas wirklich Gus | Borbereitungen getroffen werden. Auf | "&zien Sirftsr das Yund 0.25 0.28 
| tem für Küche und Keller. 2 dem Programm jtehen Preisfegeln und Nr. 1, das Bfund.enuneene. 0.24 0.24 
| Ein großes Pilnit_ und Breifegeln | alerhand fonjtige Beluftigungen, natür- A, lan u 2 u 
| beranftaltet der R oo x — I —* fich wird auch fleißig getanzt werden, und | gjer— 1 
| granenberein am äreitag, bem d. | am Exfrifchungen aller Art wird e3 aud) „C ed3“, das Dubend...... 0.11 —0.12 
| Auquft, von Mittag an im Erzelfior | icht fehlen. Der Eintritt toitet 25 Ct3. „Dirties“, das Dugend....... 0.13 —U.13% 
| Rarf bei 15 Cents Eintritt, Der Befuc) | die PRerjon. „zieits”, daS Dubend....... 0.15 —0.18 
| wird jedenfalls jeher zahlreich werden, a 6 tn 4 Erxtras“, das Dubend...... 0.20 —0.21 
Bd 0.44 
| fühlen fich bei den Feiten des Vereins im- hält fein diesjähriges Pifnif am Diens- u 48 044 
| mer fehe behaglic. Auch diesmal wird | tag, dem 19. Augujt, im Erzelftor Park, “alles”, das Bund... 0.15 
| vom Feitausfhuß nichts verfäumt, mas Ede Eljton und Krting Park Boulevard, Brid, neu, das Plund....... 0.14 
— — — —— ne es ab, und von dem rührigen Ausichuffe, be> Schweiger neu, das Pfund 0.18 
zur Erhöhung der Feitfreude dienen fann. | W, u übrigen Ausſchuſſe, Simburger, neu, das Bhund 0.14 
FE Moit Kr „2, | jtebend aus den Damen Ida Schneiden- ee —*— 
Der North Weit Krauender- | bad, Bräfideniin; ©. Goeth, B. Schön- En 
ein hält fein großes Pifnif, verbunden feld, GL Schlaufmann, 2. N ha Fran 9 | Geflügel (levend)— „a 
it Breisfegeln, am Eonntag, dem 10. | 2... I mann, x. Rauſcher, B. Hühner, das PiUnd. ....... 15% 
mi :. Echeiner’3 Garten, 5215 N Freitag, M. Markmann, 2. Hermann und „Springs“, da3 Pfund. 0.18 
August, in Echeiner’3 Garten, 5215 N. E. Eul, werden dafür weitgehende Worbe- Zrutyühner, das Pfund... 0.18 
40. Avenue, ab. Das Komite hat e3 jidh | —.., en. Denn es ailt ni Hähne, das Pfund. cuuesenee 0.10% 
zur Aufgabe gemacht, den VBejuchern das ne —— 73 gilt nicht Enten, — 2* 2 
| Seite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt nur, allerhand ettjpiele für Sung und GERIG, DER WEHEN esieciäne \ 
I 
| 
I 
I 





















































































































































für Finder die umfangreichften Borbereie | dan Yarfafichern und ben gabfreih erioure | Karen Be Wien 629 EB 
tungen getgpffen worden, um bei Allen, | zit -Tug.tedern umd ben zahtreic) erivars | ⏑ 400 50 
Groß und Klein die richtige Stimmung | teten Saiten wenigitens mit gutem Ge> | Graye Fruit, die Kilte 7.00 
herborzurufen. _Selbitverftändlich mird | Millen einen vergnügten Tag <— e3 wird | Ynanas, die Kifte.... .. 2.75 — 3.50 
—— —— 3 Meite | nämlich fchon um 1 Uhr Mittags ange- | Pliriihe, ber Bufbel.. „1.75 —2.00 
aud) für den inneren Menfchen das Beite f roch = e I Rirfhen, 18 Quaris.. ii —150 
an Cpeifen und Getränfen vorhanden — * beripru ren. Die Cintritiös | Hiote Himbeeren, 24 Pinis...... 1.75 J 
ein. Das Zeit beginnt um 1 Uhr, der | farten often im Borberfaufe 10, an der | Ehwarze Himbeeren, 16 used, A 
Eintritt foftet 2öc; Ninder frei ur Inder Blauberren” 10 Oustib-een — 
Einen Merkftein in der Gefchichte der Am Donnerftag, dem 21. Auguft, wird | Waffermelonen, Carladung. ....175.00 -250.00 
Sazonia tmird da3 große fächfiiche | der mohlbefannte Damenberein Kleinen, BE. 238 Kite... 1.50 27 
Preisvogelihießen und Sommernachtsfeit | Edelmeif im Erzelfior Park, an der | grau men, die Allee 0.75 —LTE v 
am Sonntag, dem 10. Auguft, in Hördtz | Eliton und Seding Park Ave. gelegen, ein | Grüne Zwiebeln, 100 Bündden.. 6.00 —7.00 
Garten an WMlmont und Weitern Ave. | großes PBilntf abhalten. Diefes foll fchon Le a 5 im 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogel» | um die Mittagftunde feinen Anfang neh | Extterie, bie Miftercsemersecenen 0.20 040 
tiefe wird mit Armbrüften auf den Vogel | men, und die Einlaffarten kojten nur 15 | Kopfialat, der Hübel......nene. 0.80 —0.38 
auf der Etange gejchoffen werden, und | Cents für jede Perfon. Mit ihm wird ein guatzielel, Nie ——— 0.15 in 
herrliche _Preije_twinfen den geidilten | großartiges Preisfegeln, für welches wert» | meerrerig, der Bund... 0.65 0.70 
| Bogenſchützen. WBogel und Armbrüfte hat | volle Gewinne ausgejeßt find, verbunden | ftote Rüben, neue, 100 Bündden 0.50 —0.78 
| man zu dieſem Zweck bejonder® aus | fein. Für das eit, bei welchem natürlich Wiobrrüben, neug, 100 Bünden 2.2 10 
| Deutichland fommen laffen. Für die Das | aud) für die beiten Genüfje-für Gaumen geraten, SP u. 12 
| men mird ein großes er at ——— Di etc * 3. N üben, neue, 100, Bündden.... 1.50 — 0 
reitet, Stern und Stechvogel nebjt jchös | treffen die Vorkehrungen die Ausihußdas eterfilie, die a 
| nen Breifen werden zur Stelle fein. Audh | men Wilhelmine Ott, Friederite Cchuett, —— 9 ee un 2 
| der Sinder hat der Feitausihuß gedacht, | Emma Zranfenhaujen, Marie Luetzowe Eühtorn, der Sad. ............. 0.75 —1.00 
ihnen wird man mit Preisfpielen eine | und Magdalene Fride. = nat, der Kübel.ceo.unenesee 0.85 .50 
\ “ IRTENS: —— 
— Base aD ER Daee ie Sue j | Seine ogmiitsonnen, Mieye „0:0 
auf Unterhaltung nicht zu Furz Tommen. . E Ertra Pale Pilfener und „Bais Note Nierendognen —— 175 —1.M 
Natürlich wird getanzt werden, und zur | rifch“, reine Malzbiere der Conrad | Kartoffeln, neue, daS Fab....... 2.45 —260 





Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Taflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 





tige Thüringer VBratwürfte geben. 3 

















Stärkung wird e3 zum fühlen Trunk ſaf⸗ 
| 











wird ein großartiges — ——— Aktienborſe. 
ſches Feſt werden mit ſtarker Beteiligung. —— * 
U. a. wird der Milmaufeer Sachfenverein Todesfälle. b; Nachftehend die Duotirungen an beg | 
200 Mann jtarf mit Sonderzug 5 * — ieſigen Altienbörſe: 
kommen. Das Feſt fängt um r Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der attien. 
Nachmittags an, der Eintritt koſtet 25. ———— deren Tod dem Gelundheicanu Verlaufe God) Rebe. Stu 2 
Im Erzeliior Park, Irving Park Vlod. | Urnold, W. ©., 43 3.; 4235 RW. Harrifon Str, De 
d Eliton Ave., hält der Ob enburzs | arts, Nofepb ®., 40 I.; 5135 Dearborn Str. | American Can .....1800 33% 8 33 
Be nn Va Sonni ärtel, Amalie, 47 3.; 5118 S. Marfhfteld Ab. | _do., beboraugt .....100 93% © 
ger Krauendberein am Sonntan, lopp, Srederida, Ti I.; 1044 N, Kincoln Str. | Booth WFifheries, bev.100 78% 76 
| dem 10. Auguit, fein Bilnik, verbunden tobit, Iofeph, 83 I.; 8933 Superior Str. | Ebic. Pneum, Tool..6600 5314 51 
| mit Preistegeln für Herren und Damen, | Frl Frante 889. Sammond And | do. Ceries 2. 0...280 20% 2 
ab. Für allerlei Spiele, Wettlaufen für . . * ‚SD. Gommonw, Edifon ..206 143 1 8 
| Groß und Klein und andere Belujtiguns — — Diamond Math .....266 100 1 
gen {ft beitens gejorgt, natürlid, iuicb Marttberich. Ülonig. Mar. Beb.. 48 108% 108% 1 
auch für gute Muſik und ſchmackhafte Er» —— ee —— 
friſchungen Sorge getragen werden. Daß Chicago, den 26. Juli 1018. eoples Ga .......110 115% 115 1 
den Mitgliedern und Freunden des Ver- | (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) ans a 10.8 J 2 
ein, melche —* Feſtlichteit beſuchen Getreide und Heu. Unton Carbide ......110 158 155 
fieder genußreihe Stunden in Ausjicht (Baarpreife.) ud Riabts ......100 5% * 
ftehen, dafür pürgt da3 Stomite, weldes | Weizen, Nr. 2, rot, neu, S6%—87%c; Nr. 3, | Hiereen — 00 ER 5 5 
| au3 folgender Damen beiteht: Yohanne zot, neu, 86—86%c; Nr. 2, harter Winter Inland Stel 218 218 a 
Vierfiſcher, Präſidentin; Helene Gram⸗ weigen. 8788: Rt. v. hatt 60 7c 
berg. Hedwig Dammeyer, Emma Heſſe, Sr —— — * —B——— Bonds. 
1 . 6, U1--9Ec; Ar. 3, BO. 1000 Ehicago Railmans 1ft 58....0.—s00. 
| Eike Schofneht, Bertha Boldt und Aus Mais, Rr. 2, 61K—6Yc: Nr. 2, weiß, $ go bs 1fi 


uſte Weitphal. Das #eit beginnt um 
br r Mittag. Eintritt 25c bie Berfon. 

Auf Sonntag, den 10. Yuguit, hat der 
Deutjhe Berein der e ſt⸗ 
e i de ſein Piknik angeſetzt, und er hat 
4 für dieſes Feſt den Luiſenhain, den 
um sr in Foreft Bart gehörigen 


5000 Ehicago Telephone 53......0nn0nnse. 
5000 do, ans an 00 aacı ar 
109 Chicago Railways Adi. Ink. 43...... 
2000 Eommonmwealtd Edifon 58....u00....t 
18000 bo. En 
7000 Diamond —2* Ded 
5000 Anetzopoliien ebated Erienf. 48... 
5000 Metropolitan Elevated Gold 48...... 80 
2000 Ehicago Gas 53 


61%— 

38 Re. 2 sein, — Mr, 3 SR 

c; Nr, 3, weiß, 6 ‚ 22. 3, geiD, 
61%--82%%c; Nr. 4, weiß, 6OW-Bikke. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 430; Nr. 3, weiß, 33y— 

& . I 4, weiß, 38-—38c; ons, 


nogsen Ne. 2, 6%; Ne. 3, 62; Nr. 4, 
c. 





—222 en 




























ekannten er nügungsparf, aus em It. Gerite, „Malting“, 48-806; „Weeb*, 506; 1000 Dgbden Gas BB... .0.00000000n000nn0a8s f 

Das Pilnif fol um ein Uhr Nachmittags „Screening“, 32—42c. 

beainnen, und der Eintrittöpreis für die | Me ee Mn ‚ss das Gap: Heirats * AN 

Befucher ift auf nur 25 Cents die Berfon | juser 98.40 0 iraleile. Aare a8 00 — „us 

angejegt. Der Park ijt befanntlich an .00. „Selgenbe „Setzatöttaen! uzden der Of — 
adiſon Straße, nahe den Geleiſen Seu. Bertauf auf ben Geleifen.) — Beltes Ti- a may 08 

der Wistonfin Zentralbahn, gelegen. Der motbu, $17.00—$17.50; Rr. Zu 


Vorle bat in 


16.50; beftes „iraizle Su.6o-"318 80; 
TR 
Rleefamen. „Caſh Lots“, $8.00—$15,00, 
zimsibstamen „Gold Ro“, 33.715— 


eh 
IT ÜEocene nennen —— 
—X ur 





Tr 






Eole, € 
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Muslin-Hoien 

Muslin Hofen f. Kin- 
der, mit bobigefäum- 
ter Nufile u. Wailts, 
in Größen von 2 bis 


2414.Pfd.-Sad 























Groceries zu niedrigen Preiien. 
Gold Medal oder Pilldbury Miebl, 


Sunny Mondan oder Ehcad - 
Family Seife, 6 für..oesuesoconeeceo. 2 5c 


— — — —— 


Whiskey Vhosphate 
Belle of An ee ee = 0 > + > WE € b errh 
berfon * Phosphate; 
Straight fpeztel für 
Kentudy diefen Ber 
Bieten — | lauf — per 
Slafche, 


— —— 
Extra ſpezielle Werte für Montag — 








Jede Dfferte bedeutet 
eine Geld-Eriparnif 


Hauskleider 
Helle u. dunfle waich- 
bare ®Bercale Haus: 
tleider für Damen, in 
allen Größen, ipeziell 


12, fpeziell für diefen Karoli e * für dieſen 
rolina Head Reis, 10c Qualität, Bc 
— a Tze |zeraur........ SEC 
⸗ Friſch geröſteter Peaberry Kaffee, * "ai 
Satın Kimonas a a ee ee 23c Maihlieider 


Lange Ların Kimonas 
ür Gamen. in hellen 
Siguren — dies find 
39c Werte und vers 


per Pfund 





Büchſe zu 










per Pfund 


— 


Gingham Rompers 
Blaue Gingham Rom—⸗ 









Extra⸗ 





dopp. Ferſ. u. Zehen, 

Gr. b. 11%, zge Te 
Große Honeycomb Hand» 
tücdher, roter = blauer 
Border, gute SCI 
Werte, Stüd...... Size 
Geftricte Unterwaiit3 für 
=. u — gut 
gemacht, Gr. bis * 
14J., 10c Bert... LE 
Chtfhmwarze Burfon Das 
rt — Naht, 
Gr. 84 bis 10, 2 
25c Wert, Baar..... 15€ 
Gebleihte große türlifhe 
— nur ya 
12%c Qualität, 
teilen etüe.... OYaC 
Spez. _PBartie feine Alls 
over Epiten, neuejte Mus 
fter,wert bi3 $1, e 
die Dard zu 


dies, guter 10% 
Wert, Stüd, 


7e 









er Hut, ſpe⸗ 
stell, Stüd, 


ge 


..unnn.e* 











(Eigener Beitrag für die „Abendboft”.) 
New Yorker Plauderei., 


Etwas bom Heinen Oscar Hammerftein und 
feinen neuen großen Unternehmungen. * Wo 
betommt er das Geld dafür her? — Seine 
New Yorler Goldgrube,. — ie gewonnen, 10 
zerronnen. — Die nenefte Attraktion des Pic: 
toria Iheaterd. — Und Evelyn tanät ....- 
„Hallo Ragtime*. — Ein Anerbieten für Ma- 


dame Panthurſt. 

Leute, die ſich gewundert haben, wo 
der tleine energiſche Impreſſario, Herr 
Sscar Hammerſtein, „all das viele 
Geld“ hergenommen hat, um ſeine ver⸗ 
ſchiedenen koſtſpieligen Theater⸗ und 
Opernunternehmungen zu lanziren, 
und aͤuch jetzt wieder ein neues Opern⸗ 
haus bauen und mit recht teuren Sän- 
gern und Sängerinnen Kontratte für 
die nächite Saifon abihliegen zu kön⸗ 
nen, wiſſen wahrſcheinlich nicht, daß 
der ewig kampfluſtige Unternehmer 
eine Goldgrube in New York bejikt, 
aus der während des aqanzen Jahres, 
Tag aus, Tag ein, ein Eleines Ver: 
mögen  herausgeholt wird. Das ill 
das Hammerftein’jche Victoria Theater 
am Broadwahyh, und zwar an einer der 
belebteſten Straßenkreuzungen gelegen, 
das durch ganz beſondere Attraktionen 
ein wahrer Magnet für das lebens— 
luſtige New York geweſen iſt, und noch 
heute iſt. Aus dieſen großen Einnahmen 
feines Vaudevilles konnte Herr Oscar 
Hammerſtein ſeinen Ehrgeiz befriebi- 
gen, den Nem Yorkern, Philadelphiern 
und ben Londonern eine „mirflic 
große Dper“ zu geben, und jebesmal 
dabei banferott zu gehen. Die „Sterne“ 
im Victoria Iheater mußten ihm die 
Mittel verjchaffen, um die Sterne am 
Opernhimmel bezahlen zu fünnen, und 
um überall, mohin er fich manbte, 
„geben in die Bude zu bringen“! Dan 
follte nun meinen, daß er nad) all den 
bitteren und teuer erfauften Enttäu- 
Ichungen, die ihm die hohe Kunit ein- 
gebracht hat, fich endlich ganz von ihr 
abmwenden und jich mit der golbbrin- 
genden Talmitunjt begnügen mürbe, 
daß er endlich die Einkünfte eines ge- 
fiderten Unternehmens nicht in ehrgei- 
zigen Spekulationen mieber verfpielen 
würde! Uber wer da3 meint, fennt 
Herrn Hammerftein jchleht! „Num erft 
recht nicht!“, jo fagt er ji, und ftürzt 
fi -in Auftegungen, Zeitungstriege 
und Gerichtöprozeije, nur um — mie 
er behauptet — den New Yorkern für 
geringes Gelb eine große Oper zu 
f&affen, und der guten Mufif in Ume- 
zifa die Wege zu bahnen. Ueber dieje 
pomphafte Ankündigung lächelt man 
längft, aber während man irgend einen 
andern Unternehmer längft ala Quae- 
zulanten, als unheilbaren Verſchwen— 
der gebrandmarkt und ſich achſel— 
zuckend von ihm abgewandt hätte, weiß 
er das große Publikum immer wieder 
für ſich zu gewinnen und für ſeine 
gigantiſchen Pläne zu intereſſiren. In 
feinem jegigen Streite mit dem Metro- 
politan Opernhaufe hat er das Bolt 
dadurch gemonnen, daß er ihm erftens 
eine billigere Oper verfpricht, die troß- 
dem noch. glanzoollere DVorftellungen 
geben joll, wie die Metropolitan 
Dperngejellichaft, daß er ſich als den 
Verfolgten darzuſtellen weiß, der von 
der großen Monopo I- Gejellichaft 
Schmählich über Ohr gehauen morben 
fei, daß er mit unverdroſſenem Wage- 
mut fich mieber in ein Riefenunter- 
nehmen ftürzt, und mit erftaunlicher 
Geiftesfrifche und mit ſcharfem, faft 
äbendem Humor feine jegige Yeindin, 
eben die Metropolitan Operngefell- 
fchaft, angreift, und alle jeine Gegner 
perfonlich Tächerlih madht. Seine 
Serleidigungsſchriften ſind Anklage⸗ 
> Schriften geworden, bie zwar wenig 
(eine Sähuldlofigteit im beabfichtigten 
Montraftbruche erweifen, aber ihrer 
mit Spott und Wik untermijchten 
"SDition wegen von ben Lefern der 
Zageöblätter mit wahrem Vergnügen 
elefen werden. Wenn man ihm glau- 





und fein Gericht wird fich fin- 


halten, 
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Toll, jo hat man ihm Bitter unrecht 


Hodfeine Santa Clara Zweiſchen · 41 
Wonder Brand Salmon, große u; 


Handgepflüdte Nabh-Bohnen— 


Ertra Handtücher-Spezialverkanf. 
3 Kiiten ertra große ungebleihte türli- 


Spezialitäten in Try Goods 


Helle u. dunlle wafdh- 


2 € | dare_Kindertleider — 

2 berihied. Stoffe, tie 

121 € | Percale, Bique,Ging- 

3 baut, Gr. 6 bis 14 — 
Werte bi3 1.48, 

c fpesiell au..... Ic 









Muslin Nachtkleider 
Mit Spitzen beſetzte 
















































ers für inder, in J ſche Handtücher, befranſte Enden, ſolche Muslin = Nacttleider 
zößen von 2 bis au # Handtücher wurden nie zubor für mweni- für Damen — fpesiell 
6 — fpeziell für die- | ger alS 20c verlauft, beiter jemals offe- für _ diefen Berfauf 
fen Verlauf 17e rirter Wert, erira fpeziell, fo 13c marlirt 3 ze 
— lange der Vorrat reicht, Stüd — —————————— 





































troh⸗Düte nn æ r ” Taſchentücher 
— * Feine Gauge, Beſts für, Ettra ſchwere Qual. Tor⸗ JGute weiße Li— 
eben, die | Damen, bübich bejegt,alle | Kon Epiten, breite Corte, A non Zafhentü- 
für nad .. | Größen, regulär + | hübiche Diuiter, 10c her für Damen 
orte die I Yl,r Stiit ‘c I Y € et A : 
. ucht beim 12%2c, Stüd..... sone | Bert, per Yard......... und Kinder, in 
ebra alle | Schwarze u. farb. baum- * ——e Größe — 
Hang, Sr | wol. Damenftrümpfe, ei» | Ertra große gebleichte tür- | nopigefäumt, Sc 
zößen, pesie nige mwert bi3 19c, 7 liſche Sandtücher, ſchwere — — 3 
das Stüd, alle Größen, Baar. .... c Sual., reg. 2% 19€ Sual., Stüd, 
Ehtihiwarze, baummoll. Berte; Stüd......... fc 
RT Igwere | Neue Muiter feiner Tiffue 
— 1d16c Baar Be | Kleider -» Singyams, für 
. 2 —A Cor leider, . — 
Daſch Ties Schwarze u. Zar baum | Sarmıı nr 1 edge Chambran Hemden 
eine Wafch>- | mwoll. Männer-Soden mit DR 40 Dugend bell- 





50 Stüde ertra feineQual. 
Linen Finiſh Dreß Cham— 
bray, alle Farben, d 2 

15c Werte, Yard. d 2 
25 Stüde weiße Kleider⸗ 
Swiſſes, ſehr hübſche Mu— 


ter, reg. 19c 1314c 


Werte, Vd.......- 


78 Did, feine leinene Da= 


blaue Amosieag 
Ebambdran Hem 
den für Männer 
mit angebrad: 
temflragen, Gr, 
bis 16%, 50chot. 


33e 






















mentaſchentücher, einfach Hauskleider 
u. Spiben beſeßt, Hell- u. duntel- 
wert 2öc, Stüd......... I farbige Lamın 


18350. Corfet Cover und | Hausfleider für 
Damen,aut pai- 
und gemacht 

Sr. bis zu 46, 


reg. 1.25, zu 


59€ 





Embroidery Flouncing, die 
wert 2öc, Dard... 

neueiten Muiter, 1034e 
Elgin NegligeeHemden für 
Männer, Srenh Cuffs und 
Kragen, $1, 1.25, “ 
1.50 Werte, Stüd.... 
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weder in New York noch in Philadel- 

bia, Chicago und Bojton große 
Opernborjtellungen geben darf. Dann 
wird jein neues Opernhaus, da8 Ame- 
rican National Grand Opera Houje, 
an der Lerington Avenue im Herbit 
eröffnet und ein Perfonal von Weltruf 
wird an feiner Kunftjtätte tätig fein. 
Sein Sohn Arthur, den er zu feinem 
Teilnehmer gemacht hat, ift joeben von 
Europa beimgefehrt und hat, wie er 
behauptet, alle Tafchen poll Kontratte, 
die er mit Autoren, Komponiften, 
Kapellmeijtern, Bühnentechnifern und 
bor Ulem mit berühmten Sängern 
und Sängerinnen abgefälofjen haben 
will. Darunter befinden fich wirklich 
ousgezeichnete Namen von gutem 
Klange. So der der Madame Camma 
Bellincioni und ihrer hochbegabten 
Iochter Bianva Bellincieni, foivie des 
äußerjt beliebten franzöfifchen Barito- 
nilten Renaud. Mary Garden und 





Madame Tetrazzini, die er nach New 


York gebracht hat, find ihm untreu ge= 
worden, dafür aber rühmt er Sich in 
Bianva Barrienton und Mile. Chanel 
ebenbürtiaen Erfat gefunden zu haben. 
Der junge Hammerftein befchiwerte jich 
nur über eins, nämlich, d-& man bon 
Amerika au3 den häßlichen Verfuch ge: 
macht haben fol, jeinen Vater in allen 
Kunitfreifen zu mißfreditiren. Er 
wäre in einem Falle jogar gezwungen 
gemwefen $8000 in einer franzöfiichen 
Bank zu deponiren, um die Bedenfen 
eines aroben Tenoriften zu beruhigen. 
Und all diefe Aufreaungen und Aus- 
gaben für ein Wageftüd. Denn mer 
fonn Herrn Hammerftein einen pefuni= 
ären Erfolg porausfagen, zumal in der 
näditen Caitfon die Metropolitan 
Oper nicht feine einzige Konkurrentin 
fein wird, fondern eine meit- gefähr- 
lichere ihm in der neuen Century Dper 
entjtehen wird, die von reichen Leuten 
fundirt, vom Metropolitan Opernhaus 
unterftüßt wird und für die eine jehr 
rege Reklame fchon jet in Szene ge= 
feßt worden ift. 

Ya, wenn das Victoria Theater nicht 
märe, da3 feine täglichen Ueberſchüſſe 
in bie ftet3 offenen Hände des unruhi- 
gen Mannes ftreuen muß, damit er 
feine abenteuerlichen Xdeen erft in 
Mirklich’eit verwandeln fan, und fie 
dann mieder in Dunft und Nebel ver- 
flüchtigen Tteht. Und diejes Victoria 
Iheater zahlt fürftliche Gagen — nicht 
an wahre große Künftler, fondern mei- 
ften3 an folhe Waudenillegrößen, die 
durch ihre perfönliche Gefchichte auf die 
Neugierde des jenfationshungrigen 
Bublitums mirfen. Gerade für die 
allernächite Zeit wird ein ganz unge= 
möhnlicher Andrang zu den bortigen 
Voritelungen erwartet, obmohl die 
Eintrittöpreife eine Erhöhung erfahren 
merben. Die reizende Evelyn Them, 
die Gattin des im Xrrenhaufe meilen- 
den Millionär und Mörder3 Harry 
That, wird demnädjt dort in neuen 
Fänzen auftreten. Diefelbe Evelyn, 
bie fich mährend des aufregenden Pro- 
zelies in der Pofe eines unfchuldigen, 
verführten Mädchens aefiel, die in 
findlih rührender Meife von all jenen 
Iafterheften Vorgängen erzählte, als 
wäre ihr der eiaentliche Sinn für alle 
die raffinirte GSittenlofigfeit garnicht 
zum Bemußtfein gelommen. — Die- 
felbe Evelyn, die fpäter fich mie eine 


Dulderin aebärbete, in einfachlter 
fhwarzer Kleidung erfhien, al 


trauere fie um da3 Schidfal ihres 
armen Harry, den fie aber zu zwingen 
mußte, fie „anftändia” zu verforaen — 
diefelbe Evelyn, die fürzlich eine Komö- 
die mit einem Baby.in Szene zu Teben 
mußte, welches fie ald einen Sproffen 
des unheilbar Wahnfinnigen audgab, 
das dieſer aber energifch von ſich ab- 
zuſchütteln und ſehr plauſible Beweiſe 
dafür anzubringen wußte! — Das 
Komiſche bei dieſer Sache iſt, daß die⸗ 
ſes Baby als Grund für ihr Wieder⸗ 
erſcheinen auf ber Bühne angegeber 
wird. Sie müffe für fih unb ibr 8 
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aus dem Thaw'ſchen Vermögen zuflie⸗ 
en, reichen natürlich nicht he 

a man: ihr $1000 pro Woche Gage 
angeboten hat — andere Leute behaup- 
ten, die Gage wäre jogar nodh viel, viel 
höher — fo hat fie ihre Ieten Bebenten 
über Bord geworfen, und fich endlich 
entjchlojfen, in einer Szene aufzutre- 
ten, die dem recht bezeichnenden Titel 
„Hallo Ragtime* führt. Ein recht ge- 
magter Tanz für eine Dame, welche die 
reuige Günderin, die halbe Wittive, 
und die zärtlihe Mutter eines vom 
Vater verleugneten Babys zu jpielen 
berfuchte. in toller, übermütiger 
Zanz, der alles in den Schatten ftellt, 
was als „Zurfey Irot“ und „Iango“ 
jo große Entrüftung berborgerufen 
bat, aber dennoch von allen tanzlufti= 
gen Kreifen — jelbft den allerfeinften 
— ſo erfolgreich aufgenommen worden 
iſt. Ein wilder, bacchantiſcher Tanz, 
der nicht durch ſchöne Bewegungen und 
graziöſe Körperlinien überrafcht, fon- 
dern der dazu da iſt, um die erſchlaff— 
ten Nerven der kahlköpfigen Lebens— 
männer wieder aufzureizen. Und da— 
mit iſt die letzte Erinnerung an die 
ſchöne Evelhn mit dem entzückenden 
Kindergeſicht, und den reizenden un— 
ſchuldigen Poſen ihres erfien öffent— 
lichen Auftretens für immer verwiſcht. 
Wie lange wird die Senſation vorhal—⸗ 
ten? New VYork iſt groß und Umerika 
noch größer. Ehe Alle Mrs. Evelyn 
Thaw tanzen geſehen haben, werden 
manche Goldfüchſe in die Taſche des 
Herrn Hammerſtein gefloſſen fein, die 
es ihm ermöglichen werden, aus reinem 
Edelmut dem amerikaniſchen Volke 
eine wirklich große Oper zu geben, und 
die Rolle eines Beſchützers und Bahn— 
brechers guter Muſik für kurze Zeit 
durchzuführen. 

Man erzählt ſich hier, daß ein Rivale 
des Herrn Hammerſtein auf den Ge— 
danken gekommen wäre, eine noch grö— 
ßere „Nummer“ auf ſeinen Vaudeville— 
Bühnen auftreten zu laſſen, und daß 
er alles mögliche verſucht habe, um ſich 
dieſe Attraktion zu ſichern. Er ſoll ſich 
nämlih an Madame Pankhurft, die 
ſtreitbare Führerin der „militant fuff- 
tagettes” in England gewandt haben, 
und ihr ein Niefenhonorar für einen 
ztweimaligen täglichen „Ipeech” auf einer 
feiner Bühnen angeboten haben. Das 
wird natürlich einer von jenen Theater: 
witzen fein, die jegt am Broadway von 
den vielen bejchäftigungslofen Schau- 
ſpielern ausgeheckt werden. Wurde 
doch hinzugefügt, daß der britiſche 
Premier dem unternehmungsluſtigen 
„manager“ den Hoſenbänderorden und 
einen Zuſchuß von 8100,000 aus dem 
engliſchen Staatsſchatze verſprochen 
habe, wenn es ihm gelänge, die gefähr— 
liche Frau aus England fortzulocken. 
Einſtweilen hat er ſich damit begnügen 
müſſen, eine Dame aus der Geſellſchaft 
zu engagiren, die als Tänzerin, und 
zwar als Barfußtänzerin, erſcheinen 
wird. Um für ſie zu intereſſiren, iſt 
ein langes Interview in den Tages— 
zeitungen erſchienen, in dem die frühere 
„ſociety lady“ erzählt, ſie wäre des 
exkluſiven Faulenzerlebens der reichen 
Klaſſe müde, und wolle auf ehrliche 
Weiſe ihr Brot verdienen. Vor Allem 
wolle ſie ihre Unabhängigkeit gewin— 
nen, und das könne ſie beſſer in einem 
Berufe, als in der Ehe. Da dieſe Aſpi— 
rantin auf die Gunſt des Publikums 
aber bisher keinen Roman erlebt hat, 
der durch die Zeitungen gegangen iſt, 
alſo einen ganz ſenſationsloſen Namen 
trägt, ſo wird ſie, ſelbſt wenn ſie ganz 
paſſabel zu tanzen verſteht, einen 
gründlichen Durchfall erleben. So iſt 
einmal das Vaudevillepublikum! 


Paul Grzybowski. 





Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 








Erben teilen ſich in die Siegenfchaften, 
welche Alice Clarf hinterlieg. 
Die Erben bon Wlice Clark haben 
fih in die Liegenschaften, melche die 
Verſtorbene hinterließ, geteilt, und 
zwar hat Fred W. Clark den Padht- 
fontraft auf 60 bei 147 Fuß mit dem 
darauf ftehenden Folly Iheater an der 
State Straße, 160 Fuß füdlich von 
ber Congreß Straße, übernommen, 
während Sonathan Yates Clark, der 
in Florida mohnt, zufammen mit 
Frau Elmmatretta Eunice Clark und 
den bier Kindern der verftorbenen 
Eunice Clarf Smith den Grund, 40 
bei 147 Fuß, an der State Straße, 
120 Fuß füdlih vom Kadjon Boule- 
bard, übernahm, auf welchem das Ge: 
bäude von Rothihild & Co, fteht. 

‚sn dem Diftrift an der Hafenmün- 
dung hat Chancellor 2. Jent® um 
einen nicht angegebenen Preis, von dem 
man aber vermutet, daß er $300 für 
den Trontfuß beträgt, von dem Erie 
Street Tract Agreement die Liegen- 
Ihaften Nr. 238—250 Oft Erie Str. 
getauft, 150 bei 100 Fuß groß. Zmei 
Badjteingebäude ftehen auf dem Weit- 
ende, mährend der andere Teil noch un- 
bebaut ift. Das Gelände ift in einem 
der beiten Yabrifviertel der Stadt ge- 
legen. 

Das Mietsgebäude an der Sübdoft- 
ede der 61. Straße und Nnglefide 
Ape., auf einem Grunditüd von 50 bei 
170 Fuß ftehend und 21 Wohnungen 
enthaltend, ift von %. E. Platt in Wa- 
terloo, Ya., dem U. ©. Dapi3 abge- 
fauft worden. Der Preis ift unbe- 






































Fabrifpreife an wundärztlichen 
n. Orthopedie Apparaten etc. 
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Auauft — Nationalverband der Steno- 
araphen. 
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-Vor-Inventu 









Gerade vor der Inventuraufnahme find verfchiedenartig in jedem Departement 
eine Anzahl von Fleineren angebrocdenen Partien vorhanden, weldhe wir jedoch 
nicht in den Büchern zu führen wünjchen. 







Knaben⸗ Spitzen⸗ 


zu $5, $6 u. $7 
verl..— 
——3.4 
venturpꝛr 


regulär 


Vor⸗In⸗ 
ventur⸗ 





Chambrah und hell 
le3, 50c Werte, fü 
Bercale Negligee- 
Hemden für Sina= 
ben, Bajje und be- 
feitigter weicher 
a 50c mert; 
peziell 25 
Je 


für 





19c wert, Vor- 
Grtra Größen Leibdhen für Da- | Leibche 
men, niedriger Hal3, 
s : 
Vor⸗Inventurpreis, 


Auswa 
für nur 


15€ 


Handſchuhe 


Schwarze, graue 
u. lohfarb. ſeid. 





Schwarze und lohfa 








Anzüge Shams 
Doppelfmöpf. und und Scarid, groß. 
Norfollö, murden Afform. dv. Muft., 


25c — 





Vercale Bluſen für 
Kragen, regulär 2 


DTamen-Leibchen, mit ansgeichnitten. Haffe, 
u Wing-Vermeln oder ohne Mermel, 
29 Wert; | Stinder, hober Hals, wert b, 35c, 
10€ und 
— —— — — — — —— — 
Spart die Hälfte oder mehr 
en Strumpfwaaren jetzt. 


— 
Wir ſchlie⸗ 
ben Mon- 
tag, Diens 
taq, Mitt: 
mod und u tan 
Freitag e 
Abend. 





e Bercas 
r 


Blaue Chambray 
Hemden f. Kna— 
ben, 49c wert — 


Sor ⸗Inventur⸗ 

Preiſe, ſpezgiell — 
für 1 6 24-30. Matting 
1 c 


Knaben, hoher 
dc, für 


16€ 


1431. 
n und Sinie-Beinfleider f. 


hl zu 15c, 1236e, 



















Näbfaden, 













MIWAUKEE AVENUE AT 
Ausflaltungs:Wanren und Anlerzeng äußert 
heraögefeßt für die Vor = Inventur = Woche. 


Mufter Arbeitshemden für Männer; 
fchwarzer Satin, Tan tmwilled, blauer 


Bor - Inventur 
Aufräumung von 
Reiſe⸗Artikel. 


tuch Suit Caſes, auf ſtarkem 
Stahlgeſtell gemacht, mit ſtar— 
ken Griffen und Ecken und 
Meſſingſchloß und Riegel — 


meſſingplatt. Riegel, ſehr 
leichtes Gewicht — 

für Ausflüge, Preis. 
\ waſſerdichte 
Caſes, mit 8 Stahl-Ecken und 
und Stahlgriff, beſitzt ſtarkes 
Schloß und Riegel, 
Vor⸗Inventurpreis. 








Notions 


NR. E. Glart3 300 M. 
ſchwarz 


für dieſelben ſoweit herabgeſetzt, als es 
niedriger, als er je vorher war. 


Laden 
offen: 
Donners⸗ 
tag und 
Samstag 
Abend. 





PauLina Street. 





4% 


Summi- | 2 rinjahrs Coats für 


Damen, Miffes und 
Kinder, Werte bis zu 


Balbriggan Unter: | Balbriggan nnd ge-| Nor 

g a | Vor⸗Inbentur⸗ 15 — Vor⸗ 

zeug für Männer — rippte Ünterhemden u. J Vreis nur...... 97€ — 

25c wert, vVor⸗In⸗ Hofen f. Männer, 50c 12381. Oxford geformte Ta- : R 

—— = Preife — 35 Vor⸗Inbentur J ſchen aus gutem Siaratol, mit ——— 7 

pezie I reife — Zederariff ı sfüitte Dot . 
ar — 10%c ee 5; Ic Le ergriff und Eloth gefüttert | Wafchbare Kleider für 


43c 
Schul: 


MWafchbare Kleider für 
‚I 


benturpreis nur 


ER 


Woche! 


Um biefe Wanren mit einem Schlage fofort zu räumen, haben wir den Breis 


Tr — 
RE Nacht: Muslin: 
Kleider Beinkleider 


Mustin-Gownz für 
Damen, die früber 
au 75c 
wurden, 
Vor⸗Inb.⸗ 
preis 


Die Cloak-, Suil: und Kleider: Ableitung if 
üderfült mit Bargains folder Art, die nur 
zu dieſer Zeil möglich find. 


Frühjahrs Coats und Suits für Damen 
und junge Damen, Werte bis zu 
825 — Vor⸗Inventur⸗ 


und Juniors, Werte aufwärts bis zu 
86 — zum Vor⸗Inventurpreis 


Juniors, Werte aufwärts bis zu 55 — Vor-In— 





Saiſongemäße Stickereien u. 
Spitzen erſtaunlich 
niedrig markirt. 












irgendwie möglich war — bedeutend 


Muslinhoſen fürr 


Damen, die zu 39c 
be rlauft wurden, 


ver lauft 
Vor⸗In⸗ 

9e ventur⸗ 

preiü8 


—*X 





a 5) 


Eoat3 für Babieg und 
Kinder, Werte auf- 
märt3 bis zu $7.50 — 


Vor⸗Inven⸗ 22 
52 


turprei3 
Damen, junge Damen 


53 


Damen, junge Damen und 
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Kämme 


Eine Vartie von 
Bad- u. Seiten— 








Handſchuhe für rbige baumwoll N ‚ ‚Idwars od. Kämme ver 
Damen, doppelte [| nahtlofe Damenftrümpfe, m c a Be DR 75 Stüde 45-3Öl. Schweizer ——— Bor, 
Spigen, 2 Elajpz, [| 100 wert, für ............ eo Sfirtbraid, 5 Ps. am Stiderei-glouncings, in net F Aupenturpreis— 
reg. 4dc, zu Schwarze u. farbige baummw. nahtl. ru alle Farb., reg. — — 69€ nur 
Soden für Männer, dopp. m Born uns... 1E 
29€ serien ın Zehen, 10c wert... > S edenelaſtie Strumpf— 300 Stücke Cambric Stickerei dc 
Breun und blau gemiichte baum. —————— u. a Spreis, 
nabtlofe Männerjtrümpfe, u € en de = rn 
Handſchuhe ſoweit ſie reichen, Paar. „2/2 Perinöpje in allen — It Me 
Schwarz gerippte banmwoll. naht- a 75 Stüde 18-zöllige Shadow tze 
Schwarze und Jloſe Strümpfe für Kinder, Be 1 e Allover Epigen, weiß und J Echte Carmen— 
farbige KLiöle- | Gröben 6 bis 9, au........ Asbeitos Büneleiienhal- —— wert Sc — Sonim I Sonrnebe: ſpe⸗ 
Handichuhe für J Sgwarze, weiße, roſa u. hellblaue — 55 Tem. a preis, Ic ziel für den 
a RT —— en. De Bao. Dr | Kor - Anventurn 
re en Enbb. zeaui. 15c. Saar rd) Gold Medal Bol., Win- 309 Stüde engliihe Tormon- | Merfaut nur 


10c 


nahtl. Kinderſtrümpfe, 
nur 5 und 6 — Baar 








Baumwoll. Chally, 
fonventionelle und 
geblümte Entwürfe 











Schwarze nerippte baum, 3 
et 








Gr. 9 


| Ind.» Breis 


Bor-Inventur-VBerfanf v 





ner u. and. 10c Sorten 
| Bolifb, Bor: 


on KHleideritvfien, Waſchſt 


ı1 ®Bartie 36 5Ölliger |3,000 Yards weißer |1 Partie von feidei- 
| Drei Percale, belle | VBaby-Flanell, fchtwes |nem Mull, einfach u. | — nur in fchwarz— |cher, 72 bei 90, aus |cher, gefranit od. ge⸗ 


| und dunfle Mujter, |re Qual., qute Läns |fanch, gute Längen, 

















4l4c 


Yard 


regulärer 1.25 Wert | jchtverem 


fpiken und Einfäüge, wert bis 
au 5 — ' 
Inbenturpreis, 





Sheeting, ſäumt, rote Borten, 











Bor: 


m. 2% 


2* 


% 





offen und Leinen. 


36301. Bean de Soie |200 Dutend Bettü- de Barbier-Handtü- 


200 Tutend 
mercerized 
Servietten- 














für Comes — * wert | En beite 121c | ai a. mert— * dieſen Verkauf fertig zumGebrauch; (Bun Sorte, jchivere | gefäumt, 20 
orter=lle- | ac; Die I|MWerte — die Yar 5— die Yard 1 59e Qual, 2 Qualität, bei 20: eine 
berzüge, Id 34c | Yard u. .. De | Yard. .. IE Ifür...... 2ac Rp 12%rc |Yard....... 39 u. 3e Auswahl von 
10€ echte Gverett |5 Kiften Dre Ging- | 1 Partie Kleiderſtoff- 36-301. _reinwollene |5 Kiften 36-3Öfl. ge- |1 Partie Kiffen-Be- |Gine Partie Bett- | Muitern 
Clafjic Ginghams, | ham,  mette Cheds, | Reiter, wert bis 59c, | Sturm=Serge, in eis |bleichter Muslin — | züge, 45 bei 36, aus |deden, gejäumt — |wert 123 — 
einfach Tarrirt oder Streifen u. Plaids, ſpegiell bei dieſem uer vollen Vartie v. volle Stücke, weicher guter Qual. Caſing; reguläre Söc u. 98c ſpeziell für 
Nurſe geſtreift — rn | Berfauf die Yard | Schattirungen, 69c | Finifh, wert 10c; 20 | fertig zum Gebraud, | Werte — ſpeziell Ag 
die nd 3 Inc — — | offerirt 1 Wert — | Nd.-Grenge, | wert 16c— für ® 
J 5340 FR ne i ‘ 2 J l 20 Eee 4Be J —— ac Race ʒaac Er 69€ | d Ac 
kannt, es ſteht eine HHpothet von 3835 — ie (Deutichland 
000 auf dem Anmefen, und Örundei- | B n Oeiterrei 
gentum im Werte von $25,000, in In— 8* . Pl p nad) eſterreich 
diana Harbor gelegen, wurde als Teil— if p pl mp —J IT ol p \ Ungarn 
zahlung gegeben. : | einen Weg über Italien und Ieieft, mit pracht« 
Ebenfalls um einen nicht genannten . — —— 
e tr balien an mie folgt: 

2 nu mi 18 Is irgend weldhe and F— 
Preis ging das Mietsgebäude mit 115 irgen we £ an £ere Agoren-Infeln ....... 6 Stunden 
Wohnungen, 150 bei 82 Fuß groß Algterd, Afrika -:2..000-- 12 Stunden 
und an Bryan und Afhland Ube. gele- — — — Reavel, Yalien —45 Tan 

2 a (di PA 9, Briedenland „........ Tag 
gen, in die Hände der neuen Beliterin Benedig, Italien ....u.:... 6 Stunden 


Roſe Steiner über. Verkäufer war 
Henry Wittekind, und er nahm ver— 
ſchiedene Liegenſchaften an Bryan, 
Chaſe und Ridge Ave. in Zahlung. 

Die Featherſtone Foundry & 
Machine Co. hat ihrem Präſidenten 
Charles M. Hewitt die Nordweſtecke 
von Front und Halſted Straße, bis 
zum Fluſſe reichend und eine Süd— 
front von 384 Fuß aufweiſend, mit 
den daraufſtehenden Gebäuden für 
$80,000 übertragen. Mary M. Keefe 
hat das auf $31,000 abagejhähte 
Mietshaus an der Südoftede der Yale 
Ave. und der 65. Straße an Reuden 
Guild von Arlington Heights ver: 
fauft, und jech® andere Grundftüde, 
auf $14,000 bemertet, als Teilzahlung 
genommen. 

_— +) > 9 —— 


FKonvente im Auguit. 





Affociation of Commerce hat eine große 
Anzahl nady Chicago gezogen. 

Mehr als zwanzig Konvente ber 
perfchiedeniten Art werden im Lauf 
des Monats Auguft in Chicago abge- 
halten werden, wie aus einem Ausweis 
herborgeht, den das Konventsbüro der 
„Chicago Affociation of Commerce“ 
geitern veröffentlichte. DerBerband hat 
fich die Aufgabe geftellt, die Abhaltung 
bon Konventen in Chicago jo viel als 
möglich au fördern, da fie anregend auf 
das Gefchäftsleben einwirken. Unter 
den Konventen, die im nächjten Monat 


-hier in den genannten Lofalen jtatt- 


finden merben, befinden fich die fol- 
genden: 

4.—9. Auguft — Telephonfpeziali- 
ften des Weftens, Hotel La Salle, 5.— 
9. Auguſt —Handſchuhmacherverband, 
Buſh Temple of Muſic; 10. Auguſt — 
Retigilers Commercial Union, Hotel 
LaSalle; 11.—16. Auauft — Wode 
für in Chicago heraejtellte Produfte, 
peranftaltet von der „Affociation of 
Gommerce”; 11.—12. Yuguft—Platt= 
deutihe Großgilde; 12.—14. Auguft 
— Berband der Händler jn Barbier- 
bedarf3artiteln, Hotel LaSalle; 12.— 
15. Auguft Eifenbahnbebarf3- 
artifelfabrifanten, Hotel Sherman; 
12.—13. Auguft — Verband patrioti- 
fcher Vereine, Hotel LaSalle; 15.—19. 
Auguft — Zentraltonferenz deutjcher 
Baptiften, Humboldt Park Baptiften- 
fire; 16.—23. Auguft — Bmeiter 
Mafferfarneval, Grant Bart; 18.—22, 





- Hotel La Galle; 18.—23. 
— xXatıo! a talernc Eon= 







“Archer 











ornamentale 
a nach 


u chend. 


nach der „Archer Limit3“=Car. 


Uhr Abend3. 


Home Addition” 


LOFT BE 


Siss 


Neue en: Baulinien umd Beichränkungen. 
f terd; über 1000 Scattenbäume in der Subdibifion. 
Bahrgeld nach der Stadt in 40 Minuten, 

der unteren Stadt ohne Imfteigen, 
und a : halben en 
Nabe der neuen Lage der Crane Compand, wofür Millionen ausae- 
4 geben und QTaufende befchäftigt werden. i s " * 


30 Fuß Lotten 
820 Anzahlung und S5 monatlich. 


Nehmt irgend eine Car-Verbindung mit Archer Avenue ımd tranzferirt 
nach Steigt nb mn 
iit jeden Tag offen — ob Megen oder Sonnenfchein — von 1:30 bit 5:30 


wma EBORTED 


25 Nord Dearborn Strasse. 


Vrachtvolle 
5 Eent 

Durchlaufende Straßenbahnwagen 
Eigentum auf genauer Sektionslinie 
Große Zunahme im Wert verſpre— 


40. Court. — Unſere Office 


— 


& Co. 











händler; 26. und 27. Auguft — Ber: 
band der Haftpflichtverficherungsgejell- 
Ihaften, Hotel LaSalle. 


— a 


Bezjichungen rein freundihaftlih. 


Bor Richter Petit Tagte geitern der 
Stadtanmwalt David %. Pagelfon von 
Grand Haven, Midh., in dem Schei- 
dungsprozeffe von Maudb %. gegen 
Edward W. Keiöfer und umgekehrt 
aus, daß feine Beziehungen zu der 
Hrau rein freundfchaftlicher Natur ge= 
mwejen feien. Geine. Ausfagen wurden 
bon Dr. W. £. Ballinger, welcher mie- 
derholt bei den Keisters zu Gajt geve- 
fen ift, bejtätigt. Pagelfon war infei3- 
kers Gegenklage als Mitjchuldiger der 
Frau bezeichnet worden. 

Während Pagelſons Verhör wurde 
der Anwalt G. C. Johnſon, welcher 
Frau. Keisker vertrat, wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes um 825 und 
die Koſten beſtraft. 


—++9 ——— 


Wem gebührt die Ehre? 


Mitglieder der Unterfuchungsbe- 
börde der Zipildienftlommiffion mer- 
ben fich demnächft nach der Stelle be- 
geben, two ber igte Autobandit 
Mebb feiner Zeit. genomme: 
wurde, um ſt, ja} in elche der 
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Wollen Sie rei) und 
felbfiftändig werden? 


Dad Geheimnig Liegt in dem 
Wörtthen fparen, ohne dasfelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Vian- 
ne Einfommen, tt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
innt jetzt, Euer Geld zu jparen. 

ir- bezahlen 3% Binjen auf 
SparsAnlagen. — Zinſen halb⸗ 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 





$50,000 


Gprozentige erite Hhpothelen Gold-Bondd vo 
$500—$1000 auf das herrliche nen eritellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Edgeivater, ditfid von 
ber Hochbahn, zu verlaufen zu Yari und aufs 


Trieft, Enditation. 

Bon Hier nach allen Städten in Deiterreich-Uns 
ern, Süd- und Norddeutichland ver Expref, 
orte Über Wien oder Budaveit. Warum nice 
etwas jeher von der Welt für dasielbe Geld? 
Allen Kajütenpaffagieren ift erlaubt, an obigen 
Blägen an Land zu geben. PBreife wie folgt: 


1. Rajüte ......575 und höher. 
2. Rajüte ......$50 und höher. 
a $35 und $41. 
Bwifcdhendef...... 534 und $37. 


Billette au haben im allen Schiffsagenturen 
und bei 


K. W. Kempf 


Gent. Weit. Agent, 


120 N. La Salle Str. 


Sonntags ofien 9—12. 24il,dofadbi® 
< / ch ffsk f N 
Billiger als anderswo, 
Kommt und überzeugt Eud. 

terdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
De en "Dien, Yudape t, Zemedvet 
und allen Plägen in Europa. 

Bon New York nad) Rotterdam $45.00 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Klafſe. 
Geldjendungen jdjnell und jicher. 
Dpfumente 


twie Bollmachten u. f. w. werden billig und fa 
beritändig berjertigt. nn 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Ugentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgen3 bi 6 Abends. Sonnt. 9—18. 

Diora 518 8 boa Gonntans 9-1 
n 8 Dior onntag 
ou⸗ —E 








Schiffs-Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kajute. 
845 bis 360 in der 2. Kajute. 
Je nach Auswahl der Linie. 
826 für Freikarten von Europa. 
Durchbillette nach allen Pläten in Deutſchland 


Deiterreih- Ungarn. Gepä 
Dampfer — päd abgeholt und auf 


Ausländifhe Münsforten zum Tagesturs. 
Ver. Staaten Reiiepäfie beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalegent, in 


Chicago jeit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Bolf und Dearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Udends. Sonntags bis 1 Ube. 
ap21,ınomifa® 





Schiffskarten 
Von und nach Deutſchland, Oeſterreich Ungarn. 
Bde Wußtunft in Geutider Ebrase erteilt Dei 
Generafagent der Donaldion-Linie, 
I83N. Dearborn Str., Chicago,lll 
EEE Hr 6uifafonbstdg 


hiffs - Karten 









